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118 . Jahrg . Mr. LOS. Sonntag , den 31 . Juli Ii » öl Erstes Blatt .

Aus der deutschen Gegenliste.
Das deutsche Dleihbuch über Oberschlesien .

Das soeben vom Auswärtigen Amt heraus -
Segebene deutsche Weißbuch „Das Martyrium der
Deutschen in Oberschlesien " berichtet in der Foim
von amtlichen Protokollen über Gewaltakte und
Greueltaten der Polen während des 3 . Anfstan -
des in Oberschlesien im Mai und Juni 1921 . Die
kurzen Protokolle geben ein furchtbares Bild der
polnischen Verbrechen . Die geschilderten nackten
Tatsachen, die beigefügten Bilder geschändeter
Wichen müssen das Entsetzen der ganzen zivili -
nerten Welt erregen . Da die Greuel in erster
? tnie mit auf das Konto der französischen Schutz-

^ rren dieser Blut - und Schandpropaganda zu
Men sind und somit die ganze Verantwortung
Mür auf die Vertreter der „grande nation " fällt ,
fönen wir öttt Veröffentlichungen aus der fran -
Wichen Gegenliste solche aus der polnisch-fran -
öösischen hinzu . — Es erscheint das um so ange¬
zeigter, alö ja jetzt die Franzosen darauf drängen ,
°kn militärischen Schutz, unter dem die weiteren
^ulturtaten vollbracht werden sollen , noch um
kine Division zu verstärken .

Lütowitz , den 11 . Juni 1921.
© r ob Ott , Josef , aus Kattowitz , Moltkestr . 7,

2rb . 5. März 1905 zu Schoppinitz bei Kattowitz , ist
»ls Spion in Cosel verhaftet worden nnd wird
vorgeführt :

Am 18. Mai wurde ich von den Insurgenten
wr die polnische Armee angeworben . Ich wurde
Vach der Gegend von Rybnik verbracht , wo ich als
Patronenträger verwendet wurde . Ungefähr am
-1. Mai kam ich nach Kandrzin . Bei den Kämpfen
Um Kandrzin wurden etwa 280 Mann des deut¬
schen Selbstschutzes gefangen genommen . Der
Sröfste Teil der Gefangenen wurde von Jnsur -
«enten totgeschlagen : auch Franzosen haben sich
herbei beteiligt . Viele der Gefangenen sind
buchstäblich verhungert . Auch habe ich gesehen,
U>>e die überlebenden Gefangenen dreimal täglich
^ >t Gummiknüppeln geschlagen wurden ? >unge -
>ahr IS Schläge jedesmal . Mehrere der Schwer -
^ mundeten . die ebenso geschlagen wurden , sind
herbei gestorben . 4 Sanitäter , die 2 Tote aus
«er Stellung den deutschen Linien entqcgentru -

wurden von den Polen über den Hausen ge »
Jossen . Bei den Mißhandlungen hat sich ein
valleroffizier aus Kongreßpolen besonders her -
b»rgctan .
. Als ich mit einem Brief , welcher Bitten der
'fnsurgentev um Unterstützung , besonders Muni -

enthielt , nach Cosel geschickt worden war
und he , bex dortigen Flüchtlingsfürsorge Auf-
uohme gesunden hatte .bin ich nach etwa 11 Tagen
?°n einem Kriminalbeamten festgenommen wor -
®tn - Bei der Oderbrückeufprenguug wurden
Mirere Apobeamte gefangen , einer davon wurde

einen Keller gesperrt , während die anderen
^ kschlxppj wurden . Mir wurde von anderen
L° len erzählt , daß der in den Keller ge ' perrte
^ kanite zu Tode gemartert wurde , indem ihm
^ Runge und Finger abgeschnitten und die
? Ugen ausgestochen wurden . Verwundete wur -

erschossen . Ich selbst habe gesehen, wie eine
Längere Frau von 2 . Insurgenten vergewal -

wurde , an öeren Folgen die Frau verstarb .
^ >e 17jährige Tochter mußte sich mir persönlich
Ergeben . Auch habe ich gesehen, wie slüchiende
Sailen und Mädchen in den Wald getri -ben
"Urden . wo sie , wie mir nachher erzÄhlt wurde ,

den Polen vergewaltigt wurden ,
o. g . u . gez . Josef G r o d o n ,

isgenommen gez . G . , Abteilungsführer .

DWZig. yolen und Fran'reich.
Die französische Division für Oberschlesien .

lVon unserem Danztger Vertreter .)
sind neue Sorgen erwachsen. Frank -

^ !.ch erwögt bekanntlich den Transport einer Di -
. ttvn nach Oberschlesien über den Freistaal , falls
z? der Beförderung dieser Truppen durä )
.. ' Utschland Schwierigkeiten entgegenstellen . Sen -
^

° " smelöungen einiger Berliner Blätter wuß-' n bereits zu berichten , daß für die Dauer der
« . {̂ öfischett Transportbewegung der Danziger
bei?? ! Bahnhof von französischen Truppen
mha ." " d ein hö>herer französischer General -

^ kiZier , unterstützt durch polnische Offiziere ,
den ^ " iiger Eisenbahndirektion zugeteilt wer -

würde . Bon Danzig aus soll sich die fran -
i>o » v ^ ' litärmisfion nach Putzig begeben und
Ei >! ^ Hakenbauten und das Fortschreiten des
H. ,

" bahnbaues von Neustadt über Putzig nach
di » - besichtigt haben : denn im Nutfalle würden
den x höfischen Ausladungen in Putzig stattfin - »

labil * • von irgend einer Seite bei der Aus -
tt »

"0 in Danzig Schwierigkeiten ergeben soll -
viit

' ? beabsichtigte französisch-polnischerseits ,
Sg e

^ berschiefien auch gleich Danzig aus ^ dem
flet ) ■ cr die französischen Truppenverstärkuu -
tz. - tNjuheimsen . Zunächst decke eine französische
Werd Durchtransport der Truppen , dann
fij r ? ? ranzig französische Sauptoperarionsbasis
Und bildende französische Oberschlefienarmee
tvr » . ^^ ch würde die französische Besatzung

Htc« eine polnische abgelöst .

Die Angelegencheit ist zu ernst , als daß sie zum
Gegenstand wilder Sensationsnachrichten gemacht
werden darf , öenn darum handelt es sich. Gerade
die Danziger nationalen Kreise , öie den Freistaat
vor einem polnischen Ansturm bewahren wollen ,
haben ein dringendes Interesse daran , daß ttidji
durch willkürliche Erfindungen unzuverlässiger
Journalisten der systematische Abwehrkamvs
diskreditiert unö abgeschwächt wird . Werden
leichtfertig « Behauptungen in die Welt gesetzt ,

die sich zum großen Teil als unrichtig erweisen ,
so ergibt sich das schwere Bedenken : Man glaubt
später auch nicht an wirkliche Anschläge auf Dan -
zigs Freiheit und dann ist es nicht mehr möglich,
in der Stunde der Not die Danz ! g ?r Bevölke -
rung zu wirksamen gewaltigen Protestaktionen
auf den Plan zu rufen . Deshalb seien auch hier
die Dinge auf öas rechte Maß zurückgeführt .

Zur Stunde , in der diese Zeilen geschrieben
werden , hat es noch gar nicht den Anschein, als ob

Frankreich die Absicht des Transportes seiner
Division durch Deutschland endgültig ausgegeben,
hätte oder dabei auf unüberwindlichen Wider -
stand stieße. Vielmehr erklärte ja die deutsch «
Negierung nur , daß eine derartige Forderung
von allen an der Besetzung Oberschlesiens beiei -
ligten interalliierten Mächten gestellt sein müsse ,
ehe ihr zugestimmt werden könne . Wenn die alli ^
ierten resp . der Oberste Rat sich aber , wie ec
wahrscheinlich ist , schließlich doch auf eine nni
fangreiche Verstärkung der französischen Besät '
zungstruppen in Oberschlesien einigen , so ivir ! -
das entsprechend gemeinsame Verlangen an
Deutschland , den Durchzug zu gestatten , nicht aus
bleiben . Aus dem Grunde ist die Möglichkeit d«
Transportes über Danzig nicht allzugroß , lieber ,
dies würde die Entente , falls sie nicht etwa in di «
Ueberführung der französischen Division nmi>
Oberschlesien einwilligt , sich ihrem Transport
durch den Freistaat logischerweise genau so wider¬
setzen , wie einem Durchmarsch durch das Deutsche
Reich. Eine Danziger Pressestelle — vermutlich
eine Agentur — hatte sogar schon berichtet , in
einer Versammlung der Funktionäre der Dan -
ziger Arbeiterschaft sei einstimmig schärfster Pro -
test gegen die französische Absicht , im Danziger
Hafen Truppen zur Unterdrückung des Deutsch-
tumv in Oberschlesien auszuladen , erhoben und
beschlossen , jede Arbeitsleistung zn verweigern ,
die irgendwie hiermit in Verbindung stehe . Pol -
nisch- französischen Bestechungsversuchen , wie sie
bereits eingesetzt hätten , solle durch rücksichtslose
Veröffentlichung begegnet werden . Dem inter -
alliierten Oberkommissar , General Haking , wäre
von diesen Beschlüssen der Danziger Arbeiter -
schaft Kenntnis gegeben ivorden mit der Bitte ,
kein Mittel unversucht zu lassen, um die sranzö -
fischen Truppenlandungen zu verhüten . Da ^
Danziger Stadtparlament dürfte sich ebensall ?
schon in den nächsten Tagen mit diesen franzo -
sischpolnischcn Plänen beschäftigen und gegen sie
beim Völkerbund protestieren .

Der letzte Satz beweist bereits , daß die Nach-
richt von einer Stelle herrührt , die von den Dan¬
ziger Verhältnissen keine Ahnung hat . Die Zu -
ständigkeit des Danziger Stadiparlamentö , d . h .
der Stadtverordnetenversammlung , ist auf rein
innere Angelegenheiten der eigentlichen Stadt
Danzig beschränkt, außerpolitische Frag :» tön -
nxn lediglich vom Senat und Volkstag , der Ver -
tretung des ganzen Freistaates ^ behandelt wer -
den . Darüber hinaus indes beruht die ganze
Meldung von den Danziger Arbeitern au ^ Fan -
taste. Weder der Danziger Presse noch den ver -
schiedenen Gewerkschaften war etwas davon be -
kannt geworden . Es Handelt sich offenbar um
eine Aufbauschung und mißverständliche Auffas¬
sung einer ganz anderen Angelegenheit . Das
mäßige Häuslein der Kommunisten in Danzig
hatte schon früher allgemein die Arbeiterschaft
aufgefordert , keinerlei Kriegsmaterial nach Po¬
len befördern zu helfen . Sie fürchten nämlich ,
daß es gegen Sowjetrußland bestimmt sei . Wie
wenig deutsch und national die Danziger Koin-
mnniften leider empfinden , zeigte gerade ein Ar -
tikel ihres Blattes in diesen Tagen . Es schrieb
höhnisch auf die Meldung von einem „französisch-
polnischen Anschlag auf Danzig " hin , ob mait
denn , als der deutsche „vielgepriesene Militaris -
muS" Länder und Städte zerstörend in Belgien
einfiel , auch von einem „alldeutschen Anschlag auf .
Belgien " gesprochen habe . Danach ist diesen
ehrenwerten Weltverbesserern Danzigs Schick-
sal völlig gleichgültig , wenn nur nicht Sowjet -
rußland dadurch in Mitleidenschaft gezogen wird .
Ueber französische Bestechungsversuche dürfte man
sich ebenfalls in Danziger Kommunistenkreisen
nicht aufregen : denn die Denunziation des Frei -
ftaateS bei der Entente und die Verhetzung der
Alliierten gegen ihn , ist von je besonderer Sport
unserer Radikalen .

Betrachten wir die Sachlage sine !rs et studio.
Im Augenblick scheint Danzig durch die franzö -
fische Division noch nicht bedroht . Frankreich wird
sich hüten , vorzeitig England mit einem Anschlag
auf Danzig vor den Kopf zu stoßen, bevor 5s
seine mit den polnischen identischen Ziele in Ober -
schlefien erreicht hat . Erst wenn letzteres geiche-
hen , kann es versuchen, den Polen auch Danzig in
die Hand zu spielen und zwar beim evtl . Rück-
transport der betreffenden französischen Divi °
sion , der freilich noch in sehr weitem Felde liegt .
Daß Polen nach Oberschlesien Danzig verschlucken
will , ist , wie man weiß , offen angedroht worden .
Die Polen werden nicht zögern , zum Schlage aus -
zuholen , sobald die Gelegenheit ihnen günstig
dünkt . Vorläufig ist es noch nicht so weit , doch
damit es niemals dabin kommt , müßte allerdings
ein Transport von französischen Truppen über
Danzig unter allen Umständen verhindert wer -
den. Wären sie einmal über den Freistaat ge -
leitet , so würde der Rückweg naturgemäß der¬
selbe sein und dann läge die Gefahr der franzö -
fischen 'Schrittmacherei für eine dauernde direkte
polnische Garnison sund französische Etappen -
liniel Red .) tatsächlich auf der Hand . Der Senat
muß also sehr wachsam, energisch und entschluß-
kräftig sein. Nötigenfalls würde die Oeffentlich-
keit ihn an diese Pflicht zu erinnern haben . Ge-
rade deshalb jedoch soll man nicht der Nachprü -
fung ermangelnde wilde Gerüchte in die Welt
setzen , die der guten Sache , der Sicherung Dan -
Zigs vor bösen Ueberraschungen , mehr schaden al »
nützen. '

Auch 3ta !len gegen Frankreich.
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Nach der eindeutigen Stellungnahme Eng -
lands zugunsten Deutschlands in der Truppen -
transportfrage ist die nunmehr erfolgte Siel -
luugnahme der italienischen Regierung zu die-
ser Angelegenheit , die durch den geschickten
deutschen Schachzug zu einer so hochpolitischen
Frage ' geworden ist , ohne Zweifel das bedeut -
samfte Ereignis seit langer Zeit . Bekanntlich
waren Mitte dieser Woche die drei Jnteralliier -
cen Oberkommisfare für Oberschlesien , Sir Ha -
rald Stuart , General Le Rond und der italie -
Nische General de Mariui in ihre Hauptstädte
zur Berichterstattung über die strittige Frage
berufen . Der italienische General hat feinen
Rechenschaftsbericht vor dem parlamentarischen
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten in
Rom gegeben und der Minister des Aeußeren ,
Marguis della Tvrretta , hat im Anschluß da-
ran die Haltung der römischen Regierung um -
schrieben . Seine Erklärung bedeutet eine ganz
klare Absage an Frankreich , die durch die Schlag -
kraft ihrer Argumentierung fast demonstrativ
wirkt . Der Minister legte dar , daß die Fran -
zofen trotz der letzten englischen uutMitalieni -
scheu Verstärkungen in Oberschlesien noch immer
viel stärker an Zahl seien als die beiden ande -
reu Kontingente zu/ammen . Das allein offen -
bare schon die Ungerechtfertigkeit der französt -
schen Fordornng und erübrige die angebliche
Notwendigkeit , zur Sicherheit der französischen
Truppen das französische Kontingent noch zu
verstärken . Da die französischen Argumente
nunmehr durch England und Italien so glatt
entkräftigt sind , verschiebt sich der Schwerpunkt
der Diskussion zwischen den ' Alliierten immer
mehr auf die von der englischen Regierung
gestern erhobene Frage , welche politischen Ziele
denn Frankreich nun eigentlich in Oberschlesien
verfolge . Da Frankreich in seiner Berteidi -
gung schon Tag um Tag Boden preisgegeben
und von der sachlichen Beweisführuttg immer
mehr und mehr abgekommen ist , wird es viel -
leicht noch >m Verlaufe dieser Angelegenheit so
stark gedrängt werden , daß es sich genötigt sieht,
Farbe zu bekennen . Das wäre allerdings ein
nie erhoffter Erfolg der deutschen Politik .

Die Stellungnahme Italiens dürfte nicht nur
auf den Bericht des militärischen Oberkommif -
sars , sondern ganz besonders anf die Mitteilen -
gen des italienischen Botschcifters in Berlin , Fra -
satti , gegründet sein . Die Verbindungen zwi-
schen der deutschen Reichskanzlei rat Auswärtigen
Amt in der Wilhelmftraße und der ' talienischen
Botschaft sind in dieser Woche nie unterbrochen
gewesen. Frasatti hat die oberschlesbsche F >'age
mit der deutschen Diplomatie mindestens ebenso
eingehend besprochen wie mit seinen alliierten
Kollegen . Es spricht für die große Bedeutung ,
die die italienische Regierung der schwebenden
Frage beimißt , daß sie dhren Berliner Botschaf-
ter nach Rom besohlen hat . Frasatti traf dort
den deutschen Botschafter von Beerenberg -Goßler ,
der seinen Urlaub aus Anordnung der Berliner
Regierung hat unterbrechen müssen, um den Be -
mühungen des französischen Botschafters , der
ebenfalls nach Paris aus Rom zurückgekehrt war ,
entgegen zu arbeiten .

Die grenzenlose Enttäuschung , die man in Pa -
ris über die schroffe italienische Ablehnung emp-
findet , macht sich automatisch in Beschimpf,ntgen
Italiens und Verdächtigungen Deut '

ch' an -ds
Luft . Dem deutschen Botschafter in Rom wird
unterschoben , er habe sich erfolgreich bemüht , Ita -
lien in der oberschlesische » Angelegenheit auf
seine Seite zu bringen und aleich.zeitig da? in
Italien beschlagnahmte deutsche Eigentl ' m frei
zu bekommen , sowie daß das Deutsche Reich Ita -
lien für dieses Eigentum eine Milliarde Lire in
oberschlesischen Anteilscheinen überlassen wolle.
Mit dieser Verdächtigung schließt Frankreich
von sich auf andere , denn es ist ja nur zu be-
kannt , daß die Frankreich - und polenfreundliche
Haltung der gestürzten Regierung Sforza nur
durch französisch-polnische Versprechnngen auf
große Lieferungen oberschlesischer Kohle erkauft
war .

Jtalienisch' fmnzosische Schlägereien .
( Eigener DraHtbericht .)

Berlin , 30 . Juli . Nach einer Meldung aus
Oppeln kommt es fast täglich zu Schlägereien
zwischen Offizieren und Soldaten der französi -
schen und italienischen Besatznngstruppen .

Zum Zusammentritt des Obersten Rates .
t . Paris , 30. Juli . Der „Petit Parisien " mel-

det , daß das Datum des 4. August für den Zu -
sammentritt des Obersten Rates beibehalten
werde . Falls es dem italienischen Ministerprä -
Kenten infolge der Tagung der Kammer nicht
möglich fein sollte, Rom zu verlassen , so könnte
cr sich auf der Sitzung durch seinen Außenmini -
ster vertreten lassen, der noch rechtzeitig eintref -
sen könnte , um an den Sitzungen teilzunehmen .
Ebenfalls bemerkt dasselbe Blatt , daß die Kon-
ferenz in Boulogne tagen wird , um Lloyd
George an den Beratungen teilnehmen zu lassen.

w . London , 30. Juli . iEig . Drahtbericht . )
Wie Reuter erfährt , hat sich der Stand der
englifch-französischen Auseinandersetzungen er -
heblich gebessert . Verschiedene Mißverständnisse
sind beseitigt worden und es erscheint als sehr
wahrscheinlich , daß der Oberste Rat doch am
4 . August zusammentreten wird .

Amerika nur als Beobachter .
! E :gener Drahtbenckt .»

Paris , 30 . Juli . „Chicago Tribüne " meldet
aus Washington : es sei endgültig bekannt ge -
worden , daß Amerika nicht den Wunsch geäußert
hat . die Schiedsrichterrolle in der oberschlesische »
Frage zu übernehmen . Botschafter H a r v e y
wird den Sitzungen des Obersten Rates nur als
Beobachter beiwohnen .

Der Streit um die Truppensendungen .
(Eisener Drahtbericht .f

Berlin , 30 . Juli . Die „Chicago Tribnne " mel¬
det aus London : Die englisch- franzöfischen Be¬
ziehungen haben eine kritische Wendung genom -
men , da das englische Kabinett trotz zweimali -
ger Sitzung sich nicht endgültig darüber einigen
konnte , ob der Oberste Ziat am 4 . August zufam -
mentreten soll . London bleibt bei seiner Anficht,
daß die Entsendung von Verstärkungen nach
Oberschlesien unnötig fei . Auch erachtet es
die Regierung für unzulässig , daß ein Staat ein
Veto gegen eine Sitzung einlege , nur weil er
mit dem anderen Meinungsverschiedenheiten
habe . Herald Stuart vertritt die Ansicht, daß
eine große Truppenzahl in Oberschlesien eine
friedliche Entscheidung des Obersten Rates ledig -
lich erschweren würde .

Der Richtige !
(Eisen «, Dral ^ bericht.)

w . Paris . 30. Juli . Wie die Havas -Agentur
mitteilt , ist im Einverständnis zwischen der eng-
lischen und französischen Regierung dem Gene -
ral Le Rond als Vorsitzenden der Jnteralli -
ierten Kommission in Oberschlesien eine Wei -
sung erteilt worden , um in Erwartung des be-
vorstehenden Zusammentritts des Obersten Ra -
tes ein enges Zusammenarbeiten der alliierten
Truppen zu dem Zweck sicher zu stellen , jedem
eventuellen Ausstaudsversuch , ob er von. den Po -
len oder von den Deutschen komme , entgegenzn -
treten .

Polen erhält deutsche Kriegsschiffe.
( Eigener Drahtbericht .)

-t . Danzig , 30. Juli . Von den an Frankreich
und England ausgelieferten deutschen Kriegs¬
schiffen kommt der Kleine Kreuzer „Danzig "
und sechs kleine Torpedoboote V 103, A 59 , A 54,
A 68, A 69 nnd A 80 an Polen , die den Stamm
der zu bildenden polnischen Kriegsflotte bilden
sollen . Die Schiffe sind, nachdem sie in England
repariert und umgebaut worden sind , in die Ost-
see gelaufen uud haben in Danzig Station ge -
nomine » . Sie führen jetzt reichspolnische Namen .

Die Reichsregierung au Oberschlesiens
Bevölkerung .

«Eigener Drabtl >ertcht.>
t . Berlin , 30 . Juli . Amtlich wird bekannt -

gegeben : Angesichts der herannahenden Ent -
scheidung über das Schicksal Oberfchlefiens hat
die Reichsregierung im Verein mit der preu -
tzischen Regierung beschlossen , in enger Fühlung -
»ahme mit der Bevölkerung Oberschlesiens da-
hin zu wirken , daß die Bewohner des Landes
sich höchste Zurückhaltung auferlegen ,
um zu ihrem Teil dazu beizutragen , eine fach-
liche Entscheidung *» ermöglichen . Es gilt der
Welt ein Beispiel dafür zu geben , wie ein Volk
durch seine Selbstbeherrschung der sachlichen
Lösung einer Frage von so großer Tragweite
dient . Die Reichsregierung richtet diese Mali -
nuug nicht n >tr an die Schleuer , sondern an das
ganze deutsche Volk und erwartet , daß jeder ,
der der deutschen Sache dienen will , ruhiges
Blut bewahrt und sich der Ruhe und Verant -
wortung bewußt bleibt , die uns der Augenblick
auferlegt .

Die heutige Ilummec unieres Blattes umiagi il) Se .teu unö Vyroimüe .
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Die Niederlage Vriauds.
(Von unserem Korrespondenten ) .

Dr . A .-P ., Paris . LS . Juli .
(Verspätet eingegangen ) .

Selten wohl im Verlaufe einer 28jährigen
„Entente " waren die Telegraphenleitungen zwi -

schen Paris und London so in Anspruch genom -
men wie in den legten 48 Stunden . Es wäre
selbst dem gewissenhaftesten Berichterstatter
nicht möglich , auch nur auszugsweise den Inhalt
all der zwischen den zwei Hauptstädten ausge -
tauschten Telegramme wiederzugeben .

Was man heute über das Resultat all die -
f«r Bemühungen offizieller und ntchtoffizieller
Krbife sagen kann , ist, daß eine Verständigung
in nächster Nähe erscheint . Zwar nicht eine Ver¬
ständigung , wie sie zwischen guten Freunden
üblich ist , die alle Disserenzpunktc beseitigt , die
Mißverständnisse aufklärt , das gegenseitige Ver -
trauen wieder herstellt ! es handelt sich höchstens
um dte Ueberbrückung von Gegensätzen , die so
prinzipieller Natur sind , daß ein restloser AuS -

gleich von vornherein ausgeschlossen erscheint -
Dies umfomehr , als daS einzig gemeinsame
Band zwischen den ehematigen Verbündeten die
Angst vor Deutschlands Erhebung darstellt . ES
ist also keineswegs so. daß England um Deutsch -
landS willen den französischen Ansprüchen ent -

gegentritt : das gerade Gegenteil ist der Fall ,
wenn eine Einigung zustande kommt , so geschieht
es letzten Eudes nur aus Furcht vor einer zu -
künftigen Größe Deutschlands .

Nie kam einem ausmerksamen Beobachter diese
Tatsache so deutlich zum Bewußtsein , als gerade
in diesen Tagen . Sie ist eS auch , die die auf -

geregte Pariser Presse in etwas zu versöhnen
geeignet erscheint . Donn wahrlich , sie hatte allen
Grund , ihre Wut bis zum Paroxysmns zu
steigern . Die Verständigung nämlich , von der
wir vorhin sprachen , ist auf dem besten Wege ,
sich auf Kosten Frankreichs zu vollziehen . Die
diplomatische Schlacht Briand — Lloyd George
nähert sich ihrem Ende . Sieker dabei wird der
Engländer bleiben . Von vorneherein erscheint
ein anderer Ausgang unmöglich . England hätte
nicht England sein dürfen , wenn eS in einer
Frage , die die Lebensinterefsen des Landes be -
rührt , nachgegeben hätte - Es darf unter keinen
Umständen zugeben , daß der Ring von Eisen
und Feuer sich in Europa schließt : mit anderen
Worten , weder das ganze Oberschlesien , noch das
Ruhrgebiet darf unter den ausschließlichen Ein -

fluß Frankreichs kommen . Wohl hat die Pariser
Presse ihr Geschützfeuer noch nicht eingestellt .
Aber man spürt : eS soll bloß die Nachhut ge-
deckt, der Rückzug verschleiert werden . Die
Schlacht ist verloren . Seit etwa 24 Stunden
weichen die sranzösischen Diplomaten auf der
ganzen Linie zurück . Es ist mir beute noch nicht
gestattet , auf die Mittel einzugehen , die England
gebrauchte , um Frankreich gefügig zu machen :
daß sie nicht allzu zarter Natur waren , wird
jeder verstehen , der die Verbissenheit der Pari¬
ser Politiker kennt . Der Oberste Rat wirb also
der englischen Forderung entsprechend , in näch -

ster Zukunft zusammentreten . Wahrscheinlich
wird das Datum 4 . August beibehalten werden .
Frankreich betrachtet eS als eine englische Kon -

zefsion , daß vorher die Konferenz der Sachver »
ständigen zusammentreten wird - Aber es siel
England gewiß nicht schwer , diesem Wunsche
Briands zu entsprechen : Man fragt sich in der
Tat . welche nutzbringende Arbeit dieser schwer -
fällige Apparat in den paar Tagen verrichten
kann , besonders da die englische Auffassung
durchzudringen scheint , gemäß welcher der
Oberste Rat die Vorarbeiten der Sachverftändi -

gen wohl in Betracht ziehen kann , sich aber
keineswegs in seinen Entscheidungen von ihnen
abhängig erachtet . Die ganze technische Konfe -

renz erscheint nicht viel mehr als eine Dekora -
tum , der keinerlei wesentliche Bedeutung zu -
kommt . Ja , nicht einmal der Oberste Rat scheint
unbedingt souverän zu sein : man kann dies da¬
raus ersehen,daß Lloyd George nach zuverläfsi -
gen Informationen keineswegs die Absicht hat ,
persönlich an den Verhandlungen teilzunehmen .
Er schützt Ueberlastung vor . Natürlich glaubt
ihm die . hüben wie drüben niemand . Er fürchtet
einfach den heißen Boden Frankreichs . Den
Kniffe « und dialektischen Künsten eines Briand
fühlt er sich nicht gewachsen . Die Erfahrung von
Lympne hat ihn gewitzigt . Er wird seine Mit -
arbeiter nach Paris schicken, höchst wahrscheinlich
mit beschränkten Vollmachten . Das letzte Wott
behält er sich vor . Er will es in aller Ruhe
sprechen . Dazu scheint ihm die kühle Seeluft auf
seinem Landsitz geeigneter als der heiße Odem
von Paris . Strittiger ist die heikle Frage der
Trnppensendungeu . Hier scheint eine Lösung
biö heute noch nicht gefunden zu fein . Die beiden
Parteien verharren auf ihrem Standpunkt .
Auf jeden Fall kann von einer sofortigen Expe -
dition nicht mehr die Rede sein . Sogar die
Pariser Presse bereitet die Oesfentlichkeit darauf
vor , daß eine Verzögerung mit Wahrscheinlich -
keit eintreten wird . Vielleicht wird man sich be-
mühen die strittige Frage vorläufig offen zu
lassen, ' je nachdem die Beschlüsse des Obersten
Rates ausfallen werden , kann man bann weiter
gehen . England hat klar erkannt ,daß eine Ver -
stärkung der französischen Besatzung in Ober -
schlesien die Auslieferung des Landes an die
Polen bedeutet : Es wird nie zugeben , daß auf
diese Weise die Lösung des oberschlestschen Pro -
blemö vorweg genommen wird -

Es ist nicht ausgeschlossen , es ist sogar wahr -
scheinlich , daß Frankreich fortfahren wirb , Ob -
strnktion zu treiben . Es wird alle seine Kräfte
ausbieten , es wirb auch vor den verwerflichsten
Mittein nicht zurückscheuen , um seinen Zweck
in Oberschlesien zu erreichen . In der diploma -
tischen Schlacht,die in Paris oder in Vonlogne
stattfinden wirb , wird eS alle seine Künste spie -
len lassen . Es ist nicht zu leugnen , baß der grö -
ßere Vorteil von vornherein auf seiner Seite
ist . Es verfügt über eine Presse und über ein
Diplomatenkorps , denen kein Gegner gewachsen
erscheint . Demgegenüber steht der feste Wille
Englands , in Fragen die sein LebenSinteresse
berühren , keinen Finger breit nachzugeben . Daß
eS auf die Bunbesgenossenschaft der neuen
italienischen Minister , die als Unterhändler nach
Paris kommen werden , rechnen kann , steht -
anßer allem Zweifel .

Die französische Regierung und die englische Jtoie.
( Eigener Drahibertcht .I

Paris , 80. Juli . Haoas meldet : Briand
hatte gestern abend eine Besprechung mit Lord
H a r b t n g e und teilte ihm den Standpunkt
der französischen Regierung nach dem Empfang
der englischen Antwort mit . Briand wird heute
Lord Hardinge die Note überreichen , in der die
verschiedenen Stufen der Unterhandlungen über
die oberschlesische Frage nochmals wieder -
gegeben werden und worin eine Antwort auf
die hauptsächlichsten Ausführungen der britischen
Denkschrift gegeben wird . Dieser Rückblick auf
die bisherigen Ereignisse erscheint iedoch ziem -
lich nebensächlich . Die Hauptsache ist die Frage :
Welche Politik wirb Frankreich und Groß -
britannien in ber oberschlesischen Frage nun -
mehr einnehmen ? Das eine ist iedoch wohl
sicher , daß die beiden von der Notwendigkeit
überzeugt sind , die Solidarität der Verbands -
mächte aufS engste zu wahren . Briand er -
klärte , nach dem Wortlaut des Friedensvertrags
könne die Entsendung von Verstärkungen nicht
erfolgen , wenn die Verbandsmächte sich nicht
vorher verständigt hätten . Frankreich kann nicht
zugeben , daß die Reichsregierung den Versuch

$ 1« „ Pyramide
"

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthalt in «kct heutisen Nunvwer (81) fotente 83«:*
tx&CK: Ein Evi'log zur Eröffnung beö Bad . Landes-
nrufeumS im Karlsruher ScM»6 . Von Prof . Dr . HanS
Rott. Direktor des LandeSmirfeum» in Karlsruh« . —
Der fotMfthe Oofflcle &rfc Ring befch-retbt 1772 itai Karls¬
ruher Schlaft . Bon Stu >dtenr « t Heinrich Bund iu Gerns¬
bach , — Alte Öik'iÄfü 'fliuwnt . Von Oberlehrer Bene¬
dikt Sckwar» in KarlPruh«. — Scheffel ali Bibliothekar
itt Donaueichinoen . — Abgegangen« Siedlungen der
Rbetnni-ederniia. I. Von Oberlehrer Otto Weiner tu
Nußhetm. — Eine « jrtsofte a>u » dem Leben ber Borgia .
Von Julir Erika Nicolai in Karlsruhe .

Wochenplauderei
vom Jnknndus Brnttler .

Di « Hitze dehnt , wie mir mal in der Schule
glaubwürdig versichert worden ist , die Körper
aus . Wie sich in diesen Tagen der Samume , die
aus den Häuserreihen der Stadt wie ein Höllen -
brodem zitterten , ebenso einwandfrei herausge -

stellt hat , zieht die Hitze aber den sogenannten
Geist zusammen . War er vorher prall wie ein
Kinder -Gummiballon von der Messe , so hängt er
jetzt schlaff und runzlig da , wie derselbe Ballon
am Tag nach dem Jahrmarkt , wodurch er dem
Kind die erste Enttäuschung über die Güter dieser
schnöden Welt eindringlich gepredigt hat . Also
mit ber Fortsetzung der Plauderei über die Er -
lebnisse im Schwurgerichtösaal müssen wir war -
ten . bis der Regen das Hirn erfrischt hat . Ueber
di« Hitze selbst zu brutteln . ist nicht notwendig .
daS tut jeder selbst mit Ach und Stöhnen . So -
gar Schutzmänner , die doch sonst kein irgendwie
menschlich geartetes Rühren unter dem Uniform -
rock spüren , zeigen eine gewisse Menschenähnlich -
kxit . So blickten ihrer zwei am Donnerstag
in der Pause der „Ezardasfürstin " gleich uns ge -
wöhnlichen Sterblichen bangend nach der trüge -
rischen Wolkenwand im Westen und wischten sich
de » Schweiß unter dem Mützenrand . Denn

Helme tragen die OrdnungÄivächter nicht mehr ,
worin endlich der Schlüssel zu der bedenklichen
Lockerung von Sitte und Ehrlichkeit in der deut¬
schen Öffentlichkeit unschwer zu finden ist. Man
schiebt immer dem Krieg alles in die Schuhe : in
Wirklichkeit aber ist der Verlust der heiligen
Pickelhaube die Ursache all des Abwärtsgleitens .
Mit dieser Feststellung glaube ich den Beweis
eigenen Hirnschwundes infolge der tropischen
Hitze schlußkräftig geliefert zu haben . Die offi -
ziellen Wetterpropheten brauchen diesen Beweis
nicht mehr zn erbringen : ihre Voraussagen stin -
ken in der Tat , wie ein entrüsteter Freund un -
seres BlatteS vom Bodensce aus schreibt , zum
Himmel . Das Tiefdruckgebiet und dergleichen
schöne Dinge in allen Ehren : die Wundna ^be,
„Remadiß " oder ein hohler Zahn besorgen die Vor -
auSsage besser . UebrigenS , wenn das Elend mit
der Ernährung , insbesondere die Gefährdung der
Kartoffel nicht wäre , sollte man über die Hitze
nicht allzusehr schelten . Sie ist immerhin zehn -
mal besser und gesünder als Kälte oder Nässe .
Darüber muß man die allerärmsten Mitbrüder
und die reichsten , also di« Bauern , fragen , die
wissen Bescheid über den fürchterlichen Unter -
schied . Denn zur Kalte kommt noch der Hunger ,
der im Sommer nicht die absolut vernichtende
Rolle spielt . Wir deutsche Schassesel sind eben
auf keinen heißen Sommer eingestellt : bei uns
gibt es keine Siesta und kein Ruhen von aller
Tätigkeit wie in glücklicheren romanischen Län -
dern . Bei uns muß egal weiter geschuftet wer -
den und das war auch schon so , als wir noch nicht
für den roi 6o I' ontonts arbeiteten .

Lediglich die Schulen konnten sich etwas Hel-
fen , da sie die wunderbare Einrichtung der Httz -
ferien haben . Besser wäre es , obwohl nun die
richtigen Schulferien beginnen , daß die Hitze
endlich mal selber Ferien machte . Dl « Mädchen
waren in diesen Tagen tapferer als die Buben .
Während da und dort die geplanten Turnvor -
führungen abgesetzt wurden , habe ich solche bei
ein « r Mädchenschule sehen können . Es war eine
herzerquickende Freude , die lieben Zwnckele biö
zu den fast flüggen Mädchen in ihrer anmutig
spielerischen Art zu beobachten . Die Ballspiele
waren merkwürdig farblos , das Geräteturnen
aus natürlichen Gründen unbedeutend , doch die
Neigen zeigten mit deutlichstem Hinweis , daß
hier ber Kernpunkt mädchenmäßiger körperlicher
Ausbildung liegt . Es tat sich eine unbewußte und

macht , es auf diese Weise von seinen Verbünde -
ten zu isolieren . Es ist dies eine Fraae der
nationalen Würde . Es ist daher unbedingt ge-
boten , Deutschland einen neuen Beweis von
der Einheit der französisch -englischen Haltung
zu geben . Die vernünftigste Maßnahme würde
darin bestehen , daß noch vor Zusammentritt
des Obersten Rates ein gemeinsamer Schritt in
Berlin unternommen werden würde , durch den
die Reichsregierung aufgefordert würde , jetzt
schon die Maßnahmen zur Beförderung der
französischen oder sonstigen Verbandstruppen
als Verstärkungen für Oberschlesien zu ergrei -
fen . Sodann würde der Obersie Rat in seiner
ersten Sitzung diese Frage der Verstärkungen
erörtern , und erst nach Abschluß dieser Frage
würde man in die eigentliche sachliche Bespre -
chung über die Teilung OberschlesienS eintreten .
Dieses Verfahren ist anscheinend auf beiden
Seiten des Kanals angenommen worden .

Die französische presse zur englischen Note .
(Eigener Drabiberichl .l

e . Paris . 80 . Juli . Die englische Note wird
von der Presse sehr kühl aufgenommen
und nur von Gustave Hervö in der „Bietoire :
einigermaßen verteidigt . Er schreibt : „Aus
dem Grunde , der von der englischen Regierung
angegeben wird , muh man ersehen , daß ihre
Stellung fest ist . Ein Bündnis kann nur be -
stehen , wenn die Verbündeten ihre Aktion im
voraus unter sich beraten und besprechen , wenn
es sich um einen wichtigen Schritt handelt .

"

George Bonnamour schreibt im „ Eclair "
, in -

dem er besonders auf den in ber Note aus -
gedrückten Wunsch hinweist , die Einigkeit unter
den Alliierten aufrecht zu erhalten : „Selbst -
verständlich müssen wir gegen Deutschland einig
bleiben , sonst drohen uns die bösesten Miß -
geschicke. Wir sollten Lord Eurzon dankbar
sein , daß er deutlich der deutschen ReichSregie -
rung zu verstehen gibt , wie sehr sie sich irren
würde , wenn sie auf die Uneinigkeit der Alli -
ierten Hoffnungen fetzte .

"
Der „Petit Bleu " schreibt : „Wir müyen der

Regierung Vertrauen schenken . Briand , der
tapfer gegen England und Deutschland den fran -
zösischen Standpunkt verteidigt , wird schon eine
für unsere Interessen günstige Lösung zu finden
wissen .

"
In der „Libre Parole " schreibt Gustave Dennis :

„Die Pflicht unserer Regierung ist klar : Sie
soll Lloyd George sagen , daß es sich um Frank -
reichs Ehre handelt und daß unser Bes ^' luß
unantastbar ist . Lloyd George wird verstehen ,
weil er ein Engländer ist und weil er uns
dieselbe Sprache schon hören ließ .

"

Sie Hungersnot in Sowjekrnhland .
Aus HelsingsorS wird uns geschrieben :
Die im Miherntegebiet erscheinenden bolsche -

wistischen Zeitungen bringen erschütternde Schtl -
dernngen über das Elend der Bevölkerung . So
schreibt das in Samara erscheinende Blatt
„Kommuna " :

„Die Mißernte im Gouvernement Samara ist
zur Tatsache geworden . Eine vorläufige Be -
rechnung ergibt , daß die Ernte des Winterkorns
zur Not den Bedarf des Gouvernements an
Saaten decken wird . Mithin erhalten wir außer
der wirfchaftlichen Front und der Cholerafront
jetzt noch eine Hungerfront .

Vor Hunger sterbende Leute find
eine keineswegs seltene Erschein u ug
aufden Straßen von Samara . Während
über eine Hilfsaktion für die Hungernden be -
raten wird , während Komitees gewählt werden ,
ist es notwendig , unverzüglich denen zu Hilfe
zu kommen , die beinahe gestorben sind , die wie
Schatten durch die Straßen der Stadt irren und
bei denen beim Anblick eines Stückes Brotes
sich im Angesicht ein Schimmer von Dankbarkeit

oder stillen Entsetzens zeigt , während andere ,
wenn sie ein Stück Brot sehen , nur hysterii «
ausschluchzen .

"
Der bolschewistische Schriftsteller Mark SttJ '

nizki , der das von Mißernte heimgesuchte
Wolgagebiet bereist , schildert in der Mos *
kauer „Betnota " die Zustände tm Hungergebiet .
Im Kreise Spaßk des Gouvernements Kafatt
kostet ein Pud Mehl 300 00» Rubel . Die Bevöl¬
kerung ißt Eicheln , Lindenblätter und Sauer -

ampser . In Samara sind alle Kranken -
Häuser überfüllt mit Leuten , die vor Hunger
zusammengebrochen find . Wer noch soviel Kraft
hat , versucht ins Permsche Gouvernement »u
gelangen . Die Dörfer sind wie ausgestor -
b e n . In den meisten Dörfern , die Krinizki be-
sucht hat , nährte sich die Bevölkerung von aller -
Hand Gräsern .

Die Kommunistenund die Gewerkschaft̂
beweguno.

Die Kommunisten sehen weniger in der voj *'

tischen als in der Gewerkschaftsbewegung ihr
eigenes Betätigungsfeld . Ihre Beteiligung am
parlamentarischen Leben entspringt nicht pol ^
schem Interesse , sondern nur dem Wunsche . u«
möglichst störend und unangenehm bemerkbar a "
machen . Anders in der Gewerkschaftsbewegung -
Hier arbeiten die Kommunisten auf den Pro »« '

gandaerfolg hin . hier suchen sie die Massen kill
sich zu gewinnen und hier wühlen sie mit aller
nur denkbaren Gewissenlosigkeit . Deshalb
auch der gewerkschaftliche Erfolg der eigentliche
Gradmesser ihrer Stärke . Wie es damit steh ' -
erweisen die Wahlen , die für den Vertreters
der Metallarbeiter stattgesunden haben , lN»

ziemlicher Deutlichkeit Bei der überragen ?»-' !'

Bedeutung der Metallarbeiter -Gewerkschaft I '" '

fett sie einen ziemlich sicheren Rückschluß auf
Gewerkschaftsbewegung überhaupt zu . Für die
Wahlen waren zwei Listen ausgestellt , eine sozial '

demokratische und eine kommunistische . U
Berlin sind die Kommunisten mit rund 22 (M

gegen rund 31 000 Stimmen unterlegen . Beso ?'

ders bemerkenswert ist . daß sie auch im westfül >'

schen Industriegebiet eine sichere Niederlage er-

litten haben . Sie haben es überall in
Hagen , Bochum . Mülheim nur zu mehr oder
niger großen Minderheiten gebracht . waS beson
ders in den früher fast ganz kommunistisch ^
Mülheim auffallend ist . Die Unabhängigen tf »®

die alten Sozialdemokraten haben diese Wao »'

Macht in gemeinschaftlicher Front geschlagen .

Die Kommunisten haben nach den bis jetzt vor '

liegenden Ergebnissen in der Gewerkschaftsbc
wegung zweifellos starke Einbußen erlitten -

Eine glatte Übertragung der Ergebnisse auf
Politik ist natürlich nicht angängig . Gleichivvl '

kann man in dieser WaHlschlacht ein Vorspiel
mehr und mehr angebahnten sozialdemokratisch ^
Einheitsfront sehen , die den Kommunisten Ivo»
auch in der Politik einen großen Teil ihrer vi» '

herigen Position kosten wird . 6 (
Interessant ist. daß gleichzeitig mit der 35«*

für den deutschen Gewerkschaftskongreß ein KA
greß der französischen Metallarbeiter in Liu«

stattgefunden hat . Auf diesem Kongreß h*°^
die Kommunisten einen gewaltigen Ansturm »}y

'

sucht. Bei der Abstimmung über die Resolution
für oder gegen Moskau hielten sich die beiden
Lager ziemlich die Wage , bei der Vorstandswa »

indessen siegten die Gegner der Kommunist ^
'

wenn auch mit ziemlich kleiner Mehrheit ,
der französischen Gewerkschaftsbewegung wird e

nun vermutlich zu einer offenen Spaltung ^
men . Ob es in der deutschen Gewerkschaft ^
wegung den vereinigten sozialistischen Riaitun
gen gelingen wird , die Kommunisten abzudran
gen , wird man abwarten müssen .

daher um so größere Kunst - und .Körperschöne
kund , als die Mädchen in kaum zu zügelnder Be -
weglichkeit und der gewissen , unbeschreiblichen ,
elementar wirkenden Fahrigkeit in angeborenem
Liebreiz und dem spezifischen Temperament ein -
herhüpften , um dann gebändigt die Reigen zu
schwingen . Dazu einfacher Gelang und die sicht¬
liche Liebe der Lehrerinnen und Kinder zur Sache .
ES ist stets gerade in der Zeiten Härte tröstlich ,
Kinder im lernenden Heranblühcn zu sehen . Und
cS mag einer sagen , waS er will , darum hat der
Lehrer den schönsten Beruf . DaS Werden und
Keimen und Wachsen zu fördern , ist immer schö-
ner als die Ernte mit ihren unausbleiblichen
Enttäuschungen . Welche mit nichts zu verglei¬
chende Freude , ein hochbegabtes Kind den Weg
zu führen , den man selber nicht begehen konnte !
Das zum lohenden Feuer zu speisen , was in
einem selbst nur schwelt und flackert ! Alle Se -
ligkeiten zittern darein . Der Lehrerberuf ist
natürlich so wenig wie ein anderer ideal , aber
in glückhaftem Zusammentreffen kann er es
fein . Wer Lust bat . lese einmal darüber das
Wunderbuch von Wilhelm Sckäfer über Pesta -
lozzi „Der Lebenstag eines Menschenfreundes " .

*
Aus der Welt der Wünsche steigen wir in die

Wirklichkeit hinab . Da sendet mir ein Freund
einen Ausschnitt aus einer badischen Zeitung , die
desi >alb nicht genannt sei , damit sie keinen Nut -

zen aus ihrer ulvglaublicheu Geschmacklosigkeit
zieht . In ber Zeit der Papicrnot , der Teuerung
nnd »er politischen Hochspannung bringt diese
badische Gazette den nachfolgenden Artikel . Mein
Freund schreibt dazu an den Rand : „daß fordert
zur Satire heraus "

. Das ist vielmehr schon blu -
tigste Satire auf den Zeit ^ und ordinären Rc -
klamegeist , auf die banalste Sensation nnd kit-
schigste Aeußerlichkeit und kann daher ohne jeg-
liche Glossierung in der ganzen blamablen Glo -
ric Hier abgedruckt werden .

Henny PortenS Heirat .
Der alte Berliner Westen hatte am Sonntag

so etn >as wie eine Sensation , richtiger , er Hätte
sie haben können , wenn daö Ereignis , das bevor -
stand , in den Einzelheiten vorher ruchbar gewor -
den wäre . Man wußte zwar aus dem Abend -
blatt , daß Henny Porten Hochzeit feiern würde ,
Henny Porten , Sie vielbewunderte , vielgefeierte ,
viel angehimmelte Meisterin ans der Filmbühne .

die in ihrer vielseitigen DarstellungSkunst ,
ihrer Eigenart deutscheste Filmschauspiclerin

.

Was man aber nicht wußte , daS waren Orr
Zeit der Trauung , und so kam rS , daß Hcn »

Porten , ganz wie es ber bezauberndsten ^ chu ®'

heit ihres Wesens entspricht , den Tag ihrer
zeit ohne Massenansammlungen , ohne Verkehr
stockungen , mit einem Wort , ohne Komparie » ' '

begehen konnte . M
Freilich : In der vornehmen Straße am Nan »

des Tiergartens , die das Heim der Künstler '

beherbergt , hatte man rechtzeitig Wind bekv^
men , und als das Brautpaar gegen zwölf u »

die Fahrt zum Standesamt antrat , war doch e >n

stattliche Anzahl Portenbewunderer vor <>e

Hause versammelt . Vor dem Standesamt
lin IU in der Genthiner Straße hatten sich auv
einem Paar Photographen nur wenige Wiff C"

it
eingefunden . Pünktlich zur angesetzten 3 '

fuhren die beiden Kraftwagen mit dem
paar und den Zeugen vor dem Gebäude 10 '

Henny Porten in einem duftigen , violen
Cröpe de chine -Kleid mit ebensolchem Hut , ei " . ,
wundervollen Strauß roter Rosen in der

'

Schönster Schmuck : Ihre blond « Schlichtheit , t
nichts Sieghaftes hat und doch gefangen .
Der Bräutigam glücklich in sich hineinläche
swie sollte er auch nicht ? ) . Schließlich die
der Vater der Vraut , Regisseur Franz P »u ,
und Generaldirektor Hans Llppmann , *'

„
Gloria -Konzern , zu dem auch das Unternet »

gehört , das den Namen der Künstlerin trägt - {
In dem schmucklosen nüchternen Amtsz >l>

^
>

geht nach vorgeschriebenem Brauch die Tra »
j£

vor sich . Die übliche Legitimationsprllfung >
üblichen Fragen , die üblichen Formalitäten . ^
festes ,^Ia " auf die Frage , ob Henny Porten
Ehe mit dem praktischen Arzt Dr . Ritter t
KaufmanN -Asser , wohnhaft zu Garmisch ^ ' ^ ^ s-
kirchen , eingehen will . Schließlich die Uncerin •

^
ten . Lächelnd konstatiert die junge Frau -
beim Schreiben des ungewohnte « langen
namens (nicht einmal der »Ritter " M« " "

erspart ) ihre Hände zittern .
Dann Glückwünsche der Zeugen , d«S

j [, r cf
beamten — und die Amtshandlung , die in wf
nüchternen Sachlichkeit nicht ohne Eindrua ^
die Beteiligten geblieben , ist zu Ende ,
Straße haben sich inzwischen , durch die we

angelockt , einige weitere Zuschauer eingei ^
Einen Augenblick hält daS lunae Paar "
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U/ â *r; — aowjßäaaa a
" " ^ 3Z

^ g « SS .gZRg
g S °- ^ « .2iSN - LsZ » L
L '? «> O . 4- „ . WS ®
? ft lr5 = SB e ° j :s fe

>-» j- o ^ n Li </=>
ö « - § © g § | a

'S
4: V

„ - 8ä g -° 0 «i a , C 1© 8
.Si « (W a -~ »* « *-.- - » 2 ? ZNSGs S a

a
H

Ss¥äSaB ®
"SS § gl a | g ^

.-ss .v « cög ^ g
'j:

Ä =a
c <Ä .5 (Ä - "

i
-" - "

* H w oft v*% w w n vO £2 w w
S a £ — tl® » b « 3S £ S3 « B £o 3 tr j-» o> £|u

g „ t; w ® j ; sKc5 ? r

4t ! t ®J * | i ! : ,3 'u ^ - OBu O $i,w
S> w öaß ^ ^ jfiOw 'w ^
S -» ■£ ^ « ea5 « S

'J ss
i ^ lwfig ® S § w ® °

"
tts ! § ¥ »? » « si

10s ?

ÄS ^ dSig
>4 JQ O O O Ä
j2 ^ ofral
K S a ,2 « « S

£ a - a « K
a 4, a n ,c
2 § - Qaa
Ä a ^ .5r LZ
w Si »ft t * ,H^ /aW

g ^ Äät £ § S
» ao £ ae g —° « SU « S « R
SSS ^ sJugS j ® 8 3 « sg

s ^ 's « .S . 3 ^ -S jj '® '"^ 0 2 5 ^ 3 -s: öt : Ä
CS

'
8 § 5 s 2

_ . g *! s | ® | o '
g'S © « £ »• i 3

— a r ; r " £ «

g ^ a SiH « v
.w Jrl *» •-* 41 a ir h

s
=

'

«7 • :c
M- aj

ö « ua —
ß3o

. u~ j-» a - w —,—.^ c ® « - 51 ^ 5 «Q a w -" y w4 ) 3DC » a» a &>
® ^ § » t « 3 ^ 5S (lsg8ÄäB

6 » i ® $ 5 £ o , § ■- « 2 £ 8
C

'
§ g gCQ

« '
s ^ f3 s a

III

; w s -o .5 c« 0->Jg S _ e>
s; « @ £^ gf

- -
H "g2sav ^ ^ s

- - g 8 _ w
« «5 °

Ssg L -
3 ÄZ .- g «

5 Sg ^ « ^
«

- ,22 3
" CJ ®

y ® 55 o
«3® ^a Ä <s*
<3 td

. £ 8 !2faSs
t *+_ H •—* ^ JO .»-

I' « « Ä 8

(J/ ^ w a .-*-»
e W 0-> J_

ggsSüg
Z ^ I ? aL

ÖD
CD

OJ« -S 3 ^ f.a =a sr 2 ® ■£a j « a Sc 7'
5

"
arrr o

Stü
>0 ^ •o "2 «o c> Äa ^
sfi2glgS « £ « £ a £ , . „
«

a - Z ^ gü - Z ^ sZ gISsZZZ
o» -- - e ^ ^ «*- jtwafeÄ '^ ö
o i£7 aa ^ a & n M aj >-* ^ jzi .« a
« 2 « £ P . « g a ^ S ^ ^ ^ « -« g

a :3 -5 § 5 -
c S -? 5 Sft

N-
a

' Ŝ2 "
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Aufwandsentschädigungen.
Zahl der Stimmen , ine dafür eintreten ,

I
™

dem Volke die denkbar größte Beteiligung
Hl an der Lenkung der Geschicke des Staa -

i, , Und der Kommunen als an der Ausübung

v Nechtspfleg « eingeräumt werde , mehrt sich.
Mt es nun möglich gemacht werde , daß auch

^ « rbeiterstand und Mittelstand in den Reichs -

5 de » Landtag , die Provinziallandtage Ver »

J ' i entsenden können , hat man die Forderung
IJwt, daß für diese Körperschaften Diäten ge -

» erden müssen , und daß auch die Teilneh -

^ an jeder Art von Gerichtsbarkeit , das oft
d̂ enlang — wie das Schwurgericht — dauert ,

> den Zeitverlust entschädigt werden müssen .

Aussetzung war natürlich , daß nur geeignete
? " i>nlichkeiten für solch« Ehrenämter verwen -

werben sollten . Gerade der Umstand , daß
nur begütert « Persönlichkeiten in die

Nmente geschickt werden konnten und als

.̂ Mvorene ausgelost wurden , oft ahne Rück -

s) aus die persönliche Eignung , sondern nur in

^ sicht auf den Geldbeutel , war maßgebend ,

ll
° die Forderung aus Aufwandsentschä -

Hungen mit immer größerem Nachdrucke er »

«i, 1 wurden . Schon vor dem Kriege konnte

ij Teil d« r Forderungen durchgesetzt werden ,
t Wurden für die Abgeordneten Diäten bezahlt ,
M wurden für die Geschworenen und die

m « Aufwandsentschädigungen gewährt , so

(j,
° l!ch der Kreis der für diese Ehrenämter in

^
» acht kommenden Personen wesentlich erwei -

^ Revolution bracht « den großen Umsturz .

^ »lten Volksforderungen wurden restlos er -

soweit die Entschädigung für entgangenen

Dienst bei der Ausübung eines Ehrenamts
.,J " « ü« kam . Viele Ehrenämter wurden neu -

Waffen — «s sei nur an den in allen Städten
Arbetterrat erinnert und an die Aus -

It&irt Un& Kommissionen , die von ihnen wieder
" °et wurden . Diese Arbeiterräte und Aus -

Mitglieder aller Art erhielten Diäten , sehr

,jauche Diäten häufig , so daß in vielen Fällen
wehr von einem Ehrenamt die Red « sein

&«» n! ' sondern von einer Pfründe . fttt den mei »

Großstädten bewilligten sich die Stadtverord -

^ ufiqandsentschädigungen , auch die unbe -

fctr n
Magistratsmitglieder erhielten eine

£ ,
?utung . Da argen war nichts einzuwenden .

q,
' ige Diäten für tatsächliche Aufwendun -

tz« Iezahlt wurden . Wenn aber letzt in dem

der einen oder anderen Institution der

auftaucht , aus dem Ehrenamt eine Sin -

i,, ^ quelle zu machen und sich für Ausübung
SiadtverordnetenmandatS in die Taufende

l^rcnbe JahreSgcHälter von der Stadt auszah -

h,
iu lassen , so muß gegen einen derartigen

^ >uch, das Ehrenamt zu einer Pfründe herab »

Erdigen , entschieden Protest erhoben werden ,

ij ; « inem Gemeinwesen dienen will , der mutz

«h . ^ nnützig sein , er darf aus seinem Ehren -

ti^ kinen Vorteil zu schlagen versuchen . Es ist
in den meisten Städten die Bestimmung

worden , daß ein Stadtverordneter kein «

"Uni * Lieferung übernehmen darf . D « r Stadt -

ht £ net e > der Gemeindevertreter , der unbefol -

.̂ dtrat find BertraueqImänner der Bür -

®8 Hieb« da » vertrauen mißbrauche « ,
Wan auf Kosten der Bürgerschaft b«-

ei^ ." " wollte . DaS ist noch verwerflicher in

«Uet
wo die Bürgerschaft mit Stenern" ti - —

Jic J ^ Uus das schwerste belastet ist. Elemente ,

M . , Politik der Selbstbereicherung predigen ,

te» -^ oe Partei von sich weisen . Solchen Leu -

"frfrtf »
die Sorge um das Allgemeinwohl

!>>.» ?5°
^ G « setz , sondern die Sorg « um den eige -

"itttm !uW ' Wenn sie noch ihre gute Gesin -

oetonen , so mutz man ihnen sagen , datz sich

di« gute Gesinnung am besten in der uueigcn -

nützigen Ausübung eines Ehrenamtes zeigt .

Das Strebertum ist mächtig gediehen , es sind
Leute dank der Zugehörigkeit zu einer Partei zu
Aemtern und Würden gelangt , denen alle Kennt -

nisse , die doch früher für die Ausübung eines

Amtes erforderlich waren , abgingen . Ein Bei -

spiel dafür ist der einstige Kultusminister Adolf

Hofmann , der in letzter Zeit dadurch besonders

„berühmt " geworden ist , daß in seiner Berliner

Stadtwohnung ein Einbruch verübt wurde , bei

dein die „Expropriateure
" Schmuckgegenstände im

Werte von über 100090 Mark erbeuteten . Der

Herr Kultusminister , der zum Führer der Kom -

^nunisten avanciert ist, hatte keine Ahnung von

den Erfordernissen seines Amtes und „verduf -

tete " bald , nachdem ihm eine beträchtliche Pen -

sion zugesichert war . „Mir sieht hier keiner mehr " ,
das waren seine letzten Worte im KultuSmini -

sterium . Derartige Konjunkturbeamte , die nicht

die geringste Eignung für ihre Stellung mit -

brachten , sind leider nicht vereinzelt . Nicht alle

Landräte , die nach der Revolution ernannt wor -

den sind , Haben sich bewährt , so mancheiner konnte

als Empfehlung lediglich das Mitgliedsbuch

seiner Partei vorweisen . Da man aber lediglich
mit agitatorischen Redensarien auf einem ver -

antwortlichen Posten auf die Da »« doch nicht

bestehen kann , ist so manche „Größe " aus den er -

sten Tagen der Revolution bereits wieder in der

Versenkung verschwunden . Gerade mancheincr
dieser politisch «« Beamten , der keine Prüfung ,
sondern nur eine gute Empfehlung aufweisen

konnte , hat sich in der Praxis als viel bürokrati -

scher als manch alter „Bürokrat " erwiesen und

hat im Verkehr mit dem Publikum das „Ab -

schnauzen " gelernt . Es ist oft daS einzige ge¬
wesen , was er gelernt hat Es soll nicht geleugnet
werden , daß die neue Zeit eine ganze Anzahl

tüchtiger Gewerkschaftsbeamien den Aufstieg er -

möglicht hat , und es muß festgestellt werden , daß

sich viele von ihnen durchaus bewährt haben . Wir

brauchen in verantwortliche Stellen Beamte , die

treu ergeben sind , aber wir müssen es « blehnen ,
daß diese Stellen mit Persönlichkeiten besetzt
werden , die lediglich tn dem Posten « in « Pfründe
sehen .

Ein großeö Mißbehagen erregt in Sachsen die

Amtsführung des unabhängigen Ministers Li -

pinski , der «S sich zum Prinzip gemacht zu haben

scheint , seinen Parteifreunden , ohne Rücksicht auf

ihre Eignung gute Stellungen zu beschaffen . .

Dieses Psründnerwcsen bedeutet die schlimmste

Korruption . Noch schlimmer aber ist eS , wenn

diese Stellen lediglich parteipolitische
Horchposten werden . Dagegen wendet sich
die Sächsische demokratische Korrespondenz an -

lätzlich der Besprechung ein «? Falles Ryssel . ES

handelt sich um den früheren unabhängigen Ab -

geordneten Ryssel , den Herr Lipinski zum AmtS -

Hauptmann von Leipzig ernannt hat . Di « „Kor -

respondenz " schreibt : Nach den bereits bekannten

Koftproben seiner diktatorischen Fähigkeiten hat

«S niemand Überrascht , daß der Minister LipinSki

seinen Freund Ryssel zum Amtshauptmann von

Leipzig ernannt hat . Je länger dieser Ma « n

Minister sein wird » um so mehr werden sich d« r <

artige Handlungen häufen . Die Erregung über

diese Ernennung tn Beamtenkreisen ist begreif -

lich und berechtigt . Daß jemand ohne eutspre »

chend« verwaltungstechnische Vorbildung und vor

allem ohne langjährige Erfahnm « und Schulung

erfolgreich das Amt eines Amtshauptmannes
ausfüllen könne , glaubt gewitz kein Unabhän -

giger . Wie die Mißachtung der geeigneten Vor -

bilduna , d«r praktischen Erprobung auf die Be -

amten , denen eS Ernst ist um ichren Beruf , wir -

ken mutz , kann man sich denken . Es ist für sie

niederdrückend , eS muß jeden Eifer , jeden Trieb

zur Weiterbildung geradezu ertöten , wenn das ,
was mehrfach jetzt geschehen ist, Brauch wird . ES

mutz nicht nur den Widerspruch , sondern auch

den Spott herausfordern , wenn ein Unkundiger

zum Vorgesetzten gemacht wird . Bisher ist we -

nigstens erstrebt , wenn auch nicht überall erreicht
worden , daß der Sachkundigste und Fachtüchtigste
über den andern stehen sollte , auch die Revolution

hat das versprochen . Verbitternd mutz es auf
die Beamten wirken , wenn ihnen die besten Stel -

len von Außenseitern weggeschnappt werden , noch

dazu von Leuten , für die sie die Arbeit machen

müssen . Das ist der übelste Protektionismus ,
und wer anständig denkt , muß gegen eine der -

artige Pfründnerwirtschaft den schärfsten Protest

erheben .
D .

verschiedene Drahtmelöungen .

Aufspüning nicht entrichteter Kapitalertragssteuer.

«kigener JJmto &erWrt.)

w . Berlin , 80. Juli . Bei polizeilichen Unter -

suchungen , die gestern auf Veranlassung des Fi -

nanzamtes in den Geschäftsräumen der neu ge -

gründeten Sportsbank und des Wettkon -

z e r n s stattfanden , wurden neben Büchern und

Schriftstücken Summen , die sich aus etwa i2 Mil¬

lionen belaufen , mit Beschlag belegt . Dies « Gel -

der sind zunächst zur Deckung angeblich noch nicht

bezahlter KapitalertragSsteuerbeträge sicher ge -

stellt worden .
S . Dresden , 80 . Juli . sDrahtmeldung unse -

res Korrespondenten .) Auch tn Dresden hat sich

die Polizei auf Veranlassung des Finanzamtes
der sogenannten Wettkonzerne angenom »

men . Es wurde festgestellt , daß die Beteiligten
die lOprozenttge Kapitalertragssteuer nicht ab »

geliefert haben . Vor Sicherstellung dieser be-

reits fällig gewesenen Beträge konnten leider

nur mehrere Tausend Mark beschlagnahmt wer -

den . Die Hanssuchungen haben bei den vielen

Einlagern grotze Erregung hervorgerufen .

Die neuen Steuervorlagen im Reichskabinett.

Verlin , 80. Juli . DaS Kabinett beschäftigte sich

mit den neuen Steuervorlagen . Man einigte

sich auf eine gemeinsame Zuwachssteuer und

Umwandlung des Umsatz - und Stempelabgaben »

gefetzcs . Die Besprechungen des Steuerprob -

lcms dürften mindestens noch zwei Kabinetts -

sitzungen in Anspruch nehmen .

weitere Kreditbeschaffung .
«Eigener Dr >>btb« rlcht.>

w . Berlin , 80 . Jult . Die Reichsbank teilt mit ,

datz st « sich durch Vermittlung dcS Bankhauses

Mendelssohn & Co . in Amsterdam einen weite -

ren Kredit von 60 Millionen Goldmark be-

schafft habe . Die Gesamtsumme der durch das

Bankhaus Mendelssohn & Co . beschafften Kre¬

dite erhöht sich aus 250 Millionen Goldmark .

Zum Aall Araueudorfer.
( Naener Drodtbericht .)

w . München , 30 . Jult . Zum Fall der Münz -

fälfchungen des t Ministers v . Frauendorfer
teilt die Staatsanwaltschaft mit : Es steht fest ,

datz v . Frauendorfer seit vielen Jahren von

seltenen Medaillen Abgüsse herstellen , ziselieren
und dabei ein Verfahren anwenden ließ , das die

Herstellung der Abgüsse in der Größe der Ort -

ginale ermöglichte . Gerade hierdurch ist die

Feststellung der Fälschungen erschwert . Es steht

weiter fest , daß auf dem Besitze von Frauen -

dorfer Nachbildungen seltener alter Medaillen als

echte Stücke in Verkehr kamen . Für einen Teil

davon ist schon jetzt nachgewiesen , daß Stücke

gleicher Art im Auftrage v . Frauendorfers nach -

gegosson und ziseliert worden sind .

Landarbeiterstreik .
iDraktmelduna unseres Dresdener Korresvondent,1

s . Dresden , go. Juli . Der wilde Streik der
Landarbeiter im Leipziger Bezirk hat dadurch
eine Verstärkung erfahren , daß die Notstands -

arbeiten auf einer Anzahl von Gütern vcrwei -

gert werden . Das sächsische Wirtschastsmtniste -

rinm hat aus das dringende Verlangen der Be -

Hörden verfügt , daß die technische Nothilfe ein -

gesetzt werden könne . Von einem allgemeinen
Einsatz der Nothilfe will das WirtschaftSministe -

rium aber absehen . Einigungsverhandlungen
sind inzwischen gescheitert . Das Verhalten des

Wirtschaftsministers erweckt hier den Eindruck ,
als ob er im gewissen Sinne für die Streikenden
Partei ergreife .

Abrüstungskonferenz.
(Eigener Dradivericht . »

e. Paris , 30 . Juli . Man meldet ' dem „Temps "

aus London : Einer Depesche aus Tokio zufolge ,
ist noch nicht beschlossen worden , ob die Abrü¬

stungskonferenz in Washington stattfinden wird .

In Japan würde man es vorziehen , London als

Sitz der Konferenz gewählt zu sehen . Man

würde sich auch einem Kompromiß anschließen ,
wodurch eine Konserenz in London die orienta -

tischen Fragen nnd eine zweite in Washington
die Abrüstung diskutieren würde .

Spanien und Marokko .
lEia « il«r Dr <chtbericht.>

e . Madrid , 80. Juli . Die gesamte Madrider
Presse gibt heute die vom „Diaro Universal "

gemeldete Nachricht wieder , nach der König
Alfons XIII . sich nach Marokko begeben würde ,
um durch seine Anwesenheit die Stimmung zu
heben .

Aug auf den Mont Blatte.
(Eigener Drabtberilbt .i

w . Bern , 80 . Juli . Der Flieger Durafeur ,
der heute morgen um 6 Uhr von Lausanne auf -

stieg , ist in einer Höhe von 4810 Metern auf
dem Moni Blanc glücklich gelandet . Kurz vor
10 Uhr begann er den Abstieg .

Angorci .
( Eigener Drabiberichi .I

b . London , 30 . Juli . Wie die „Times " melden ,

ist die nationale Regierung von Angora infolge
der militärischen Niederlagen so erschüttert , daß

sie beabsichtigt , zurückzutreten . Die „Times " be -

haupten , diese Informationen aus dem engli -

scheu Auswärtigen Amt bekommen zu haben .

Erhältlich
in

Apotheken .

summe. Incner, SWlWM
unterrichten sich zuverlässig über das Wissenswerteste
aus allen Gebieten der Leibesübungen besonders über

die neusten Resultate
durch die jeden Montag erscheinende

Iura- Iii szml'Zeitm
Wochenbeilage des Karlsruher TagblattS .

Bezugspreis für diese«, einschließlich sämtlicher
übrtgenBeilagen (AnterhaltungSbeilage .Wandern —

Reisen — Verkehr . Pyramide , Mode und Heim , Die

Scholle ), durch die Träger oder durch die Post frei
inS HauS gebracht , monatlich 6 Mär !,

Photographen stand . Dann entführen die

ÜrZU Autos ihre Insassen nach der Mathäi -

»u der Berliner Wohnung der Neu -

dlten . Tagsüber liefen dort unzählige

tzii^ iinsche «in , Zeugnisse der Verehrung und

i&
'
^ cheit , die di« volkstümlichste deutsch« Film -

I " 'vielerin überall genietzt .
i»t „£ Depeschen häuften sich zu Bergen , die Blu -

kti « füllten die Räume im Heim d«S jun -

& «,£
<* « » . Kostbar « Geschenke überreichten der

der deutschen Lichtspieltheater -Besitzer ,
«ott Direktor Jacob namenS der Ufa -Direk -

Direktorium der Ufa , Generaldirektor
d« r Sozius d«r Künstlerin und viele

® on unzählig «« in Reim «« gefaßten
wünschen sei wenigstens einer festgehalten :

? Rollen , die Du je gespielt , wird diese

floh besten Dir gelingen ,
'' Du stx gm tiefsten Dir erfühlt und

^
u<h der Partner bürgt für das Gelingen !

Ucfit i
" och SU sag «« wäre : Henny Porten wird

fttj>tiJ an ße in Untätigkeit verharren . VorauS -

iturr,? ,,
^ ) rd sie noch diese Woche wieder vor dem

cy
tt stehen . In dem vom G«neralinten -

und Paul Leui heranKgebrachten
^ «„ ^ . "Hintertreppe " wird die Künstlerin die

^ >5 » *
spielen . Der junge Ehemann ist der

lerz ^ es verstorbenen bekannten Knnstsamm »

®oain,i
"̂ fwonnti , dessen berühmte wertvolle

vor einigen Jahren von Lepke ver -
wurde.

tandesMuseum.
l ,

eiht »Devolution wurde von weiten Kreise » a >ls

Ävli . z
^ klichkeit zur stärkeren Heranziehung des

»»sä,? »u den Gebieten der Kunst und BilÄunL
^ «Uc « \ . Man glaubte , was dynastische Be -

»chtet unbeachtet gelassen oder gar mitz -
n«» ' •« « «, könne nun in die Hand von berufe -

fcleot
® ^ verständigen Männern und Frauen

5 b ° b Versäumte der Allgemeinheit zu -

8W ? ®*rde . Denn dies war damals die
«ett .

" be
. Meinung , sowohl in Berlin wie in

ken .
" ' uzstädten , Karlsruhe nicht auSgeschlos -

<* u
' vieles verbesserungsbedürftig . Unsere

schnell. Deshalb darf daran erin -

nert werden , wie vor und während deS Krieges
eine lebhaste Kritik an Theater , Bildergalerie ,
Vereinigten Sammlungen , Kunstverein usw .

geübt wurde . Man erhoffte von der Umwälzung
eine beträchtliche Besserung . Der VotkShausge -

danke wurde in diesem Sinne bearbeitet . DaS

VolkShauS sollte dem Volle im weitesten Sinne
alle Schätze des Geistes vermitteln und zu einem
erlebten Besitz machen . ES sollte die Schranke

niederlegen , die sogenannte Gebildet « und Uu -

gebildete beim Benutz unserer geistigen Güter

trennte . Im Kunst - und Kulturrat schlössen sich
Männer zusammen , denen die Aufgabe , bera -

t« nd und fördernd ihre Dienst « und Kenntnisse
der Allgemeinheit zu widmen , im Blute lag . Mit

Begeisterung traten sie vor die Oesfentlichkeit .
Aber da zeigt « es sich bald , datz alle die / denen

bei der Umwälzung geistig « Ziole vor Augen ge-

schwebt hatten , daneben geraten waren . Der

gänz -liche Mangel an solchen und die im Gegen -

teil stürmisch erhobenen materiellen Forderun -

gen nach Lohnerhöhung , Lebensmitteln , Unter¬

stützung der Arbeitslosigkeit usw . beherrschten
ausschließlich die Gemüter . Da das Volk In gei »

sttger Beziehung versagte und sich mehr denn je

bloß um Kino und Operette kümmert « slieber

Hyazinth , ich sage Gott sei Dank , datz die

Op « r«tte jetzt schlechter besucht wird ! ) , da daö

Volk auf geistigem Gebiet nichts erreich : «

wollte , konnten auch seine Wortfühc « r nicht

an « Ziel gelangen . Aber unbestreitbar bleibt

doch, Hiß einmal in aller Oeffentlichkeit die Fra -

gen «ach Verbesserung unserer BildungS - und

Kunstanstalten erörtert , datz positive Bo .-schläge

gemacht werden . Und der Erfolg war der , daß

unsere Regierung diese ReformbestrebunK .?n auf -

nahm . Dort fielen sie auf fruchtbaren Boden .

Dort freilich mußten sie sich mancherlei Zu recht -

stutzungen und Ungleichung an Bestehendes und

praktisch Durchführbare » gefallen lassen . Das

Wasser der Wirklichkeit verdünnte manche iüeell «

Forderung . Wenn nicht alle Wünsche in Erfül -

lung gingen , trifft die Schuld die . welche damals

versagt haben , als eö Zeit war , der reinen Par -

teipolitik eim Kulturpolitik an die Seite zu fiel -

len . Heute ist es billig , weiter zu nörgln , wie

es in letzter Zeit so auffällig betrieben wird .

Erst fand man alles verbesserungsbedürstig , Ata -

demi « , Galerie , Sammlungen , Kunstverein , i' » d

nun . nachdem Reformen eingeleitet sind , geht eS

dem « ine » zu langsam , d«m andern zn radikal ,

und der .Hauptmatabor Hüft vollends im KrebS -

gang und will lieber alles beim Alten lassen .

Auf diese Art « ntsteht die törichteste Verwirrung
in der Bevölkerung , die man zu steige ? » fucht ,
um selber eine Rolle zu spielen . Aber inöge -

heim , UZiberührt von dem Gebeffz , geht die Ar -

beit weiter und tritt eines Tages still und fertig
in Erscheinung . So war 's mit den neugeocdne -

ten Sälen der Knnsthall « , die alle An « rken « ui »g

gefunden haben (Jetzt wird man in einer bestimm -

ten Ecke wieder ungeduldig und schreit nach dem

Feuerbachsaal , nach den Holländern und iut , als

ob man ohne diese nicht leben könn «) ; so ist es

jetzt mit dem LandeSmuseum . Auch hier hat eS

eine Weile gedauert , bis eS feine Türe « öffnete ,
nachdem eS im vorigen September zur „Badifchen
Woche " wenigstens eine Ueberkchau über die kera -

mische Abteilung ermöglichte .
Der Grunid in der Verzögerung liegt einmal

in der Füll « d«S Materials , zum andern aber ,

genau wie bei der Kunsthalle , in den Geldmit -

teln , d . h. in den nicht in genügender Menge vor -

handenen Geldmitteln . Di « Kulturkreise der

Stadt und des Landes haben sich nicht zusam -

mengeschlossen , also mußte der Staat , das politisch

geleitete Gemeinwesen , im Rahmen seiner so« -

ftigen Aufgaben die Neugestaltung sinanz ^ ren .
Datz da hundert andere Probleme wieder ein -

mal wichtiger waren , z . B . dir Braugerste und

dte „notleidende " Landwirtschaft , als Kunst und

Kultur ist selbstverständlich (&. h . eS ist traurig ,
datz es selbstverständlich Ist) , und so ging es eben

langsam und wird weiterhin langsam gehen .

Doch gelang es den Direktionen drr Kunsthalle
und des LandeSmuseumS , private Mittel flüs¬

sig zu ntachen , und jeder , dem die Angelegenhei¬
ten unserer öffentlichen Sammlungen wirklich
am Herzen liegen , kann dies durch Oeffnen sei-

nes Geldbeutels besser bezeugen alS durch Nör¬

gelei .
Das neue LandeSmuseum , d . H . die Vereini -

gung der Sammlungen in der ohemaligen Al -

tertumShalle söhne die völkerkundliche Abteilung ,

die eine Sache für sich ist) und im eh : maligen

Kunstgewerbemuseum , ist also jetzt im früheren

Residenzschloß untergebracht . In der Idee war

es ein ausgezeirbneter Gedanke , am Schlotzplatz ,

wo neben dem Theater nun Kunsthalle und Mu -

seum sich zu einem zusammenhängenden Gan - en

vereinigen , eine Kulturstätte voll repräsentativer

Eindrinslichkeit zu schaffen . Im Schloß gipfelt

nicht mehr die politische , sondern die geistige
Spitze des Landes .

Von der Idee zur Ausführung aber geht der

Weg der Kompromisse . Das Schloß ist zu an¬
dern als musealen Zwecken geHaut . Ilm eS die¬

sen anzupassen , ging es nicht ohne Veränderun -

gen . Zwar wird niemand , der die Anordnung
nicht von früher genau kennt , diese Aenderun -

gen von sich aus bemerken . Mit autz ^ rordent -

lichem Geschick sind di« Räume der neuen Be -

sttmmung angepatzt Ehemalige Badezimmer ,
Teeküchen , Korridorwinkel und desgleichen wur -

den hergerichtet und schließen sich nun ungezwun -

gen an di« Folge der Gemächer . Da ind dort

mußte « ine Wand eingezogen , anderswo eine

entfernt werden : die oft geschmacklosen Tapeten
machten deren Entfernung und neuen Anstrich

nötig . Anstrich hieß überhaupt die Losung , und

er mußt « sowohl der vorhandenen Architektur
wie . den Ausstellungsgegenständen angepatzt wer -

den . Aeußerst glückliche Erfolge wurden erzielt .
Der alte Weinbrenn « r -Raum zu ebener Erde ,
die Hofbibliothek , hat eine Auferstehung erlebt ,
an der man feine helle Freude hat . Und (o ging
es mit manch anderem Gelatz . Die nach der Re -

volution oft mit Gewalt entfernten Seidcntape -

ten sind nur zum Teil wieder zurück gekommen ,
ebensö nur ein Teil der Wandbilder und Sur -

Porten . Auch hier galt « s Ersatz zu schaffen , wenn

man nicht vorzog , die Lücken zu lassen .
Die erzielten Lösungen sind das beste Zeugnis

für das Geschick, den Geschmack und den Raum -

sinn der Museumsleut « , d . h . des Direktors

Rott und seiner Helfer . Nur an ganz wenigen
Stellen hat man die Empfindung , daß die Hin -

dernisse der vorhandenen Gegebenheiten stärker

waren als die neuen Pläne , z . B . in dem etwas

zu kleinen Barockraum mit dem großen Kachel -

osen , den zwei Kommoden , Schränken usw ., etwas

eng umstellen . Oder bei der mittelalterlichen
Skulptur der erste Altarraum mit den beiden

Nebenkabinetten , die eigentlich in anderer Achse

liegen müßten , d. h . der Zugang mützte auf den

Hauptaltar alS Schauziel zuleiten . In solchen

wenigen Fällen etwa kommt «s einmal zum Bc -

wutztsein , daß daö Schloß kein programmgerech -

ter Museumöbau ist . Um so höher ist die Leistung
anzuschlagen , die dieses Gefühl so selten auskom -

men läßt , die im Gegenteil eine harmonische Ge -

samtleistung voll hoher Vollendung und Einzel -

Durchbildung erzielte . W . E . C .
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Karlsruhe
Haiserstraße US. fcing Adlerstr.

Offenburg
Hanptstr . 52 beim Rhein . Hof.
Schlaizimmer eich . imit. . .
VVobn - iwmer poliert . . .
Kücl » v

Wegen Neuherrichtung unserer Räume .
MöhaL Sonder-UsrMuf Brüder RMs *9 IVWIhaus zuausergeuöhnl. Vorteilen w. & H. ImPGH 0o'-

Mk .

Mk.
Mk.

1975.—
1061.—

611.—

Schlafzimmer poliert . . . . Mk. 2593.—
Wohnzimmer pol . mit Rohrstühle Mk . 1225.—
Küche Mk. 653.—

Schlafzimmer eichen
Wohnzimmer eichen
Küche

Mk. 2936 .—
Mk. 2380 . —

Mk. 1121 .—

Karlsruhe
Haiserstratte 115, Eing. Adler5"'

Offenburg
Hauptstr . 52 beim Rhein .

Schlafzimmer eichen . . . . Mk. 3"3&
Wohnzimmer eichen . . . . Mk. 2S<H
Küche Mk. 1425-"

V |
Besichtigung ist eigenes Interesse . Freie Lieferung . — Matratzen , Sofas , Federbetten , Einzelmöbel usw . — Kostenlose Aufbewahrung bis za 1 Jahr .

sSB &Scii*?! W .
Welt-Panorama

Passage 38
Mädchen

Vom 31. 7. - 6. 8- wird ge:e.
Interessante äf* STS B B

Reise in 1* MTBB &■
über die Cordilleren and

den Uspalata -Paß .

ZuVermieten
ZMche

schöne S ,' jintmerwob -
uung mit Balkon und
Garten aeg . eine solche
von 4 Zimmer mit iöab
in lchSn . üane . Ana . u .Nr . 8710 L Tagblattb .

Zu tauschen
ofort eine im Zentrum
er Stadl gelegene
u Ztmi » «!ru »ol,nun „

gegen eine 3 .'{immer »
wolinuna . Eilanaeb . an

Saifcnilr . 44 , vir

Zimmer -
(S) m utöjt .

mit tiefte . Licht an iol >
Herrn fofort z» Herrn .
Kor nblu me nstr . s , vir , r .

(Yut miibl . Zimmer
mit lev . (ihmcum an iol .
Herrn lof . zu vermiet . :

Wilbelmstrafie 03 . 1.

fianöpennon.
ftrt

Zwei lunge iliälxften
, . iocn ioi . best» . 1. Ott .
mittler !. Aufnabme u .
aewlffenbafte Äiilettnna
in Hauöivirtschait und
Gartenbau bei guter
Verpflegung uni > mäki -
aem PenNonsvrelS . stiir
Waise aünftiae tSelcaen -
heil zu Dauervenston .
Sliih . durch Fräulein L.
Hiloenstab . Graden bei
Karlsruhe IBadenl .

auS guter Mamille . wel <
cheS schon in besserem
Haushalte tätig gewesen ,
gcqen hohen Lohn zukleiner ftamilie gesucht .Angenehme Stellung .Herrenktr . 2». II . rechlS .

Evrticve ». williges
Mädchen

für Zimme, - und HanS >
arbeit iur fofo11 gemcht .ÄiiihereS Monbiiorci

nmtnann . Vu &ruioärl .

Von arSfierer Mas » i -
nensabrik wird »um bal¬
digen Eintritt
«in iiiugerer . gewandter

eefwht . Ausfiibrl . An¬
gebote mit .'?euaiii ? ab -
schristen . sowie Angabe
d . Gebaltsansvrüche » n -
ter Nr . «718 ins Tag .
blattbllro erbeten .

tmm
aus achtbarer ftamitU
für ein Ladengeschäft der
vebensmitlet - und Be -
darfsarttkelbranche ge -
sucht . (Äule Ausbildung
auch im Büro des Haupt¬
geschäfts m l Beiiaus -
abteituna wird aus¬
sieben . Angeboie unter
Si r. Wl « ins Tagblatt -
büro erbeten .

MI' !»» »

Mädchen sucht wSbk .
Zimmer , eo . Pianlarde ,
geg. HauS - rbell . Ana . u .
Nr . ül '22 i n » Ta ablaUb .

Lehret sucht l . 1. eo .
15. Ana . « nt möbl . Zim -
« er in ruh . bess. Hause .
Nähe Hauvtvost . Geil .
Angebote u » t . 'Jir . 0708
in8 _ Tagblaltbüro erbet .

2 lem Zimmer
t Zentrum von einzeln .
Herrn aesuiiit . Ana . u .
Nr . S7VS ins Tagblattb .

«SO ODO UM
ans 1. Hovothckcu gilli¬
stig auSiuleihen .

Äonnst Schmitt .
Lankkominiflion . Karl »-

ruhe . Hirfiburoke iS .
_ Televbon 2117.

« DM bis 70 080 M - rk
Hovotbeken aus Haus
KaisrrstraKe bei guter
Verzinsung aufziinclim .
gesucht . Gute Kapital¬
anlage . Angebote unt .
Nr . 6712 lnS Tagblattb .

100 000 U
für rentables Unterneh¬
men gegen mehrfa ^ e .
darunter auch hnvotlie -
karische Sicherheit von
Selbstgeder sofort aus -
zunehmen gesucht . Gesl .
Angebote unt . Nr . 0719
ins Tagblattbüro erbet .

Eeülite Näherin
für Schirme , welche auch
i . Laden lätia fein kann ,
findet dauernde gute
Beschulen !« .

F . Dornlieim .
Kchützenstraiie 88.

Geb . zuverl . Fräulein .m . Stcnogr . u . Äiafm .-
Schreib , vertraut , sucht
aeeign . Belüligung . evtl .
a . I. halbe Tage . Ber -
traucnsvoitcii t . a . übet «
nomm . in . Ana . u . Nr .
Ö7W ins LagbliUtv . erb .

Aus unserem stillgelegten Kraftwerk EitlinaenlBaden > verkaufen wir Älafchincn und Zubehör ,namenttich
2 siebende Verbund - Damv !malchinen .8»0 PS eff.1 . Berbund - Damvsmaschine . 4lX> . .Wasserrein .gungsanlage , Saugzu ^ anlage ,Pumpen , grogere ^ retistrom - uno Emphasen »

dynauills tttib ande . es niehr .Unienatieii find anzuiorderii bei
Xirett oii Der Bad . üointc sciivahnon . A . G .Wnrlgmlte ( Bad .). El littgerilr . 53.
Kleines 2anMjQüs

6 . Durl . m . ar . Gart . .Stall .. Wassert . , elektr .
Licht geg . Wohnung in
Karlsr . zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . « 715
ins T agblatlbüro erbet .

Rnutleute .
2 Zimmer u . Küche ,alles komplett , zu verk .

Wohnung kann eventl .übern , werden . Zu er -
fragen ^ lm Tagbluttbüro .

Wohnzimm .-MM
von Privat billig zu
verkauf . Näh . im Taa -
blattbüro zu erfra gen .

Auf Zkilzahlmili
erhal en Sie komplette

ifii
und cinjclne Möbel
unter günstigen ,' jali -
uiigöbeoingungen von

aroker Ällöbeliirina bei
reellster Bedienung und
strengiier ^ crichiviegen -
ucii . Angeboie nnler
Nr . 673 -i ins T agbla . tb .
2 alelche vol . Vettkielle » .Roste , « eil . 1 Kleider -
sÄraul . all ^ ,z » s. 550 Jf
!» verk . : Sosienstr . 12 .Tavezierwerkkt . Montag
2—g llbr .

» in ,
nehme Stelle , wo es sich
im Kochen atündl . ans -
bildrn kann . <Änte Be »
bändig , erwünscht . An »
aebote unter 9! r . 0711
Ins Tagblaltbliro erbet .
An Ms . Wimen
(« ctit taaeüjer Belchäi -
tigungzu ein . verrichaft .
/ jn erfr . K riegftr 27U . pt .

Anzüge n. Paletots
werden tadellos ange -
fertiat und «ewendct .
Mäkiiae Preise .

Hartman » .
Schneidermeister

Waldstr . 7» . Hth . ll .

Eesunden
Inhalt . Nintbelmerstr .
Ab, » vol . b . ? r . 9«Itter .
Geora -^ riedrichstr . 0. 1X1

MMiWlkM

Haus
mit Wertltütt « u . sofort
bezielcharer Wodnung,u
oerlauieiu -Für ülücht -
I nge sehr geeignet . An -
geböte unter Nr . HtlOfl
in * Tagblatlbüro erb .

4 !tiiikiges Haus mit
Laden , 4 Ztminerwohna .
im Stock , u . ein Lftöck .
Wobubanö sbeN. Lage ».
4 Zlmmerwohnung . im
Stock , und Zubehör zu
verkaufen . Vermittler
verbeten . Ann . unt . Älr .
«723 ins Tagblattbüro .

Tüchtiger, fleltziger u. solider
junger Mann (isr .) unv .

kann sich wegen vorgeiüctiem Alter des ? nl >a >erS
an einem guten Ageniliraei -tiäft mit Netleiä . i ileii
beteiligen . Ganz ausill .irliche Angebote unter
Nr . 6 ' <05 ins iHgjlaiiuiiio erveten

Tüchtige
Stenotypistin
zu sofonigem Eintritt gesucht Angeboie unter

Nr . 6714 ins Tagblattbüro erbeten .

Angesehene leistungsfähige

Margarinefabrik
sucht tüchtigen arbeltisreudigen

Generalvertreter
weicher bei der einschlägigen Kundschaft nachweis¬lich bestens eingesiiiitl ist. Be ^or ^u ^ i wird «sirniamit gröberem BerkauiSavvarai und vorhandenen
geeigneteii Lagerräumen und ^ eipannen .Geil . auSiiibrllche Bewerbungen nebst lieferen, -
an .iaöe nnier 1 . R. 5-J « 7 an Ruvolf Mo,je .Bcrtin SW . 19.

.• :v < 4"' ' . > ' ' /

4M e <i . Kinderbe ! «, ! gr .Und , kl . Diwan » m . e if .!O,eniibote « »!!jetl tu .'
(Siiaifetoiiqae . iieu j .okr
Lef ( tusftrjii . pnit . in —12

Mehrere Deckbetten u .Kopskissen (rot >. gutes
vollst . Bett . 850 M , 2t .vol . Schrank , 20(1 und
800 Ji . ltiir . Schrank .140 u . 160 JC, Triimeau ,pol . Koininode . Wascht .,Zimmeriisch , 8fl . Gas -
kocher billig abzugeben :
Zä .irin <,erstr . »0 . Kara -
^banzss . Berkaufsstelle ^

? liilÄ !ok2 und
2 Faiiteuils ( rot ) ,tn Nohhaar gepolstert .2 not arpititerle aiofte ,1.84 -0,8« , billig zu verk .■ointnet . Tapezier .Rint bel », , Ha uptst r . 2.

Ein neuer groster Diplo -
maten -Schreibtisch äufi .billg . weg . Platzmangel
abznneben . Anzusehen
illintljcmi . g:rnststr . 88.

Kochherd
billig jiu verlausen :
Amalienstraiie 48. II .Aua , So nntags morg .

1 Junker & Ruii - Qns .
herd , 3 Kochstellen mit
3 LlOjjpelsparbr. , I Brat- ,back - u . Wärmeofen , Platte
■6x60 cm : Hebaistr . 3 .

Ein » euer

Martiwagen
mit Plangestell . 8 in taug
ist Im Anltrag zu ver -
t auje » . Schefselstr . Ii«.

1 Marktlagen
4 radtig , veifuedene
Kleidet n . Möbel z .i ver -
taufen . WOTlira.r. ül . ® ib . 2 .
Fein . HochzeiiSanZ . . wie
neu , «00 .H. einzelner
Tnch -0>;el<rock. 25Ü M .
dunkelbl . .iackenkostüm .ivl jedenSstosf . ISO Ji :
Herrenstr . 20 . 1 T reppe .

Nene Maiianzüae
von «00 Jt an zu verk .

Teiliadluna gestattet .
Waldstr . 78. Hth ., 11 .

blaue !.eine <i -An,ugc und
feldgraue Hosen in allen
Orößen offeriert billigst

Weintraub
'
s

An - u . Verkaüfsgesehäft
52 Kronenstralie 52 .

Hundetausch .
Ein scharfes u . wach-

fames Pinschcrhiil ' dchen
wird sof. weg . Plabm .
gea . ein . Puvoenivagcn
oder foiistiges Spielzeug
gelauscht . Zu crsraacu
Schillerstr . 8. I I , links .

Zu verk . 1 Wurs 6
Wochen alte rassenreine

Dobermänner .
Durlachcrktrakc 18 .

t! in gute w - illv - .'jieae .unter zwei die Wahl zu
veika i Grtinw . niel ,
Geroerstr . l . 1 ^ t . rechts .

. Häuler .
Sür den An - u . Ber¬ka» ! hält sich empfohlen

Hovothek .- u . Liegen -
schaftsbiiro

Fr . Karl Dieb ,Roonstr . 8 . Tel . 5188 .

All - ll. MM
von W » i>o - u . Ren -
t . iitiänier » lano -
ivtriiiti . xitttoeien
Jadriten , sowie Lie -
tient ») a ten oji ; :
Ait . Beschaffung run
Ävvott , etenka -
nita lien , Teit !,a
der, , jc . uetmittel »
streng reell , s-nnell u .
vortriihaft der

ZziinoAiieil- .A .izm
Gebr . v - an ^ wein

»komm . - Ges .
Mtia e - » arler « l,e

» aiker -Allee
ta Referenz .

Eiiolge .

viebrauchts
StörciOmofajme uno
fislne Begüiüettaffe
zu kaufen gesucht . Ange -
uote unter M. 55« an
Ata - .i? aaiei » itein &
Boßter , Kartsruhe 1 ,
„Hnoen

Kartoffel » , alte , zur
öiittcr . n . gnt verwendb .,zu kauf . aes. Tausche a .
a . Ei er : Roonstr . 12. II .

Bester Zayier
für getragene iileider ,Schuhe Weihzeug alte
Möbel , Sekt - it. Wein¬
flaschen . Keller - u . Svei -
cherkrnm .

Pollkarte genUgt .

Z . vr, - s. NAK '

Kaufe
aetr . Kleider . « chuUe .
stieiet . Ät .l «tär » Ui » t-
formen . Biiindlcheine .
yiüi >ct aller Art , zu
reellen Tazesocelsen

A . Schap . Mie !str.ö?
Eingai g Walbhotnstr .

ÜIM
Itntectidit
in Gnmnasialfächern ,

Lehrlvaziergäiige usw .
übernimmt erfahrener ,
energisch . Pädagoge für
August . Anaeb . unter
Nr . 6721 ins Tagbtattb .

Französ . Unterricht
sucht innqer Herr mit
Borkeitnintssen . Beson -
derer Wert wird auf
Konoersat . gelegt . Gesl .
Angebote mit Angabe d .
Honorars unt . Nr . «709
ins Tagblattbüro erbet .

Klavierunterricht
evtl . auch Gesang , v . Ig.
Herrn gel . Preisang . u .
Nr . «71« ins Tagblattb .

Wald Heil
Wanderungen m die nädere
und weitere Umgebung von
Karlsruhe und in den

VdiwarzntÄld
Neue Folge

von E. Welver
TsfdinUormat . In starkem
tlutsäUig . Hltt vier jviti -
larbigen litedrrkchtskarte » .

IZreis Mark 6 —
ohne Carlen Bäh . 4 .80
einrdit . vuchhiindterjirschtag3u dezielien durch alle löitch -
handtungea und vom vertag

T . F . Müll erl che
Hvfduchljattdluna .

Sarwrul » Sttterstralje I

Der oesteZahlerfilr
Schuhe — Klelcfar — Wasche usw .

Psisucha ( Zäiningerstr 30. Karte genü >t

Gedr . MZbel , gek . Sleivec
Schuhe , ßclcrueticti . Wäsche . Borhänge, Kahrräder ,Nähmaschinen t c., kauft stets in üü oft eil Pr . ifen .« aravanoft . Ze ( . SV» t . <jäuringerf >r . 5ei. Tel . 2051 .

Äager ^ e . L 4 -
Schöne volle Körverfor - imen dch . nnf oriental
Kraflvlllen . a l . :>!ekon - I
valeszenten n . Schwache ivreisackrönt . « old . Med jEtireiiSivl . : in 6 b . 8W b 80 Pfd . Zunahme ,garan «. unschädl . Aerztl
emvf streng reell ! Viele
Dankschr Preis Dole 100St . Jt 8.— . Posta nw ob.Naclin !>abr D . >>raiiz

30/248 .
^

Fäffer
in allen Grüften und
Ausführungen , f. Wein .Nioit oder zum Einlegen
von JCOft je , liefert z »
vorteilhaften Preisen .

lLagerbesichtiaung ohne
Kaufzwang gerne gestat -
tct .>
^ . Faftfabrik
Louis L . Stern & Cie ..Karlsruhe und Berg -
^ haulen bei Dnrlach .

UZarnung !
. Ich warne hiermit
icdermann , meiner Ehe -
sratt Elifabeth Kunz
Geld oder Waren auf
meine Rechnung zu ver -
abfolgen , da ich für die -
selbe keinerlei Zahlung
mehr leiste .

Karlsruhe , 80 . Juli
1921.

^ Josef Kunz .
Witlterstrafte 85.

■• 1 . / -r-CT
.■■MlMK M . *VV -

Statt besonderer Anzeige .
Heute wurde mein lieber Mann , unser guter Vater u. Großvater

Dr. h . c. Hermann Buch
Senatspräsident a . D.

nach eben vollendeten 67 . Lebensjahr von schwerem Leiden erlöst -

Frau Hpdw -g Buch , geb . Heidlauff ,
Walter tiuett , Major a. D. .
Frau EIss , geb . Pleuser ,
Wigi Grimm , geb . Buch ,
Franz Grimm , Regierungsrat a. D.

und 7 Enkel .
Die Einäscherung findet in Karlsruhe am Montag, den 1 . August, um^ 12 Uhr vormittags , statt .
Scheuern bei Gernsbach , Lörrach , den 29 Juli 1921 .

CSescis iftsempfehlung
Der Unterzeichnete übernimmt sämtliche Blechner -und instaiiationsarbeiten . Closctt - und Ent¬
wässerungsanlagen , das Reparieren und Aus¬mauern von Koctiherden und Oefen anter

promptester und billigster Berechnung .
Achtungsvoll

M . dunst , Velkhenstr . 7
Ttlephon 2251 Telephon 2251 .

AusJührangen von
Ha^ rbci:

i Stickereien
jeglicher Art , nach Entwürfen
aus eigenem Ktinst -Atelur

Karlsruhe Straßburger Modewerkstätte
A^ 337i ° M . Tappe
Annahmestelten ; Filiale Schorpp . Gerwigstraße 46,O . Mappcs , Karl-Friedri. hstroße 20,Dnrlach: Filiale Schorpp , Hauptstraße /5.

Saubunö 'Nöbel
Verkaufgegen Barzahlung

w fonber

Ausführung den >^
verSndsrtengellverhütt - ^

nissen in Bezug auf Preis
Formgebung
angepaßt

, .
Verk (i " f '*?? en Teilzahlung

be ! Ser gemeinnützigen Hansratzelellschaft

Laöisihec Saubunö G . m . b . H .
Karlsruhe Karl - SriedrlckitraSe 22 .
Eckhaus Rondellvlad . Vcrnlprechet 51S7.

Tägl . geöffnet : vormitt . 8— 12, ngchmllt . 2—a Uhr

Vor läfer Abreise
haben Sie wohl Bedarf

in

Schuhwaren
Korsetters .-Leibchen

Büstenhaltern and sonstigen
Damen - Artikeln , Damen - und
Kinderwäsche , Lebensmitteln
wie SchoKolade , KaHao, Tee , Kaffee , Dosen -

milch , ZwiebacK , MaUronen etc .
Sie kauten gut und preiswert im

Kaufhaus Naubert
Kaiserstraße 118 .

Meril '
ilU Meter HK . 15 .-

Waschbar und färbbares glattes Gewebe .
— Für Vorhänge und Kinder -Wäsche etc.
audi für Fliegen - u. Schnakennetze geeignZirka 4 Meter lang n . zitka 1 Meter breit .
Auswärts Naclin . - Packung nicht unter
2 Stück, Porto -u .Spesenberechn . Mk .3 .50 .

| ZllniMkaii ! Räii . ßtiiiinn , lieiiielüerg
Haupt ; tr . 149 . Telephon 71 o

Umzüge
sing »» , Aor l st ratze 8.

" '

mit Möbelwagen und
Rollen besorg ! mit
eigenem Suhtwerk am
billigsten Atari aKni -

Telephon 1700.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau

ri^e Nachricht, daß mein lieber Mann, unser guterVater

Ludwig Theilacker
Kassendiener bei der Bad . Bank

nach langem, schwerem mit größter Geduld ertra¬
genem Leiden, Freitag nachmittag 3 Uhr sanft ent¬schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Clementine Theilacker geb . Einsmann.Leo Theilacker und Frau .
Ttauerhaus . Waldstraße 8 . Seitenb . III .Die UeerdK ' ung findet Montag , den 1. August,

vormittags 'ulOUhr von d - r Friedliofkapelle aus statt .

Von seinem langen schweren Leiden wurde
heute unser K issengehilfe

Ludwig Theilacker
durch einen sanften Tod erlöst

In 35 jähriger Dienstzeit hat der Verstorbene ,
getragen vom Vertrauen seiner Vorgesetzten und
hochgeachtet von seinen Kollegen, unserer Bank
wertvolle Dienste geleistet .

Das Andenken dieses seltenen treuen Mannes
werden wir in Ehren halten.

Karlsruhe, 29 . Juli 1921.

Vorstand a . Beamtemcäaft der Badiscben BanH .

- Wascherei

Schorpp
Uefert KJinellstens .

Annahme -Stellen
Karlsruhe :

DernhardstralJe 8.
Kaiserstr . i4 , 243 .
lierwigstr . 4ö.
Amalienstr . 15.
Waldstr . o4 .
Wilueinistr . 32.
Augustasir . 13 ,
ächillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Uabelsbergerstr . L
Kheinstr . 18 .

Uurlach :
Hauptstr . 15.

Tapeten .
Neichhaltiastk « usw.niederste '©reife Uebei-

nabme v Taoezicrarb
H. Durand ,

Doualasstratze 2»
Tel . 24S5 b . 0 . Hauvlv

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an .

,in*
serem schweren Verluste sagen innige
Dank.

Karlsruhe, den 30. Juli 1921.
Waldstraße 19.

Familien Weber , Jundt u . Carq ° ^

| Heu -
nno Ounöitrol»

Salz
Koch - unt > oishialj

nur in Aaggonladungen
Sutzcrft billig d t̂rch

Z «i,nabe » & t! » . Grotzh .
Teutsch -Neureut .

Eädsr- u. KuranzeiOEfl
finden weitestgenende Ver

ortitung duren das

„ Karlsruher Tagblatt
".

4S inderwag ^
:| lappwag eI1

Promi — „
wagen

et .
kaufen Sie bilB« "*

Kinderwagen " OB8

Korbwaren

Otto Wei>ef
Schätzensir 1

Ecke Willw
Fernrui l
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Lohnft° vergesetz.
die not "
ntmtn >

w 0 - „ .. .. find auf .
•»woben und durch daS Gesetz über die Einkom -
" ' Nsteuer vom Arbeitslohn vom 11 . Juli 1921
.ytfet . Das Lohnsteuergesetz hat Vorteile kür
M A r b ei tnehmer und für die Staats -
A ' ft . Da die Ansprüche des Staats durch die
^ vnsteuer als erledigt gelten . ist der Pflichtige .
?^nn nicht besondere Umstände vorliegen . bei

»cn, Einkommen bis zu 24 NM JL nicht mehr
™ veranlagen . Die Abgabe einer Steuererklä -

ist unnötig . Nachzahlungen sind nicht zu'" Ken .
. ^ ie nachfolgenden Bestimmungen sind von"

onderer Wichtigkeit .
pIas neue Gesev gilt grundsätzlich für alle
Mn - und Gehaltszahlungen , die nach dem
» ' Juli 1921 erfolgen . Somit ist das neue
Uetz nicht aus den Tag der Fälligkeit des
!? «»eS oder Gehaltes , sondern lediglich aus den
M der wirklichen Zahlung eingestellt .

Ill b . G .i
»Aach der ausdrücklichen Bestimmung des 8 4S
? !>!• 5 beS neuen Gesetzes bleiben Dienstauf -

»ndsentschädigungen bei Feststellung deö ein -
Mtlialtenden Betrages außer Ansatz : die
^ nstauswandsentschädigung gehört also nicht

Arbeitslohn .
» ^ rr Arbeitslohn umfaßt nach Z 45, Abs . 2 des
, Metzes den Gesamtbetrag der Ein -

die in öffentlichem oder privatem
JW beschäftigte oder angestellte Personen

dieser Beschäftigung ober Anstellung , gleich -
unter welcher Bezeichnung oder in welcher

beziehen . Hiernach unterliegt eS keinem
Deisel , daß zu dem Arbeitslohn im Sinne des
Eitzes insbesondere auch die Gehälter und
Miemen der Direktoren von Aktiengesell -

»u n > der Geschästssührer von Gesellschaften
d». geschränkter Haftung und dergleichen leiten -

' Angestellten gehöre » .
nach dem Gesetz zulässigen Lohn - und

^ altSabzüge zerfallen in zwei Teile :

l
' ' der Abzug des sogenannten einkommen -

J/Wteien Existenzminimums für den Steuer -
jMigen und dessen Familie , wie er bereits

^ er galt , und
*' • der Abzug zur Abgeltung sogenannter

^ bungSkosten sneu ) .
m?,5 1. a ) Für den Familienstand des Steuer -
Mtigen ist nicht wie bisher der 1. April , son -

der 1 . Oktober des vorangegangenen Iah -
für ein Kalenderjahr maßgebend . so daß alle

b,̂ nigen . die sich erst nach dem 1. Oktober ver -
Mtet haben , als ledig und dieienigen . denen

dem 1 . Oktober das erste Kind geboren ist .
kinderlos gelten . Hatten sie vor dem 1. Ok -

iilV lchon Kinder , so ist diejenige Zahl der
bn« * maßgebend , die am 1. Oktober schon
fanden war . Nach dem 1 . Oktober ver -
Sil ene Familienangehörige sind für die

Mrvergünftigung noch anzurechnen .
I«i Familienangehörige gelten,auch mittel -

Angehörige , die von dem Steuerpflichtigen
galten werden . Jedoch tritt hier die Ver »

^
'" >gung erst ein . wenn der Steuerpflichtige

ü^
n besonderen Antrag beim Finanzamt ge >

^»rb
daS Finanzamt dem Antrage statt -

ben hat .
^ « r Steuerlohnabzug bat jetzt auch bei

». ? *« Arbeitnehmern zu erfolgen , die nicht
. ^ Tagen . Wochen oder Monaten , sondern

ic ~
ef

4hder Lohnabzug auch für Ueber -

i^ ^ ach Stunden entlohnt werden . Er beträgt
«d,.° ' esen Stundenlöhnern für je 2 angefangene
«■ 1 volle Stunden 0.10 Jt . ^ « «• » ♦ » » « " « .

' « den ausgesprochen .
hiJU 2. Die Werbungskosten sind im allge -

aus 1800 Jt jährlich festgesetzt . Das ent -
. "«t einem Steuerlohnabzuge von 16.— Jt

Matlich . g .60 wöchentlich . 0.60 Jt täglich und
|{

•* für je 2 angefangene oder volle Stunden ,
» . ^achdem der Arbeitslohn nach Monaten .

Tagen ober Stunden gezahlt wird .
h. /n die Werbungskosten deö Steuerpflichtigen
^ weislich den Betrag von 1800 Jt jährlich
^ Mindestens 180 Jt übersteigen , so kann der
n^ irvsllchtige noch höhere Abzüge beim Fi -

beantragen . Ter vorstehende Abzug
^ . Werbungskosten lz. B . Fahrgeld , Beschaf-
dh. ? der Dienstkleider und dergleichen mehr )
wjtdodj nur bei den regelmäßigen Ein -
»j^ en aus Arbeit gemacht werden , dagegen
\\{!} bei einmaligen Einnahmen wie bei Tan -

' Gratifikationen . Geschenken und der »

^ , u beachten , daß die Ermäßigung des
i»^ °^ ntiken Steuerlohnabzuges um 15.— .H
tätlich nach dem Wortlaut des Artikels I '

k *ltuen Gesetzes nicht nur die Werbungs -
lli» ? tm engeren Sinne , d . h . die Aufwendun -
>»^ ' ur Fahrgeld und dergleichen mehr umfaßt .

Überhaupt sämtliche nach 8 13 des
^ ». Einkommensteuergesetzes zulässigen Ab -
i«. • also insbesondere auch die Beiträge . die
^ ..»euerpslichtige Arbeitnehmer für Kranken -,
#lti* ' Angestellten -, Invaliden - und der -

Versicherungen zu leisten hat . Alle
«I

'
. Beiträge zu Sozialversicherungen dürfen

^ Zukunft nicht mehr wie bisher bei Be -
^ k^ .ung der lOprozentigen Lohnsteuer von dem
tos » abgezogen werden . Die Ermäßi »
ilj ^ der Lohnsteuer hinsichtlich dieser Beiträge
an

" » en 15.— Jt enthalten , um die von nun
^ b °?5 " atlich sich die Lohnsteuer eines jeden

^ ' tnehmerS ermäßigt .

des Gesetzes vom
'

11.
"

Juli
'
lS21 .

^ ? ^ en Lohn - und Gehaltsempfängern , bei
der Zeit vom 1 . April bis zum LI . Juli

ta ,
®<c Werbungskosten unberücksichtigt geblie -

^»ll » . — und dies wird bei fast allen der
—-> bat der Arbeitgeber i« der Zeit

l( i ' tluöttft 1021 bis 31 . Oktober 1921 für
fit o , en & dieses Zeitraumes fällig gewo ^de-

oder Gebaltsbeträge besondere Er -
?% i i " en dahin eintreten zu lassen , daß er
5>>>>i^ dem Abzüge für das steuerfreie Existenz -
^ i>ch? Un, be , monatlicher Zahlung 35.— Jt . bei
eHh . » $t*>er Zahlung 8 .40 M , bei täglicher

und bei der Zahlung nach
° -40 je 2 angefangene oder volle
bei jeder Zahlung in Abzug brinal .

Läßt sich bei vorübergehender Arbeit im Ak -
kord die Arbeitszeit nicht feststellen , so kann
an Stelle der vorgesehenen Ermäßigungen eine
feste Ermäßigung von 4 vom Hundert des Ar -
beitslohnes treten .

Der einzuschaltende Betrag der Lohnsteuer
ist auf 0.10 Jt nach unten abzurunden .

Der Abzug für das steuerfreie Existenz -
Minimum beträgt :

a ) für den Steuerpflichtigen und seine zu sei -
ner Haushaltung zählende Ehefrau ie 10.— Jt
bei monatlicher . 2 .40 Jt bei wöchentlicher . 0.40 Jt
bei täglicher und 0 .10 Jt bei Stundenzahl » » «,
in letzterem Falle für 2 angefangene oder volle
Stunden :

dl für jedes zur Haushaltung des Steuer -
Pflichtigen zählende minderjährige , d . h . unter
21 Jahre alte Kind , sind außerdem abzuziehen
15.— M bei monatlicher . 3 .60 Jt bei wöchent¬
licher , 0.60 Jt bei täglicher und 0 .15 Jt bei Stun¬
denzahlung , in letzterem Falle für je 2 an -
gefangene oder volle Stunde ^ .

Kinder im Alter von mehr als 17 Jahren ,
die selbst Arbeitseinkommen beziehen , werben
nicht mitgerechnet , für diese darf also ein Ab -
zug nicht geschehen .

Die Wertanschläge der Sachbezüge für den
Freistaat Baden sind mit Wirkung vom
1 . August 1921 folgendermaßen festgesetzt :

a ) Der Wert der freien Berköstigung für über
17 Jahre alte männliche Arbeitnehmer auf täg -
lich 7.— .Ä, für unter 17 Jahre alte männliche
und für weibliche Arbeitnehnier auf täglich
5.— Jt .

b ) Der Wert der freien Wohnung lmit Bett -
Wäsche usw . j sür alle Arbeitnehmer aus täglich
1 .— Jt .

Für die Zeit vor dem 1 . August 1921 ist zu be¬
achten : für das Kalenderjahr 1920 war eine
Steuererklärung abzugeben , auf Grund deren
die Veranlagung erfolgt . In den weitaus
meisten Fällen werden Nachzahlungen gefordert ,
da die Bestimmungen über den Lohnabzug erst
am 20. Juni 1920 in Kraft getreten sind und
daher vom 1 . April bis 19. Juni 1920 Steuer -
betrüge nicht erhoben wurden . Die Steuer
aus Lohn - und Gehaltseinkommen für 1921
ist vorläufig gestundet . Zahlungen hierauf
brauchen vorläufig nicht zu erfolgen .

Deutsches Reich.
Deutsche Parlamentarier bei der interparlamen-

tarischen Union.
Als deutsche Delegierte werden folgende Par -

lamentarier zur Stockholmer Tagun « der inter -
parlamentarischen Union vom 16. bis 20. August
geHen : Graf Bernstorff . Prof . Eickhoff . Reichs -
postminister Giesberts , Minister Hildenbrandt ,
Frau Juchaes , der früchere Außenminister Dr .
Köster , ReichstaqSpräsident Löbe , der frühere
Reichskanzler Hermann Müller , Dr . Pfeiffcr ,
Prof . Schücking . Warmuth .

Maßnahmen gegen die Futierlnikteinot.
Im Neichöministerium für Ernäihrung

' nnd
Landwirtschaft fanden gestern Beratungen über
die Maßnahmen zur Bekämpfung der infolge
der Dürre entstandenen Futtennlttelnot statt .
Der Vorsitzende betonte einleitend , daß nach den
aus verschiedenen Reichsge <,enden vorliegenden
Nachrichten von einer Gefährdung der Ernte im
allgemeinen nicht gesprochen werden könne , daß
aber in vielen Gegenden deS Reichs dl« Rauh -
futter - und Futterpflanzenernte unter der Dürre
außerordentlich gelitten habe .

Aus dem Ergebnis der Beratungen ist folgen -
d«S hervorzuheben : ES bst besonders Gewicht
darauf gelegt , daß für jene Notstandsgebiete , die
ganz besonders unter der Dürre zu leiden haben ,
bei der Belieferung mit Tauschmais Vorzugs -
weise berücksichtigt werden . Di « Vertreter der
Landesregierungen , die Vertreter , der Landwirt -
schaft gaben einstimmig dem Wunsche Aufdruck ,
daß die im Juli zugestandene Ausfuhr von Oel -
kuchen für ausländische Staaten in Hinblick auf
die in t»en letzten Wochen eingetretene stark «
Not baldigst gesperrt werde , zum mindesten müsse
diese Regelung einer sofortigen Maßregel unter¬
zogen iverden . Ferner soll eS d«n Viehhaltern
ermöglicht werden , sich Futter - und Streuvor -
rät « aus den öffentlichen unÄ privaten Waldun -
gen , wie in den Kriegsjahren , zu holen . Aus
diesem Grunde soll«n die Bekanntmachungen
über Streu - , Heide - und Weidebenutzung vom
50. April 1916 anfrecht «rhalten bleiben , wonach
die Besitzer von WÄldern und Forsten und ande -
rrr nicht landwirtschaftlich benutzten Grundstük -
ken auf Anordnung der höheren VerwaltungS -
Vshörde verpflichtet sind , die Bergung von Fut -
ter und Streumaterial jeder Art zu gestatten .

Auflösung der Sammer de« thüringischen Landtags.
In der gestrigen Landtagssitzung ist der An -

trag der Unabhängigen auf Auflösung des Land -
tags einstimmig angenommen worden . Ein An -
trag der Rechtsparteien , den Auflösungsantrag
biS zum 30 . August zu vertage « , um die Arbei -
ten des Unterausschusses in der Angelegenheit
Müller -Brandenburg zum Abschluß zu bringen ,
wnrde abgelehnt . Desgleichen ein Antrag der
Demokraten , den Unterausschuß trotz der Auf »
läsung deö Landtags beizubehalten . Der Ab -
sti7nmnng ging eine große politische Aussprache
voraus , in der über die Ursache und Notwendig -
kelt deS Rücktritts der Regierung und der Auf -
lösung des Landtags von Vertretern aller Par -
teien nochmals Stellung genommen wurde . Ueber
den Zeitpunkt der Neuwahlen ist noch nichts be-
kannt .

Aür die schwarz-weiß-rote Handelsflagge.
Vom ostasiatischen Verein wird dem „Hambur -

ger Fremdenblatt " mitgeteilt , die Deutsche Ver »
einigung in Shanghai richtete durch Vermitt -
lung des Ostasiatischen Vereins in .Hamburg toi »
gend « s Telegramm an den Reichskanzler : »Pro -
testieren energisch gegen den Flaggenwechscl .
Wir bestehen auf schwarz -weiß - roter Flagge für
das Ausland . Aufgabe alter Flagge würde Ver -
lust unentbehrlicher Werte für deutsche Schiff -
fahrt und Handel >m AusliG »!' bedeut -»»« "

öaöischer Landtag .
Der Termin der Landtagswahlen

bleibt auf dem ursprünglich angesetzten Tag , dem
30. Oktober , bestehen . Die Verlängerung der
Sitzungsperiode des Landtags vom 15 . bis
30. Oktober wird durch ein Gesetz möglich sein ;
eine Volksabstimmung ist dazu nicht notwendig .
Es bleibt somit beim 30. Oktober a>ls Wablter -

min .
Der Schulausschuß des Landtages

genehmigte die Einrichtung der noch fehlenden
zwei Klassen der Realschule in Schopf -
heim . Für die Realschule in Lörrach
sollen in den nächsten Voranschlag die Mittel
für die 7. Klasse eingestellt werden . Abgelehnt
wurden die Gesuche um Ausbau der Realpro -
gymnasien S a ck i n g e n und W a 1 d s h u t : der
Ausbau der W i e s l o ch e r Realschule und die
Angliederung der 7 . Klasse an die Realschule
Ucberlingeu wurden unter der Bedingung
genehmigt , daß die betr . Gemeinden den per -
söulichen Aufwand übernehnien . In ähnlicher
Weise wurden die Wünsche der Gemeinden
WaldSHut , Säckingen , Bretten . Bu -
chen , Triberg , Gernsbach , Achern
und Hornberg aus wettere Ausgestaltung
ihrer Realanstalten erledigt .

Der Ausschuß des Landtages für Gesuche und
Beschwerden

befaßte sich in seiner letzten Sitzung mit einer
Eingabe der Zahnärztekammer , in
der diese die Aushebung der Verordnung vom
29. März 1920 über die staatliche Prüsung der
Dentisten verlangt . Die Zahnärztekammer be-
merkt in ihrer Eingabe v . a . . die mangelhafte
Vorbildung der Dentisten sei eine Gefahr für
die Volksgefundheit und die Zahnbehandlung
erfordere eine wissenschaftliche Vorbildung . Von
den D e n t i st e n lag hierzu eine Eingabe vor ,
in der ausgeführt wird , die Zahnbehandlung sei
in der Hauptsache eine Frage des praktischen
Könnens : der Dentistenverband habe in KarlS -
ruhe ein eigenes Institut auf feine Kosten er -
richtet , das auch das theoretische Wissen pflege .

In der Aussprache kam die Ansicht zum Aus -
druck , daß die Prüfungsordnung des Ministe -
riums des Innern für die Dentisten einen Fort -
schritt auf dem Wege zur Volksgefundheit be-
deute . Der Landtagsausfchuß beschloß , dem
Landtag vorzuschlagen , er möge über das Ge -
such der Zahnärztekammer zur Tagesordnung
übergehen .

/ *ii9 öaöen.
Das Vrandnnglück in LSffingm.

DaS StaatSmintsterium hat der Gemeinde
Löffingen durch ein Telegramm deS Staats¬
präsidenten die Herzlichste Teilnahme zu dem
Brandunglück auösprechrn lassen . Minister
R « m m e l e wird an Ort und Stelle die sür die
erste Hilfeleistung notwendigen Maßnahmen
treffen .

Im einzelnen erfahren wir noch folgende Tat -
fachen : DaS Feuer brach auS in dem Hause des
Landwirts Heer , bei starkem Wind griff eS
aber in so ungeheuerer Schnelligkeit um sich, daß
in lurzer Zeit der größere Tell der mittleren
Stadt in Flammen stand . In der Oberstadt ge-
langten die Flamm « « zuerst an das Haus des
SchreinermeisterS Münz « rS . Erst bei den
Gebäuden der Post und des Rathauses fand daS
Feuer eine Hemmung und einen gewissen Ein -
halt . Obwohl sämtliche Feuerwehren der Um -
gegend am Brandplatz waren , konnte wegen des
herrschenden Wassermangels nicht so gearbeitet
werden , wie es notwendig gewesen wäre . Die
Motorspritz « d« r Stadt Neustadt konnte sich Mar
an eine Quelle bei der Löffinger jtirche anschlte -
ßen , hatte aber ebenso unter zu geringem Was -
seröruck zu leiden . Als geg« n sechs UKr ein «
Hundertschaft aus Donaueschingen eintraf , konnte
die Hanptgefahr als beseitigt gelten . Nahezu
4 0 Häus « r sind vollständig nied .' rge »
b r a n n t , etwa 200 P « rson « n ssnd o b d a ch-
l oS . Auch viel Vieh konnte nicht mehr gerettet
werden .

Auch heute noch liegen Rauchwolken über d« r
TrümmerMte . Man geht nicht fehl , wenn man
das Lösfinger Vrandunglück dem Donaueschinger
Unglück von 1906 und jenem von Sunthausen ,
das erst vor wenigen Monaten di« Bevölkerung
err « gte , an Bedeutung und an Höhe des Scha -
Kens gleichsetzt ? ES wird daher mancher Hilfe
bedürfen , um guch nur über die erste Not hinweg -
zuhelfen . Um so trauriger ist es da , erfahren zu
müssen , daß gewissenlos « Personen sich daS Un -
glück iHrer Nebenmenschen insofern zunutze
machten , daß sie wegen der ersten Aufregung ge -
stöhlen und geplündert Haben . SS gelang der
Gendarmerie , wenigstens verschiedene d >«ser
Diebe zu fassen .

Die B r a n d u r f a ch e des Großseuers konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden . In den
Straßen bot sich während deö BrandeS ein Bild
wilden Durcheinanders : die Feuerwehren ar -
betteten , die Abgebrannten weinten vor ihrem
zerstörten Haufe und suchten daS Wenige zu ret -
ten . was zu rerte » war . Man kann sich kaum
eine Vorstellung davon mache » , mit welcher
Schnelligkeit das Feuer um sich griff : fünf biS
sechs Häuser brante » aus einmal : dabei ging ein
starkes Flugfeuer von scharfem Ostwind getra -
gen über die Stadt und es uniß wundernehmen ,
baß nicht noch mehr Häufvr dem Brand zum
Opfer gefallen sind . Vielfach ist auf den Stra -
ßxn das Mobiliar verbrannt , während die Häu -
ser noch vom Feuer verschont blieben . Ein Glück
ist es , daß sich beherzte Männer fanden , die so »
fort das meiste Großvieh auö den Ställen und
ans der Stadt führten .

Vadischer Städteverband.
Der Borstand deS badischen Städteverbandes

hat am 25. ds . Mts . in Fr e i b u rg eine Sitzung
abgehalten . Aus der Tagesordnung seien her -

vorgehoben :
Die Ausstellung und der Umtausch der Quit -

tungskarten für i>!e I n v a l i d e n v e ? s i ch e -
rung ersolgt zurzeit durch die Städte . Wie in

anderen deutschen Ländern muß zur Entlastung
der Städte verlangt werden , daß diese Arbeit
künftig den Klankenkassen übertragen wird . —
Nach dem Entwurf einer neuen Gemeinöevrd -
nung kam die <SemeIndelatzung , di« die Gehults »
und Anstellungsverhältnisse der Gemeinde -
b e a m t e n regelt , durch Anrufung der S ch l l ch -
tungsausschüsse angefochten werden . Es
ist notwendig , daß für di« ie Anfechtung eine be¬
stimmte Frist gesetzt wird . Die Aufnahme einer
entsprechenden Bestimmung in das Gesetz ioll
beantragt werden . Ferner muß eine andere Zu -
sammensetzung der Schlichtungsauslchüsse ange -
strebt werden . — Im Jahre 1914 ist ein badiiches
Gesetz zur Durchführung des polizeilichen Ar -
beitszwangs erlassen worden . Das Geiey
kam aber infolge des Krieges nicht ĵur Durch -
führung . Bei den heutigen Verhältnissen wird
der Erlaß einer VollzugSoerordnung zu diesem
Gesetz nunmehr für dringend notwendig crach -
tet . Die Heranziehung von Unterhalispfltchti -
gen zu den Kosten der öffentlichen Armenpflege
ist nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmun -
gen zurzeit nur möglich im ordentlichen Ge -
richtsversahren . Es erscheint geboten , eine Aen -
derung der Armengesetzgebung in dem Sinn her -
beiznfüchren , daß wie in Preußen und Bavcrn
die Heranziehung der Unterhaltspflichtigen im
sog. resolutorjschen Verfahren , also unter Ver -
meidung des langwierigen gerichtlichen Beifah -
renS . durchgeführt werden kann . — Eine Ge -
meindebestenerung auf Wanderlager und Hau -
sierhandel , neben der bestehenden Staatssteuer ,
soll angeregt werden , auch aus dem Grunde , um
dem Ueberhandnehmen des Wandergewerbes uud
Hausierhandels vorzubeugen . — Der Gründung
einer Darlehenskasse für die G e -
meindebeamten nach den Vorschlägen des
Gemeindcbeamtenverbandes wirü zugestimmt .
Die Kasse hat den Zweck , den Beamten nament -
lich zur Deckung der Einkäufe für den Winter
Vorschüsse zu gewähren . — Zur Behebung
der Wohnungsnot ist es dringend erfor -
derlich , daß Reich und Staat zur - Unterbringung
ihrer Beamten m großzügiger Weise selbst neuen
Wohnraum erstellen . ES ist « icht angängig , daß
di« von den Gemeinden mit erheblichen Zuschüs -
sen errichteten Wobnbauten auch von den Reichs »
und Landesbeamten weiterhin in Anspruch ge-
nommen werden .

X Ruit , 80 . Juli . In Ruit bei Bretten er -
eignete sich ein schwerer Unglücksfall , indem der
29iährige Bahnarbeiter Buchte mit dem Fahr -
rad an die Dreschhalle fuhr und infolge eines
Sturzes einen schweren Schädelbruch erlitt ,
der nach wenigen Stunden seinen Tod herbei -
führte .

X Mannheim . 30 . Jnlt . Die Freie Vereint -
gung der Betriebsleiter der Straßenbahnen in
Rheinland -Westfalen und die Freie Bereinigung
der süddeutschen Straßenbahn be -
triebSleiter hielt letzter Tage hier eine
Sitzung ab . an der sich gegen 100 Teilnehmer
eingefunden hatten . Erörtert wurl ? vor
allem daS Abrechnungsverfahren , Fragen der
Stromkosten und Kohlensteuer . — Eine außer -
ordentliche Generalversammlung der Ober -
rheinischen Eisenbahngesellschaft ,
in der das gesamte Aktienkapital von 10 Mil -
lionen Mark vertrete » war . bat einstimmig den
Verkauf der O .E .G . an die Stadt Mannheim
gutgeheißen . Da die Gesellschaft keine Bahnen
mehr betreibt , wurde die Firma in „Kraftwerk
Rheinau A .G . in Mannheim " geändert . — Die
Generalversammlung der Oberrheinischen
Versicherungsgesellschaft beschloß die
Erhöhung des Grundkapitals auf 10 Millionen
Mark .

X Mannheim . 30 . Juli . Ei » großer Dieb -
stahlSprozeß hat die Ferienstr >' " " ^ mer be -
schästigt . Es bandelte sich dabei um die um -
fangreichen Sp i r i t u S d t e b st ä h l e in der
Rheinischen Gummi - und Zelluloidfabrik in
Mannheim -Rheinau , die in den Jahren 1918/19
von Arbeitern der Fabrik mit Hilfe eines Be -
triebSbeamten und eines Wächters begannen
Worden waren . Außerdem hatten zwei Mit -
glteder der ehemaligen Befchlagnahmekommif -
sion der VolkSwehr bei den Diebstählen mit -
gewirkt . Der Haupthehler , der Autobesiper
S t e e g e r . erhielt 2 Jahre Zuchthaus , zwei
andere Hehler , der Mechaniker Heinrich Evv »
ler aus Heidelberg und der Kaufmann Sig -
mund R a w i n s k i aus Neckarsteinach , unter
Einrechnuna anderer Gefängnisstrafen wurden
zu je 5 Jahren Zuchthaus verurteilt , während
die Diebe selbst Strafen von 1 Jahr Gefängnis
bis herab zu 3 Monaten erhielten .

X Heidelberg . 30 . 5>nli . Auf V -' ^nnlassung f»e?
Städt . Berkeh röanlt Heidelberg sah -
ren nach der S ch l o ß b e l e u ch t u n g am Mon -
tag folgende Sonderzüge : Heidelberg -
Mannheim 10.80 Uhr . ein Nachzug mit Aufent -
halt in Friedrichsfeld 10.45 Uhr und ein Be -
darfszug um 1140 Uhr . Heidelberg —Bruchsal —
Karlsruhe ab 11 Uhr mit Anschluß nach Karls -
ruhe ab Bruchsal : Heidelberg —Eberbach : her
Zug 11,05 wird nach Bedarf verstärkt . Der
Zug Heidelberg —Schwetzingen ab 9 .50 Uhr wird
nach Bedarf biS spätestens 10.30 Uhr zurück -
gehalten . Heidelberg —Darmstadt mit Salt auf
allen Stationen ab 10 .30 Uhr . ei » BedarfSzug
ab 11 Uhr .

a . Weinheim 29. Juli . Gestern abend fand hier
unter Vorsitz des Bürgermeisters Huegel eine
Sitzung des Bürgerausschusses statt , zu
deren Beginn der Vorsitzende dem soeben ver -
ftorbene » früheren hiesigen Stadtoberhaupt ,
Bürgermeister Dr . W e t t st e i n , einen warmen
Nachruf widmete . Den wichtigsten Punkt der
Tagesordnung bildete der Antrag des Gemein¬
derats aus Beteiligung der Stadt Weinheim an
der neu zu gründenden Oberrheinische »
Eisenbahn - Betriebsgesellschast A ..
G . Mannheim . Als Form der zu gründen -
den Betrtebsgesellschast ist die der Aktiengesell -
schast gewählt . Da sie nur den Zweck hat , auf
Rechnung der Stadt Mannheim Bahnen zu be -
treiben und zu bauen , ist der Kapitalbedarf
zerin ẑ . Das Aktienkapital ist auf 200 000 Mark
festgesetzt . Davon sollen verschiedene Gesell¬
schaften und die Stadt Heidelberg und Wein -
heim je 5 % übernehmen , während mit dem Rest
sich Mannheim beteiligen wird . AuS der Er¬
wägung , daß der Betrieb der Bahnen durch die
Gesellschaft ganz auf Rechnung der Stadt Mann -
heim geschieht und für die Gesellschafter kein «
Verlustgeiahr besteht , andererseits die hiesige
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Stockt an dcr Gestaltung deS Vahnbi triebes
und des Tarifs intercificrt ist , beantragte Bür¬
germeister Huegel den Beitritt zu der Betriebs -
gesellschaft unter der Uebernahme von 10 000 Mk .
Aktien . Der Betrag svll in den diesjährigen
Voranschlag eingestellt werden . Der Antrag des
Gemeinderats wurde einstimmig a n g e *
nommen .

— Hüffens,ardt b . Mosbach , 80. Juli . Der SO-
jährige Wagner und Landwirt Johann Hos -
mann geriet unter seinen mit Früchten bela -
denen Wagen , wurde überfahren und aus der
Stelle getötet .

X Baden -Baden , 30 . Juli . Vor der U e b e r -
fiihrung des BundeSmeisters der Aadischen
Pfadfinder . Dr . Weit st ein . nach Karlsruhe
fand im hiesigen Krankenhaus eine Tranerfeier
statt , an der sich anch der Führer der Deutschen
Pfodfinderbewegung Freiherr v . Seckendorf ,
ferner ein Abgesandter der holländischen Pfad -
finder beteiligten . Stadtpsarrer D . Hessel -
bacher nahm die Einsegnung vor und gab ein
Lebensbild des Entsunkenen , den er aiS charak-
terfesten Menschen und glühenden Patrioten
feierte .

) ( Ettenhcim , SO. Juli - Durch Feuer ist das
Anwesen des Sesselmachers Max Schulz z e r-
stört worden . Eö gelang , die Fahrnisse , Frucht -
Vorräte und den Viehbestand zu retten .

— Waldkirch , 80. Juli . Im 04. Lebensjahr ist
der Ehrenbürger unserer Stadt , Albert Schill ,
gestorben . 21 Jahre hindurch war er Bür -
germeister der Stadt Waidkirch und 13 Jahre als
Stadtrechner tätig . Bor zwei Jahren war er in
den Ruhestand getreten , nachdem er 85 Jahre
hindurch der Stadt seine Arbeitskrast gewidmet
hatte .

Stockach. 80 . Juli . Bei Steißlingen ist
der Wiährige Taglöhner Josef Kraus er -
trunken .

X Säckingen , 80 . Juli . Beim Baden im
offenen Rhein ist der 13jährige Sohn des
SchreinermeisterS Möhnig ertrunken .

X Konstanz . 80 . Juli . Der BüraerauS -
schuft beschäftigte sich gestern mit der Nach -
tragS umlage von IL Millionen Mark . Ur -
sprünglich waren es nur 1,8 Millionen , aber
durch nachträglich am 28. Juli erst bekannt ge-
wordenen Umlageabgang von 500 000 Mark er-
höhte sich der Betrag auf IL Millionen Mark .
Die für das Jahr 1020/21 von 100 Mark des
Liegenschaftsstcuerwertes und der Steuerwerte
des Betriebsvermögens zu erhebende Nach-
traasnmlage wird auf 1 .20 Mark festgesetzt .
Det Bürgerausschust genehmigte den Nachtrag
nach dreistündiger Debatte e i n st i m m t g.

X Konstanz , 80 . Juli . Gestern ereignete sich
bei einem G e w i t t e r st u r m auf dem Nute r-
f e t zwischen Allensbach und Reichenau ein
schweres Boots unglück . Eine an das
Motorboot angehänate Gondel , die mit Frem -
den . insgesamt 14 Personen besetzt war . füllte
sich mit Wasser und sank. Die Frau des Boots »
führerö Blum von Reichenau konnte mit knap¬
per Not gerettet werden , dagegen ist ein sechs-
jäbrigeS Mädchen deS V " ^ »«führers ertrun -
k e n . Anch ein Fremder , ein Lehrer aus Ber -
lin , wird vermißt . Man spricht auch noch
von einem Fräulein , das bei dem Unglücksfall
untergegangen sei . Da die Insassen einander
nicht kannten , sind die Feststellungen erschwert.
Der Untersee hat bekanntlich schon viele Opfer
gefordert und ist bei Sturm außerordentlich
gefährlich .

Ms Nachbarländern .
t. Stuttgart , 80 . Juli . Der Verein der

Badener in Stuttgart le . V .) hielt am
10. Juli fein diesjähriges Kinderfest im
Rothwildpark beim Bärenfchlöble ab . Mittags
bewegte sich der auS zahlreichen Mitgliedern ,
Freunden und Gönnern des Vereins mit deren
Kindern bestehende Zug unter Vorantritt einer
Kapelle dem Festplav zu , freudig begrübt von
den zahlreichen LandSleuten , die in der Morgen -
frühe vorausgegangen waren . Bald tummelte
sich Jung und Alt in Tanz und Spiel . Es gab
auch einen schönen Reigen . Das allbeliebte
Wurstschnappen sorgte für allgemeine Seiter -
keit und das leibliche Wohl der kleinen Sieger .
Schießbude , Glücksrad und Tauziehen gaben
auch den Großen Gelegenheit , ihre Künste an -
zuwenden . Nicht zu vergessen sind die Tänze ,
die von den Schuhplattlern unier hervorragen -
der Unterstützung der Kapelle des Trachten -
pereins „Edelweiß "

, die auch sonst mit un -
ermüdlichem Eifer den ganzen Nachmittag ge-
spielt wurden .

/ws Sem Stadtkreise .
Neuherrichtung des Kaffee vdeon .

Wenn es gelungen ist , aus dem früher recht
ernst und fast düster , jedenfalls aber farblos
wirkenden Kaffee Odeon durch eine in jedem
Sinne großzügige Neuherrichtung ein vorneh -
mes , Helles und farbenreiches Lokal zu
schaffen, muß eine solche Wiedergeburt als lo-
kales Ereignis geweitet werden . Und es ist
gelungen ! Wer Fachmänner fragt , wird ersah -
ren , welche Schwierigkeiten einem solchen Plane
gerade in dem besonderen Falle entgegenstanden .
Die Gesamtarchitcktur ist von Anfang an nicht
gerade glücklich angelegt , nur durch den künst¬
lerischen „Kniff "

, die endlosen glatte » Wände
in Einzelseldcr auszuteilen , war eine Belebung
und Gliederung des Gesamtbildes möglich . Diese
einzelnen Felder haben durch ornamentierte
Pilaster und Friese mannigfaltigen , aber doch
auch den Blick zum Ausruhen einladenden
Schmuck erhalten . Die Wände selbst sind in
einem gelben seidenen Ton gehalten , in der
Höh * bei den Brüstungen der Lichthöfe sind
stark sarbenprächtige Ornamente angebracht .
Die Firma Karl und Emil Laeroix . die die räum -
technische Lösung geschahen und die allgemeine
Ausmalung vollzogen hat . verdient ebenso leb-
Haftes Lob wie die Firma Schwarz -Haaf , die
die Beleuchtungsanlage in mustergültiger und
dem künstlerischen Niveau der Raumgestaltung
angepaßter Weise besorgt hat . Wandschmuck im
unteren Stockwerk und die rotüberspannten ,
vornehm - intimen Wände des oberen Stockwerks
fmit den Billardräumen ) verdienen als gelun -
gen hervorgehoben zu werden . Die Wandbilder ,

die vier Tageszeiten in Halbfigureu und die
zwei Allegorien aus fröhliche Musik , die Hell -
muth Eichrodt mit bewährter Künstlcrhand schuf,
haben als Gegenstücke an der gegenüberliegen -
den Wand Werke Angust Gebhards , Motive aus
Alt - Karlsruhe mit figürlichen Szenen aus der
Rololo - und der Biedermaicr -Zcit .

Soviel im Einzelnen : jeder Besucher wird
natürlich die oder jene unerwähnte Einzelheit
noch besonders bemerkenswert oder köstlich sin-
den. Das Kaffee ist gestern abend mit einem
Extralon ^ert der Hauskapelle crössnet worden :
zuvor war am Vormittag eine Besichtigung durch
geladene Gäste eriolgt , zu denen auch die Ver -
ireter der Presse gebeten waren . Die eingehende
Besichtigung die sich bis in die Magazins - ,
Keller - , Bentilationöraume usw . ausdehnte , gab
Anlaß zu ehrenden und anerkennenden Worten ,
die einerseits der Besitzer des Kaffees Hermann
Borchers seinen Mitarbeitern au der Neu -
gestaltuug widmete , und die andererseits ihm
für die gelungene Neuherstellung seines Kaffees
gezollt wurden .

Todesfall . Von feinen langen schweren Lei-
den ist hier der Kassendiener der Badischcn Bank
Ludwig T h e i l a ck e r , der in Lojährigcr Dienst -
zeit sich das volle Vertrauen und den niever -
gessenen Dank seiner Kollegen und Vorgeseh -
teu erworben hat , durch einen sanften Tod er-
löst worden .

PrioatspargcfcLschas .t Karlsruhe . Zum Nach-
folger des jüngst verstorbenen Sparkassendiret -
tor Li h e i n b o l d t bei der Privaifpargcscllschast
Karlsruhe wurde vom Ausschuß der Gesellschaft
Regierungsrat a . D . S ch m e i f e r gewählt .
Iiegierungsrat Schmeifer ist 1875 in Karlsruhe
geboren und besuchte die hiesige Oberrealschule .
Nach bestandener AmtSrcvidentenvrüsung war
er eine Reihe von Jahren bei badischen Be -
zirksämtern tätig , trat dann in den ReichSko-
lonialdienst über , in welchem er zuletzt das Amt
eines Finanzdirektors in Deutsch - Ostasrika be-
Neidete . Seit dem Jahre 1019 in Folge des
Verlustes unserer Kolonien in den Ruhestand
versetzt , arbeitete Schmeifer bisher in der Zweig -
stelle Karlsruhe des „ReichsausgleichamtS " als
Referent .

Brcuuholzvcrforguug . Mit einer neuerdings
erschienen Verordnung des Ministeriums des
Innern ist der bisher bestehende Genehmigungs -
zwang für den Brennholzversand beseitigt wor -
den .

Brandschaden . Am 20 . ds . Mts . vormittags
9 Uhr entstand auf einem Lagerplatz in der
Wolsartsweirerstraße auf bis jetzt noch unauf -
geklärte Weife ein Brand , dem dort gelagertes
Sprießholz zum Opser siel . Das Feuer griff
auf ein benachbartes Kohlenlager über und rich -
tete auch dort erheblichen Schaden an . Die
Feuerwache wurde alarmiert und wurde bald
des Feuers Herr . Der Schaden im Kohlenlager
beläuft sich aus etwa 10 000 Mark , der im Holz -
lager auf zirka 8 000 Mark .

Verhaftet wurden : ein Dienstmädchen , eine
Näherin und 8 Kellnerinnen wegen Gewcrbs -
Unzucht .

Chronik der Dereine .
MSnnergesangvcrcln Karlsruhe . Von günstigem Wetter

begleitet , machte der Männcrgesangvcreiii Karlsruhe ver -
gangenen Sonntag unter zahlreicher Beteiligung der att .
und paff . Mitglieder seinen diesjährigen Sängeraus -
slugnachGaggenau . In aller Frühe brachte der
Zug die wackere Schar nach Kuppcnhcim . Von hier aus
begann die Fußwanderung nach Favorite woselbst das
Schlob besichtigt wurde , dann ging es durch de» schönen
Schwarzwald nach Ebttsteinburg , wo ur .Z ein lrästigeS
Frühstück erwartete . Alle Herzen beherrschten eine lröh -
liche, heitere Stimmung , die noch erhöht wurde durch den
Vortrag einiger aus krischen Kehlen gesungener Lieder .
Nach Istündigcr Rast wurde der Marsch sortgesevt und
um 1 Uhr trasen die Sänger in Gaggenan ein , wo in
der GambrinuShalle ein Mittagsmahl vorbereitet war .
Nach dem Essen wurde ein kleiner Spaziergang durch das
Städtchen gemacht . Um 4 Uhr versammelte sich alles
wieder in der GambrinuShalle . Der Gewerbegesang -
verein Gaggenan hatte sich sehr zahlreich zur Be -
grübung eingesunden . Gatt e! doch die sreundschastlichen
Beziehungen die seit 30 Jahren bestehen und durch den
Krieg gelockert wurden , neu auszusrischen . AlS Erster
begrübte der 1. Vorstand deS Gewerbegesangvercin Gag -
genau Bastian den Karlsruher Verein mit herzlichen
Worten und betonte daß auch seruerhin die innere Zu -
sammengebörigkeit bcidcr Verein « sortb ». skhcn bleibe , mi«
es seit Jahren der Fall ist . Mit ihrem herrlichen Wahl -
spruch belrästigten die Gaggenauer Sänger die mit lau -
tan Beifall auw « iu>inm « nen Worte ihres l . Borfiai ->deS .
Der 1. Vorstand des MänncrgesangvercinS Weber
dankte in längerer Ansprache sür die sreundliche Aus -
nähme in Gaggenau und gab seinen Worten dahin AuS -
druck, daß gerade das deutsche Lied dazu beiträgt Säuger -
herzen zu vereinen und Herz und Gemüt stärkt und da -
durch ein wichtiger Faktor ist zum Wiederausbau uusercS
beutschcn Biterlandes . Neilichen Beifall lösten N «
Worte auS und alle anwesende Sänger quittierten mit
dem 6a6 . Sängerspruch . ES folgten nun Vortrüge von
Chören , die ein Zeugnis hervorragend künstlerischer Ar -
beit beider Vereine gab . Ad . Behie jun . .Cvormeister deS
Männergesangverein . entzückte die Zuhörer mit seiner
herrlichen Baritonstimme durch den Vortrag einiger
Aetxr . Kanz lxlonders begeisterte Vlnfnahme . fcnS die
Kunde , daß Prokurist Bastian 1. Vorst , des Gewerbe¬
gesangvercin Gaggenan zum Ehrenmitglied deS
M . G . V . K . und Verl . Vorst . deS M . G . V . K . Weber
zum Ehrenmitglied des Gcwerb . G . V . G . ernannt wurde .
Adolf Bebte len . ermahnte mir länaei ' cn Korten die
Sänger , treu dem deutschen Liebe zu bleiben , da es ein
©cmeimnrt de « Seulidxn Vvlkes ist , das ihm fdri «
Nation der Erde entreißen kann . Auch der Ehren -
Präsident de » M . G . V . K . W a i f e r gab seinen Gefühlen
Ausdruck , daß die Freundschaft und Beziehungen beider
Vereine nie erlöschen möge . So schwanden die von ech-
tem deutschen Sängergeist getragenen Stunden schnell
dahin . Eine freudige Ueberraschung wurde allen zu teil ,
als der Kassierer deS M . & . 33. St. Kunve die Festver -
samlung aus einer photogr . Platte sesthiett . So mußte
nun Alfchiet » genommen werden nrö mit einem frischen
Marschlied brachten die wackeren Gaggenauer ihre Gäste
an die Bahn . Jedem der Teilnehmer dürsen die schönen
frohen Stunden noch lange in Erinnerung sein . In
Karlsruhe angekommen wurde der Abschluß des schönen
Ausfluges in der Halle des Bahnhofes mit einigen
Liedern beendet .

Ehemalige » ver » eltartillerilteu . In unserer ticmaU '
gen Garnisonftadt Iiastait ist eine Vereinigung der
An « hör igen aller TicnMrat « nwd Jahrgang « deS
ebemx»iigen 2 . Bad . Felbari 'ill« rie - Reaime nt s Nr . :i() uni
der von frern Regiment im Kriege aufgestellten Forma¬
tionen ins Leben gerufen worden , die zur Pllege der
Kameradschaft und zur Erhaltung der Erinnerungen
an die Tienstzeit beim Negirneut im Kriege wie Frie -
den die lhem -dllgen Kameraden »ufaunuenschlieht . ^ m
Herbst ISS2 werden cs 50 Jahre , seil i>.i8 Felöart .-Rgt .
Nr . SO gegründet wurde . Die ? InHlläum soll die noch
lebend « « ehemaligen 8fer möglichst vollzählig in Ra -
statt vereinigen . Als Gencrakvrobe für dieses Jubi¬
läum und als erstmalig « große Versammlung der Ka -
meraden soll bereits am ersten « iams +aa " id Sonntag

im Oktober dieses JahreS . das wäre 3. u . 9. Okt . 19*21
ein Regiment » tag in :IU Ii 11 t » stattfinden . TaS
Rastattcr Komitee möchte hierzu die unae ' ähre Tell -
nehinerzahl . die Wünsche der auswärtigen Kameraden
und Anregungen hören . Zur Besprechung all dieser
Fragen werden d-i<> Angehörigen uni > Freunde des ehe -
maiigen Feldart .- N «ts . 30 und seiner Kriegskormatio -
nen zu einer gemeinsamen Besprcckuna am 4. August
1921 in Karlsruhe im Kalsergarten . Kaiser - Allee Sil .
bei Kanrerab Schemvk mn 8 Uhr abends eingeladen .

Der Berel « ehemaliger Angehöriger des Aäger - Negl -
meniS z. Pf . Nr . 5 tehemaliger Standort Nt ii i h a u -
sen i . E .) , welches dem 14 . (baMichen ) Armeekorps vor
dem Krieg und wahrend desselben angehört bat . hat
sich am 7 . N .ivemb « r vorigen Jahres gebtiidet und um -
faßt schon eine stattlich ? Anzahl von ehemaligen New -
inentL - und Kriegskameraden . Es ist bereits ein
Samstao -Siamnmsch in der Brauerei Schrompp em -
gerichtet . Der Berein wird am Sonntag den 23 . Ol -
tober sein diesjähriges S t i f t u n g s f e st in Karlsruhe
feiern . Alle Jäger , die noch nicht Mitglieder des Ber -
eins sind , werden aufgefordert , nun baldigst beizutre --
ten . Veitritirerllärungen an Kamerad B u d n e r IS ? »
fienstrahe 491 .

Veranstaltungen .
Stadtgarieok »o »ert. Am Dienstag abend veran stallet

der Mufikverein Harmonie im Staddgarten einen Ri -
chard - Wagner - Abend . Das Programm enthält Werke
Richard die . wie die „ Tannhäuser " -Ouo < r -
iure , die höchsten Anforderungen an die Leistungsfähig -
keit eine » Orch .' strrS stellen und bietet daher dem Pubtt -
kuin eilesene künstle nasche Genüsse .

? t<lioanorama . Die neue Bilderreibe zeig« Ansichten
von einer interessanten Reise in Chile über die Cor »
dilleren urU» den romantisch schönen USpallasa - Paß .

Standesbuch -Aus ;üge.
Chennsnebote . SO. Juli : Friedrich Trentle von

hier . Frisour hier , mit Karvttn « Schwarz von Diet -
liwgen : EdmnnÖ Beck von Ettenheim . Schlosser hier ,
mit Wirlburga Hall von Nensva : Bruno Jeche von
Breslau , Schloffer hier , mit Dora T r i n k s von Dur -
lach ; Otto Sveck von bter , SSilokler bier , mii Elise
Bis mar « von hier : Gustav Scheid von Knielin »
Mn , Vcrzinner bier , nn -t Berta Schink von Neckar¬
wimmersbach : Wilhelm Wenzel von hier . Schloffer
hier , mit Ann -, B a t s ch a u e i von liier : Johann
Pfeifer von Landau . Hochbautechniler bier , mit Luis «
Breitling von Halenbach .

Ehescklieknngeu . SO. Juli : Karl Hurst von bier .
Werkzeitgichlosier bi«r , mit Anna K n l l von hier : Jv >
Hann Echmid von Elchausen . Fnchrmann hier , mit
Berta Brennen st nhl Witwe von Müblbach : Karl
Ederle von MingoldbHeim , Divl .- Jna ., Gciverbelch -
r« r hier , mit Irma Mann von Wattenheim : Otto
Strick von G«ra , Jng . in Mannhelm , mit Frieda
Ewald von hier : Hermann Niederer von Lan -
dau , Kaufm . hier , mit Sor,e Ludwig von bier : Ale »
rander Kupferschläger von Köln , B «rs .»Jnsv .
hier , mit Gertrud Staudenmeger von Ersingen :
Rvbrrt Frey von vier , Kaufm . bier . mit Luise
G re u l e von Mannbetm : Aiwlf Schmalz von hier ,
Kaufm . hier , mit Pauliwe Mauz von Sinsheim : Franz
H i l 6 von hiev , Schlosser hier , mit Frieda Eckert von
hier : Bernhard M c d i n g e r von Weier , Bavnarbeiter
hier , mit Amafie M e ö i n g e r Witwe von Sandweier :
August Hennhöfer von hier . Kaufm . hier , mit
Anna Schneider vvn Groitzsch : Rudolf Riedel
von bier . Schlosser bier . mit Elfa Hager von brer :
Alfrrd Gäbler von Schreibersdorf . Kaufm . bier . mit
Emiro Ratzel von bier : Friedrich H « l l i n g e r
von Konftanz , Un ^ vlebrer bier . mit Anna K r e i-
f « lmeler von Alfen » Ludwig St « inbach
von bier . Eifendivber bier . mit Svvbw Herb von Hci »
d« lb« r« ! Albert Nie « er »on bi«r . Heiner bier , mit
Berta Leicht von Forchheim .

Geburten . 22 . Juli : Karl Emil , Bater Gg . Auer ,
Utodellfchreinsr . — 24 . Juli : Niaria Emma , Batcr Jnl .
Jock . Res .. FLhrer . — 25 . Juli : Karl Kuno Theodor .
Bitter Karl Spitz . Kaufm . : Doris Maria Luife , Ba¬
ter Dr . Hugo Herbert , vrakt . Ar « . — 2« ^ Jufi :
WaNer Herina 'mr , Bater Walter G l a f l e r . Kaufm . :
Rolf Gufban , Vater Jnl . Rudolph . Modelllchreiner :
Hildegard Julie Anna . Bater Frawz F r i e t f ch, Kauf ,
mann : Brnnhilde Anna . Batcr Ernst S ch e r e r . Mag .»
Aukf .- Anwärter : Hans Adolf . Vater Emil Langen «
bein , Schlosser . — 27 . Infi : Ortwin Engen , Vater
Engen Zanger , Kaufm . : Gertrud Adelheid , Vater
Guftav Walz , Heizer : Josef Leovold , Vater Otto
Schröder . Masch .-Former : Ruth Maria . Vater Wik -
belni B a tz . Hausmeister . — 28 . Juli : Wilh «lm . Vater
Wiwelm Frei . Dachdecker : Anneliese . Batcr Ernst
Meier . Metallarb . : Bcriv . Vater Siegmund Ad -
ler , Kaufm . : Nuth Emilie . Vater Dr . Friedrich Ett -
linger , Faibrikant : Liselotte Fried « Herta , Vater
Pctcr Schmitt , K -rnfm . —20 . Juli : Berta Luis « . Ba »
ter Herm . Wiegand . Berw .- Affift . : Karoline Elisa -
bctb . Vater Karl Kaiser . Zugabfertiger .

Todesfälle . 28 . Juli : Franz Adel brecht . Ehem .,
Schreiner , alt 49 Jtobre . — 29 . Juli : Hermann Buch ,
Ehem ., Senatspräffdeiiit a . D . . alt »7 Jahre : Ludwig
Theilacker . Ehem . , Kassendiemr . alt KS Jahr « :
H ?- monn Zoller , Witwer . Kaufm . . » lt 78 Jahre :
WillKlm . alt 4 Monate l2 Taqe , Vater Gg . W a n -
d re S , Schnhin . : Dr . Richard K r ll g « r . Eb < m .. Pro -
fessor , alt «5 Jahr « . — SO. Juli : Gertrud , alt 2 Monat «
25 Tag « . Batcr Karl E b r m a n n . Buchbwlter : (ginft ,
alt 5 Monat « 17 Ta >g« . Dater Petrr B « l f ch n e r .
Bahnarbeitcr

Bccrdigunaözeit nnd Tranerhans erwachse « « » B «r-
ftorbrnen . Montag . 1 . Auoilft . HO Uhr : Anna Wi n -
k e l I v e ch t . Ta « l .»Wwc . . Durlacher All « 58 . — 9 Uhr :
Ernst Städter , Posamentier . Leopoldstr . 4« . —
^ 10 Ubr : Ludwig Theilacker , Kassendicner , Wald »
straß « 8. — 10 Ubr : Anna L ä n g i n . Lok .-Fiibrer »-
Ebcfra » . Sch .ibenstr . 05» . — Vj U ttbr : Herm . Zok »
l c r . Kaufm .. Schützen « ! . — HU Uhr : Herm . Buch .
Sevatsvrässdent a . D . von Scheuern , geft , St . Binzen »
tinShaus sFeucrbefiattnng ) .

Karlsruher Stadtrat.
Mitteilungen aus der Sitzung vom 23. Juli .

Ob - re Miihle in Niip ?nrr . Dcr Stadtrat be-
schliebt. das Wasscrtriebwerk der früheren Ttroh -
schen Säge im Stadtteil Rüppurr durch Einbau
eines eisernen Wasserrades mit einer Leistung
von 8 ? 8 wieder herzustellen . Die Mittel hier -
für im Betrage von 22 000 Mark werden in den
Voranschlag sür daS Wirtschaftsjahr JÜ-21/-23
eingestellt .

Sperrung der Ständehznsstrt ' sic siir de « i^uhr -
werksverkehr . Das Bezirksamt lPolizeidirek -
tion ) hat verfügt , dafe die Stäudchailöstrahe
während dcr Tagung des Landtags für den
Fuhrwerköverkehr gesperrt wird . Dcr Siadtrat
beauftragt das Tiesbauamt , die Absperrung in
dcr üblichen Weife durchzuführen .

Förderung des WohnnngSbaues . Dcr Stadt -
rat bewilligt in vier Fällen Bandarlehen
sür den Bau von Einfamilienhäusern an dcr
Mainstra '

;e im Gewann Weiheräcker .
Neinhifeu . An ein auswärtiges Unternehmen

werden 2500 qrn Hasengelände als Lager - und
Ui schlagsplah vermietet .

Vergebung von Stiftungserträgnissen . Das
Zinscncrtn 'ignis 1020/21 des Karl Münz schen
Vermächtnisses soll erst gemeinsam mit dem
Zinscnerträgnis des Jahres 1021/22 zur Verge¬

bung gelangen , damit mit einem namhafterc »
Betrag einem hiesigen bedürftigen Geschallt
mann geholfen werden kann .

DienftauSzeichnung . Der Vademeisterin
roline Koblenzer beim Vierordtbad und dcw
VerwaltungSassistenten Franz Josef H * ' ?
beim Gas - , Wasser - nnd ElcktrizilätSamt
in Anerkennung LSjähriger , treugeleisteter Dtc »'
ste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde ver'
liehen .

Sozialpolitische Nunöschau^
Die Dezirksposigeivertich «si Karlsruhe

schreibt uns : Am 23 . dS . Mts . hatte der 31ei <̂ ''
verband Deutscher Post - und Telegraplienbea ^
ten . Ortsgruppe Karlsruhe , im Restaurant / uw
„Palmengarten " eine Vollversammlung ein ^

>'
rufen , um zu der kommenden Teuerung
wie zur O r g a n i s a t i o n s s r a g e Stellung >r
nehmen . Zu dieser Versammlimg war der
gruppenvorsivende der Reichspostgewert '^ -'
Herr A m e n d - Frantsurt a . M „ erschienen. >J.

®
klaren Ausführungen zeigte der Referent ,
groß allgemein das Eicnd und die Notlage
halb dcr Beamtenschaft ist. Er verwies au !
Notwendigkeit einer geschlossenen Einheitsfr ^
die bei den kommemden Wirtschastskäwpscn
so notwendiger ist . und geistelte ganz bei'ovde^
die auch hier austretenden Zersplitterungsersaic ' '

nnngen . die von einzelnen unverantwortliw ^
Elementen geschürt werden . Nachdem noch ^
zweite Borsihente . Herr Wal decke r von
Reichsgeirerkschast Deutscher Post - und Telc >l -.

''.
phenbeamten , Bezirksleitung Karlsruhe , in tcc '
lickzen Worten die Ziotlage dcr unteren 23
dunasgruppen , ganz besonders der Diätarc
schildert, und die DElussion gezeigt hatte ,
grobe Erregung in diesen Kreisen über die ®c*

(
schleppungSpolitik , sowie über daS passive
halten von Rcgixrung und Verwaltung
Uber dieser groben Not , herrscht , wurde
Entkchliebung — die zur Vertretung der Rc >^
postgewerkschast sowie dem Deutscheir Beawl ^
bund übersandt wurde — einstimmig angcnow
men :

„Die am 23. Juli 1021 im „Palinengarten ^ w"
gefundene Vollversammlung des Ncichsverba
des Deutscher Post - und TelegraphenbeaM .̂

'
Ortsgruppe Karlsruhe , hat solgenoe EntiaN'

^
bung angenommen : - Infolge dcr in letzter 3*
erneut auftretenden allgemeinen Preissteige ^" ^
gen , die besonders öurch starke Erhöhungen
Wohnungsmieten und Lebensmiitelvreise >
Karlsruhe sich fühlbar machen, wird die
der Postbeamteitschast , insbesondere die der u
teren Besoldungseirupxen . unerträglich . Bell»
tert durch die unbegreiflichen Rückzahluiu^

'
die sich aus der engherzigen Auslegung dcr 23-
ergeben , verbunden mit der VerschleppungHbVVVUi VUVUIU ' UI will I»vi VI I »wjlt 1 "
Einstufungs - und Klcii >ergeldnnch ,5ahlungcn , ^
ginnt dcr gröbte Teil dcr Posibeamtenschaft ,
besonders die Diätare , an iJirer wirischastlia'
Lage zu verzweifeln . Der völlige wirtschcif " '^
und moralische Zusammenbruch lästt sich nur n»
abwenden , wenn die vom Bad . Lindtafi « >»!>
stellte und von der badischen Regierung
tene Forderung — Festschunq eines Existen^ -.
nim ^ ms von 10 000 bis 13 000 Mk . — labg «s'Ä
nach Ortsklassen ) unverzüglich durchgesetzt w > '

Auberöem wird erwartet , dab die von den *
ständigen badischen Behörden nunmehr »ni
stützte Einre 'chung der Stadt Karlsruhe in L? .»
klaffe A rückwirkend auf 1 . April 1920 al^v
verwirklicht wird ." ^

Schule und Kirche .
Tagung des Kirchengeschichtlichen Vereins für ^

Erzbistum Areiburg .
Der Kirchengefchichtliche Verein für das &1L

bistum Freiburg f-' - ' t in Rast 'att feitte r{5
gnng ab. in der sich dcr Vorsitzende Univr »
tätsprofessor Dr . G . G ö l l e r von Frc '

.„.rK
— nach Bcgrübnngswortcn des
Nenner — über heidnische nnd chr>^ ' ^
Ẑ unde im alten Rom verbreitete und beson ^ z,
über die neuesten Ausgrabungen in Rom t
die Wiederanffindung der Avostei '" ' itkt an z
Via Appia sprach. Pfarrer Dr . Klaus "
Denzlingen , dcr Schrik " elter des DiiW '
archivs , forderte zur eifrigen Mitarbeit an L
fem Archiv auf . . *{,

Nach Schlub der Tagung de3 Kirchen " - lm i
lichen Vereins , der gegenwärtig 000 Mitn >' ^
zählt , wurden daS N" ^atter Schlob und
Sammlungen besichtigt. ^

Gerichtssaal .
§ Karlsruhe , 30. Juli . Vor der zweite » „

cienstrafkammer kam unter dem Borsib
Landgerichtsrat Ungerer die Anklage 0

„ jt
Josef Anton Merklin ge r . Taglöhner „
Schvllbrvun und Leo F u ch ö . Schneider
Waltersweier , beide wohnhaft in Karlsruhs
gcn erschwerten Diebstahls zur Verhanvi ^
Vertreter der Staatsanwaltschaft war V ^
ftaatSanwalt Eha . Die Angeklagten , die ^
derholt vorbestraft find , geben an , von o
Scite darauf aufmerksam gemacht worden
daß in Kniolingen bei Karlsruhe billiges ^ ap
zu haben sei . In dcr Nacht vom 20 . aus *- ' • jnl
nuar gingen beide nach Kniclingcn , uw
ihnen beschriebene Haus auszusuchen . zsft
sticg über daS Hoftor eines LandwirtS
nete die Waschküche mit einem falschen / f '. fliitf
fei und erbrach die darin befindliche Räuchc
mcr > Darauf stieg Merklingen durch
Fuchs geöffnete Waschkiichensenster ein . *

„ort
Angeklagten packten nun den Fleischvorra
210 dessen Wert von dem Vostohlenc
7000 Mk . angegeben war , zusammen un
gaben sich auf den H ? imweg . Einen —

■■<* « "" -kanften die Angeklagten . V(1'
sie den Rest selbst verzehrten . Das Nertcv ' ^
urteilte die Angeklagten zu fe einem

nntcr Aberkennung der u
Ehrenrechte aus die Dauer von 3 Jahren

^ CllllliG sow' 8 a,ls andsi-sn
Udtrwarsn S? 2n Srauns 5-^

WtlfcalTBran >3." .m b.H Onedlln - nr ; . Variaiqzn Sia Grat:»1" 8̂
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Verhütung von Z '̂ aldbriindeii betrelseod .
»«!>r bringen die nachstehend« ItAirfewoIiAcitiifo «
N 'lbrift vom 5 . Shdi 1886 obtmn «ktrcfis ia' ÜNWtunifi .

Talx,lrau <bcn in dcn juimcn Walölcklaaen ,
Nu Boden mit dürrem Gras . Äioos oder Laub
iS ctV m . ttt aufoerlwrb der ßaniiftrnfwn und (Ae -

vom 1 SUfän bis l . Oktober jeden
w!?kce verboten . Ziiividrrhandlunacn werden mit
,? >Mrascn bis zu M Mk. od« r mit HM bis »u

#M <rcn bestraft•" ästufit . ix-n 25 . Juli 1921. O .Z. 112.
v Bciirköamt .

Fahrnis - Ver,te » l ? erung .
den i . #1» niift d . 3 .. vormittags 9 llhr ,trwn im äu 'triio aus (tcrrftbaftliriKtu Hau !«

«»Ar IJt Kriraltralie 47a . 8 . Tioik.
A^ ^ ckriebcne Safimifle «wrert bor öffentlich »er«

t} tjodjfcin « Soei Ie,im-mer -Ernrichru »a in Ruft-
lÄ ; befkf) aus : SBufict . MuSMclrtüdt . 0 Stuhle .
, i Krc&ciu . 1 Jccritcf) . 2 i ^ aiiMtfcräiifc&en .
1 ? aneel : ferner : 2 voll» , Letten mit Saormgrr .,
„.pUiTwnrftcrq .bc . 1 flr . Tfcilcrfonrawöc mit Svie -
U ' »ersck. Svinxl . 1 So^ a . Sessel nnt Ledcrsiv,
&:,Jl,Unii andere ©chtiinlc . Zier - n. a-iudere Tilcde.

u . Oocler. 1 Walcktiick. l ar . Arminkter »
-Mch . Deck« » . Teooi -tx u . Vorlasen . Voriiaim « .
j."^ » ?e ?e . . I ar Partie Nivviackcn . darunter

un*> Maiolika -Pakn . Bronze - Gegenständ«.
'w ,r - Meißener . Nickel . Porzellan u . Messing-
^ » stände u . Sonstiges aller Art . 1 Partie Por -
13 Wtinaläfcr . icckroic « . 12 nlb . Kaffeelöffel.

Äiokkalöfrcl. 12 lkaviarm < sfer mit Ab .
läoV i ni1' ®« I»cr . Tablette . Stäniicbcn ?c. ?c .. 1
JTJfWlrtMrtit „o . emolluxintt « mit (iiofrokn . Para .
i « " • Dien schirme . ® M<wrcß . Lüfter u . Lamven .
IS(i)0B.Bcr ':a<ion£>fertfcn von Vrockkiaud. 14 . fli '

,1.
Sink 17 Slänix ( .luliiläuiniKiBöfl .) . VUder . © tioK ,
iî wiirootjkTOt)iiku ; c .. 1 C'iö ». l Siwifc - und 1
k," » >chranl . 1 Gaslxrd . 1 Kochkiste . Einmockglä -
^ ^ uock- u . KuchenocschlTT . SMftMxn u . Sonst .
' « rlsruTv . den 29 . Juli 1921 .

—Q Sock,. Ortsrickter a . D . . Luiscnftr . S».

w, . Verweigerung .
hxn 3 . August oormitlags 9 Ubr . Saiker -

liiiiÜ ^ >m Saal im Auktrag« aoaen bar : i Ho -
K?I? 'ner-Einriaitu « g« n mrl 9 komol. Betten ,
tẑ lommode» mit Marmor und Si >i« ieIaufiuB ,
MI

"
Jclfcfiränfc ii . ander ? Scliränke . einzelne Svie -

Sofa . 2 Schreibtische. ^ alchliiäxiarnjnir . 2
dl», bevvichc ?c . u . I Personaliimmer -tLiorich-

. B . Sofimann . Auktionaror . Tel . S2 .'iö .
Konservatorium zu Dresden .

VÄ Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater ,
jfoij Kurse und Einzelfäeher . Eintritt Jederzeit . Haupt -

l . September und l . April . Prospekt durch dasSN«
Direktorium

' ^ ,. °
"

stnd- nÄn verttei erung
'

im
. nimmt Austräte entaeaen

^ ^
r mann

^ ^
k
^

ua >or
^

kartstr
^

7
^

c
^

S >S .

Ericli Bühler
BarkKgescHäft

Karlsruhe i . ö . , Krejzstraße 4
Telephon 3504 -3505

"" cktliaiik Giro-Conto , PostscDock-Gonto. Karlsruhs218ES
empfiehlt sicU

lu '" Ausführung aller Bankgeschäfte .
An- und Verkauf von in- und auslän¬
dischen Wertpapieren , Geldsorten und

Coupons
Devisen Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten.

Sadiscües Konservatorium für Musik
zu Karlsruhe

zugleich Opern- und Schauspielschule .

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1921.
Neue Lehrkräfte :

Direktor : Professor Heirtich Kaspar Sciimid (Ausbildungs¬
klasse für Satz- und Gestaltungskunst , zur theoretisch -
praktischen Heranbildung von Tonsetzern und D .ri^enten ) .

Dr . Karl Brückner ( Violine ).
Satzungen kostenfrei . — Anfragen und Anmeldungen an

das Sekretariat .
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Moninger Garten
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Heute ab 6 Uhr abends
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ausgeführt von den jg

„ Ilraci \ auern
"

H
E3

Humoristische Gesangseinlagen .

Humor Stimmung fzj
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniii ^

Spezialität « . Q

Münchener Weißwürste. H
EEBaEBmanEBEEEBSnBE

Wohnzimmer. Speisezimmer. Herren-
Zimmer, Küchen und einzelne MOUel

kanfon Sie In eleganter , gediegener
Ausführung , sehr preiswert bei

Karl Thome &HöäClhaus
Karlsruhe , Herrenstraße 23 , gegenüber der Reichsbank .

Lieferung erfolgt Innerhalb 26 km frei in die Wohnung ,
weiterhin bis 100 km trui Bahnstation des Käufers .

mwa

ZUM SCHLUSS
unseres Total - Auaverkaufes werden die Restbestände

zu nußerseaölmliciien Herl Dreisen
abgegeben

Sie finden gute Qualitäten zu abnorm niederen Preisen
^

Spiegel & Weis

Arelvao!
Slädk . ZleWverllius .

Dienstagt
g- 11 Uhr Nr . 1051 —21511

Ihr pagbttd
in wenigen Minuten
" nr im Ptiot0 !,ra » t, .
Atelier . Herrcnltr . .'»j.

LEIPZIGER^
"KtUSTERMESSE
Mit

"
TECHNISCHER MESSE U - BAUMESSE

Jiecbfhnefje ip2t vom 28^fluguft
J bis 3 ■September

' Per {ur ^ cn

intcmatioiulai \ ^ !u *aiAustau | ciL >

förf liisftclicr uiul 3 ^uiliihföglddi xmhtig

Auskunft ertrilm tÜelHand ^ Iskammrr in Karlsruhe ,

Fernjpr . Nr . 82} u . $15, das Meßamifm dkAiuIimnrßen
in Impzut und der ehrauimtluhf

^Vteccter driMejSamtst Leipzig
-]

jä ' dmJimidilsfeamnierbeQrk Karlsruh « :

VrKonjidC .F.Otto MüUer, Karlsruh£ i.ßadai , Kaiferßr. i44, Fernfpc. Nv. 243.

Xnmtldungen ntfimcn cnlgqjen der ehxenamlluht
Vertreter urib das

MESSAMtEÜRDlE MUSTER ^ lESStN

IN LEIPEIQ

Bauführer und Architekt

Die Eilenbabn -Genc-
raldircktwn
sucht für vorllberacliende
Beickiiftlaiinq 0 Uinaere
tut Hochbausack durch¬
aus bewanderte Ban -
fiibrcr für Diannbeim .
Heidelbera . Karlsruhe
u . Ofsenbura . Gevrllfte

sähtaten , besonders auch
im inneren '̂luobau er-
salirenen Architekten für
Karlsruhe . Äezabluna
nach den Beftimmunaen
deS Tarifvertraas für
die Anaesteiltcn bei den
Reicks- und den vreukii«
scheu Staatsverwaltun -
gen. Bewerbunasaesiicke
mit Lebenslauf u . Zeug-
ntsscn sind innerhalb 8
Taaen an die Eilen -

bahn - Ncneraldirc ! tion
Karlsruhe . Friedrichs -
vlai ?. einzureichen .

ölhmeineslllel -

Die (Gemeinde Staf -
fort versteigert am
DicaStaa . deu t . August
d . Jö .. nachmittags VA
IIHr. im Viatbause einen
iibcrzähltgen Schweine -
jasel . wo»u Kauilieb -
Haber einladet .

Ltaffoct . den 28. Jult
1921.

Der Gemciuderat .

friedet ftuf
Wilhelm 'Rafief

Verlobte
Xarfsruße. Outi 19S1.

Sonntag , 31 . Juli , 4 —7 Uhr (nur bei guiem Wetter )

mmL

KONZERT
( HarmonieKapelle )

Eintritt : 1.20 Mk. (Jahreskarten ), 2.20 Mk. (Sonstige ). Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkthrsvcrein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Dienstag , den 2 . August 1921 , abends 8 —11 Uhr ,

Richard Wagner-Abend
(Musikverein Harmonie )

Eintritt : Mk. 1.20 (Jahreskarten ), Mk. 2 .20 (Sonstige ), Kinder je die Hälfte .
Vorverkauf : Verkekrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

südl . bad . Schwarzwald Q04 m
Wald - u Höheniuftkurort I . Rg.
Kuihaus . Bes . Carl Baer .
i. Prospekt gr . >

mm
garantiert

rein , »ell und
niilei . hat a^zuiieven .

< ldam Saa ^. Äieuen -
iückter in .so .'hsteiten

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 31 . Juli 1921

nachm . 2*'«2 bis g . 51 2 M 8.70 I abends 61/« bis x . 9 llf 16.^0

Die Csardasfürstin. I Der Vogeltidndler.

Die Liebe des jungen
Stillfricd .

. Noman von Hermann Wagner .
t ^tackdru t verboten !,

Atf en Sie Ihre »? rou inö 93ob," verord -
tetf cr Hausarzt , „ s^ranäensbad wirkt Wun -

r«,s. r denn ?vran Cäctlie Aman alljährlich
i» s>>

'00 und hoffte im stillen , mährend KnedelS
blieben und nicht selten laut ihrer

tj. ranls Ausdruck gaben .
•» tili " c &e Gott aber alaubte . obiektiv sein zu
ii> und dem einen nicht da » vorenthalten

rx. Ursen , was er dem anderen sdienktc .
„ ,a . Morgens antwortete ftrau Gäcifte

auf den ewig vorwufsvoll fragenden Blick
^ rr ». ^ ^annes mit einem schämig - glückieligen
taiier 2 Am Abend desselben Tages , nach ge-
»Us Arbeit , seuszte die iunge Knebeln sehr tief
ibej mil Knebel fluchte . Herr Siegfried ?lman
^ °» v° rnasz dah er zuckerkrank war . fuhr zu
^ c>!?^ dt . lieh Sekt kalt stellen und gab dem

»z>>,
^ 1« kompliziertes Souper in Auftrag .

Ikm, " wern wa uns sehr einschränken müssen, "
W die Knebeln .

' f ftht « aci 6 ill> doch endlich , wer mich einmal
tiu ' ■ lubclte Herr Siegfried Aman . „Es

iW , r ein Junge ! Metten ?"

Jöftj , .u Eäeilie Aman wettete nicht , dergleichen
vjx , prosaisch . Alle gewaltsam unter -

« Romantik der letzten zehn Jahre fpriehte
M Jf cu * in ihr aus . trieb Blätter und Blüten
»

r^ e ÄU c >ncm mächtigen Baum , in dessen
i

' tte ,
08 îcf) aut ruhte . Sie häkelte Jäckchen ,

dj . » frlich geschwungene Monogramme selbst
X>»l>. . Windeln und schmückte die Borliänae einer
Ik .? 't fürstlichen Kinderbettftelle mit Maschen

»lahblauer Seide .

„ Emil ." sagte die Knebeln zu ihrem Mann ,
«spute dir . et is Zeit , datste eene Wiese baustl "

Knebel zimmerte aus F-ichtenholz eine derbe
Wiege , die er mit grüner Farbe anstrich , wäh -
rend Herr Siegfried Aman in einem erstklaf -
figen Spezialgeschäft von den vorhandenen
Babyausstattungen die wählte , die am feinsten
und teuersten war .

So war man denn schliesilich beiderseits ge -
rüstet und erivartete mit entsprechender Fassung
den groben Tag . «

„Ach, Emil .
" heulte die Knebeln , „ hat uns

aber auch jar nischt erspart bleibtI "

„Las , man, " beruhigte sie Knebel , „und heul '
nich ! Ielchchen 1s jeschehen . Jetzt man bloi ?
kcene Bange nich !"

Herr Siegsried Aman blähte sich vor seiner
Frau wie ein Truthahn . „Siehste , Eilli, " sagte
er , „ ich bin zwar schon achtnndvierzig . und du
bist sünsunddreisüg . — aber für einen kräftigen
Jungen garantiere ich dir alle Male !"

Ter Tag war ein Sonntag .
Frau Babette Wengelin , die Hebamme , war

zuerst in das Borderhaus gerufen worden . Sie
befand sich noch mitten in der angestrengtesten
Tätigkeit , als man auch im Hinterhaus nach
ihr verlangte .

Glücklicherweise gehörte sie zu den Frauen ,
die jeglichen Situationen gewachsen sind . „Nur
Jeduld .

" beschied sie den drängenden Boten , „ick
kann mir nich teilen . Wer zuerst kommt , der
mahlt zuerst . Und die Knebeln hätte et sich
man ruhig für Morien einrichten können ."

Nun . schliesslich war eS in einem Auswaschen .
In der Billa bei den AmanS , war es ein ge -
höriges Stück Arbeit . Im Hinterhaus dagegen ,

bei der Knebeln , würde sich alles ganz von selbst

machen . Die Frau Aman war ein Kunstprodukt ,
wo die Knebeln ganz robuste Natur war . Und
die Natur hilft sich immer selbst .

So mnhte di^ Knebeln eben warten . Sie war
ganz Mut und Geduld und hätte wirklich gern
gewartet , schon aus Respekt vor der gnädigen
Frau im Borderhaus , die ja unbedingt das
Recht des Vortritts hatte . — nur , es lag wirk -
lich nicht in ihrem Belieben .

Ihr Kleines , daö durchaus zur Welt wollte ,
hatte noch keine Ahnung davon , das , es 3 ! ang -
unterschiede gibt , und dab es von einem Dienst -
boten ungehörig ist , der Herrschaft nicht den
Vortritt zu lassen .

So kam es . dah Emil Knebel um gute drei
Minuten früher Vater eines kräftigen und ge-
funden Mädels war . als Herr Siegsrieb Aman
ein win - iaes . rotes , kaum richtig krähendes Ei -
was in seinen Armen hielt , von dem Frau Ba -
bette Wengelin sagte , dah eS sein Sohn sei.

Im Leben kommt es weniger darauf an . wie
eine Sache wirklich ist . als darauf , wie sie einem
erscheint . Herr Siegfried Aman , der die rosige
Brille der frisch gebackenen Bäter ausgesetzt
hatte , sah in seinem Sprößling jedenfalls etwaö
ganz Auherordentliches . Er strahlte und war
ganz stolz . Und eine ungeheure selbstbewuhte
Zuversicht blähte alle seine eingeschlafenen
Energien .

Indem er seiner Frau das winzige Bündel
zurück in die Arme legte , kühte er der zu Tode
Ermatteten seit Jahren wieder zum ersten Male
die Hand und sagte : „Eilli .guck' ihn dir mal
richtig an ! Zins dem wird was ! Er hat ganz
meine energische Nase !"

Frau Eäcilie Aman lächelte dünn . Ach ja , es
war ein schöne ? Gefühl . Mutter zu sein . — ein
feierliches , heiliges Gefühl war es . Aber es
war at ' ch etwas furchtbar Schweres . Nie mehr
hätte sie dergleichen durchmachen mögen !

Die verwitwete Frau Baurat Schauer hatte
alle Hände voll zu tun . denn man wird nicht
Grohmutter . ohne auf der Stelle eine Menge
von Pflichten zu übernehmen . Der Ausdruck
eines Glücks lag auf ihrem fäiwiöenden Gesicht ,
eines Glücks , das durchaus von dieser Welt war .

Sie breitete Windeln aus , strich Hemdchen
glatt , znpste an Häubchen herum und kritisierte
eine Gummiunterlage , die den strengen hngieni -
scheu Forderungen , die sie stellte , nicht genügte .

Dem Stubenmädchen , der Erna , die die wirk -
liche Arbeit zn leisten hatte , stand sie nur im
Wege . Trotzdem sagte sie zu ihrem Schwieger -
söhn : „Ich bitte Sic , Siegfried , machen Sie sich
jetzt gefälligst aus dem Staube ! Sie hindern
uns bloft !"

Herr Siegfried Aman ging . Das heiht , er
fuhr . Er fuhr mit einer Autodroschke in die
innere Stadt .

„ Fahren Sie schnell, " sagte er zu dem Chans -
feur , „Sie bekommen ein gutes Trinkgeld !"

Am Stammtisch in der Taubenstrahe warteten
einige Freunde . Die sollten die Augen auf -
reihen und die Ohren spitzen ! Die sollten ein -
mal zu sehen kriegen , was ein glücklicher Vater
war !

Inzwischen l' ~ " * Frau Babette Wengelin bei
dem überlauten Schreihals im Hinterhause das
getan , was zu tun noch .übrig war . Viel war es
nicht . Die Kleine , die ihre guten zehn Psund
wog , lag schlafend in der mit so schöner grüner
Farbe angestrichenen Wiege und schlief . Die
Mutter befand sich , den Umständen angemessen ,
wohl . Der Vater fingerte nicht ohne Aengstlich -
fett in einem mageren Portemonnaie herum .

„Nu saren Se mal . Frau Wengelin, " schnitt
Emil Knebel das heikle Thema an , „wat sind wa
denn schuldig ? "

( Fortsetzung folgt .)
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gweiteS Dlatt

'
üass wirSersil jetzt modo ? kriegen

Tüacht uns den ILhsditag zum Vergnügen

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 81 . Juli 1921

Wir stellen
von Montag , den I. bis Samstag , den 6 . August

sämtliche angesammelten

im Gebrauch der Billigste !
Carl Schaller, Erbprinzenstr , 40,

Neu eingetroffen
Oroße Posten in halbwollenen u . wollenen

Schlafdecken
Jacquarddecken
Kamelhaardecken

Oroße Posten weiße und bordraux Bett¬
damaste , weiß Halb - und Reinleine ,

Handtücher , Bettbarchente und
Matratzendrelle .

Lagerbesuch sehr lohnend für Wiederverkäufen

Pfeföil
Jetzt ist da » Waschen wieder eine luat ; Im Nu Ist die Wüsche
fertig, blendendweiß , wie auf dem Rajen gebleicht. Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit . Zelt. Seife und Kohlen .

zum
Ist das beste selbsttätige Woithmütcll Überall crhSUllch nur ir

Original -Packung , niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL ® CIE . , DÜSSELDORFkaufKaiserstraße 133 .
Eine Treppe hoch . Eingang JCreuzstr .
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| Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .

D Unterzeichnete zeigt hiermit die Eröffnung Ihres
§ ft « ■ i ■ ■

Die Anschaffung
eines Anzuges

ist durchaus nicht so Kostspielig,
wie weil £ Kreise der Bevölkerung noch annehmen .

Ich mache täglich die Erfahrung , daß Kunden
glauben , für einen prima Anzug 15U0—liiOO Mark
anlegen zu müssen .

Ich liefeie Ia . Qualltäts -Anzug -Stoff 3 ,10
garant . reine Wolle für 380 Mark .

Prima Zutaten für einen Anzug 120 Mark -
Anfertigung für einen am Platze modern gearbeiteten
Anzug , Sa Sitz, . zwei mal Probe , 200 Mark .
Ich erbitte das werte Publikum , um sein
Urteil über Qualität und Preis selbst fällen zu
können , die nur einige Tage stattfindende

" " Stoff - Ausstellung
im Hotel NatiOBäl ( am alten vahllhol )

zu besuchen .
Nur bis MittwochI Geöffnet von 9 —7 Uhr !

Hermann FIsc 'ier .

Die Preise sind für diese Veranstaltung

bedeutend verbilligt
jg an, verbunden mit Haarpflege, und bittot um
E3 geneigten Zuspruch, unter Zusicherung tadelloser
0 Bedienung .

! Martha Stoll
Marienstraße 23.

0
0 FrQlier I . Friseuse bei Frau FRIEDA SCHMIDT,

HerrrcnBtraße 19 .
0 I
00Jpäjpjn3 ® ® 000000E !®00 @!ä]0 !°100 ®00SI

iiiiiinin *iminir H■ ■ ■ ■ kl

Billigste Bezugxquelle für Damen -Konfektion
Wegen Umzug nach meinem Hause

WM" Wilhelmstrasse Nr . SO
unterstelle ich mein Lager einem

Kohlen- u. Gasherde
emailliert und lackiert

Wirtschaftsherde , Elektrische
Koch - und Heizapparate ,

> Bügeleisen .
Sämtliche Haus - und Küchengeräte .

Eisen - ond Aluminiumwaren
Tooristen -ArtiKel . Sämtliche

— •"* £Cr~ Gartengeräte .

J . LECHNER & SOHN I Niemand, versäume diese Gelegenheit, gute Ware zu
weit herabgesetzten Preisen zu kaufen.

Daniels Konfektionshaus
Tel. 1846 Wilhehnstr. M4 J Treppe.

Telephon 4113 .< Klauprechtstr . 22 .

Koffer-Fabrik Eduard Muller
Waldstraße 45 KARLSRUHE Telephon 2165

ReiseKoffer Handkoffer
— nur eigenes Fabrikat — in allen Größen und Preislagen
größte Auswahl am Platze ! Serie III : mit Stoflbezug , Oelfarbenanstric

Ausführungen in : Rohrplatten , Pappel - und 45 50 55 60 65 70crnJ | ;
Fichteholz , prima Friedensausführung

F Hl Damen 85 90 95 100 cm lg .
Jl 390 .- 410 .- 430 .- 430 .-

Herren 80 85 90 95 100 cm I?.
JL 330 .- 350 .- 3/0 .- 390 .- 410 -

Cabine 80 85 90 95 100 cm Ig
Jf 230 .- 310 .- 330 .• 350 .- 370 .-

Bevor »Sie 1 Kaufen
9 H besichtigen Sie

OO » H M in Ihrem eigenen
WfF 9 Interesse mein

mm II I | Kj M großes Lager in
Hf l H D MD Lchlakzlmme?

s« MW Speisezimmer
| Herrenzimmer , Küchen

P '% M Einzelmöbels Betten usw.
* "■ Sie sparen viel Oeld .

Möbelgroßhandlung
Reisetaschen

in Leder -, Kunstleder - u . Stoff - Ausführung ^ ' "

VollständigeAusrüstung f . Touristen u . KoGhtourlstc 1
Eigene Fabrik und Repaiaturwerkstätte .

Prlvat8. SiraHenbahnhaltestelle Schlachthof oder Oeoig - Fried riehst '

Phatagriühen
Rausch » Pester , Atelier

vorne >ner Photographien,Ver^r 33eruni{sanstalt, Er>
prinjenstra le J. Tel !67i .

Samson h Co ., Phot. Atel ,Kaiser . :a 7, Tel . 347.
H. Schmelaer , Rilppurrcr-

straße 1j . fei . 2489 .
Po *»t «ner wnjl
«J « Sn» (<a :» »>!»»

E. Bürger ( K. Dutzl Seht .)
tf'alJstr 8) . feleoh . i >17.

Kämmerer , Jfilhdmstr . 33,
•icke VerJerplati , Spe<ial-
werkstStte f Polst rinöbel.

E. SchJU , XaiserttrvK* 2il
Tel. 24)3. Lejermäljel .

Puppenkliniken
H . Bieler , <aisentrai !c 223.

Piittggtstlf :« un I
Puamailierluniii

S. Rosenbu »c )i , Kaiser « .137
im Warktpiatz Tel. 1065

Rai > i>atu7 «iirktt9 : ta
türFahiräder, Nähmas hme.t,

Spre.'hmiacnlneu etc
H . Brodfiinrer , Kaiserstr. 5.

Fer .irui .913 ,
Sattlereien

B. Klotter Nchf . Inh. Q
Dischinjer , Kronenstr. 25,
Telephon 2613 , i<ei«artik.
sämtliche Lederwaren.

AbschriftenbQro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3 Ausk . i ledcrm. T.453 .
Zweigbüro (für Einzel-Aus¬
künfte) KaiserstraSe 213 I.

iSandagisten
Unterwagner , loh . , Kaiser

Witli .- Kalle 22/26 . Tel. 1069.

Bsttfed . - Peinig .
P . Perschmann , vormals

Fleclitner, KarlstraSe 20.
AlteFeder .i werden wie neu .

üasc .i ^fta
E. Bilchle , lnli. VC. öertscb,

Kaiserür 128. Tel . 1957.
K. Lind ler , WaldstraUe 9 .

Bleoluisp
Buaold S>Mied, Hirschst. 12.

Telephon 414 .
Karl Puller , Dejenfeldst . 1? .

Telephon >551.
Karl Hacker , Nachf. von

I. Chimowitz, Karlstr . 20 .
Tel . Nr . 43 ,7. Fabr . v. Me-
tallw ., ßajblsclinerai u. In-
atallat Reparaturen werd.
prompt u billig ausgeführt.

Jos . MeeB , Er ij]! in.ceu*tr.24,
Telephon 1242.

Heizun -| saii3aien
Bad . Helr.un Jsbauanstalt

Karlsruhe . I.in . : Inf Fr.
Wei ;ele 3, L. Lshnerl.
KaristraBe 36, Tel. 213 ).

Hohlsehleiferaian
Karl Hummel , Verde »

stra'le 13, Telephon 1>47.
H . Tintälott , «asier nesssr-

hohlic iljiferei , A nilien -
stra.ie 41. releshon 4132 .

Initullaiion an
Froni Vojel , Keller ,lacht .,Werderstr. 1, fei . S6) i.

Juwillnr, , <Jild - und
„ Oil ^a ^ artattap
Fr . vyidmann , Xa ^ rst. 112

Bestein;ericni. Werkstitte.
Xu ifer *seil nie Iii

Karl Qrleüer , Sau Deister -
straiie 1t, \ upfers«ii mede
und Verjlnnnnitali.

Fr . Schiwarze , Ettlinjer.
«tra .le 4 ) Telephon 5s.
t 'irss i ) : i<3ieii

August Sc/inorr , Kunst -
Kjrjctinerei, <reuzstr. 27
TeliOion 2635

I . Neurnariii , Kilrwhnw,
Eruprl.iieustr . 3- Tel . 5019 .

I. as 'cie <<er
K. Oorwarth , ,-ahrri .t . . M.v

Schinna , jc iii 1. . »Uricnitr i

Davarwlaglia .
Omliaaliiinj

Andr . VVeinl ; | r., Spezial-
N»ui k. pri .na Oauerwitchi .
Kaiserstr 4J Teleph. 5476 .

Orahsreien
Franz Oornhelm . Schütz'en -

stra3e 38 . Spei . : Schirme,
Stäcue, Pfeifen

? Zi» !» « i» si
O. Lasch , Fabrik Sofisn -

■straiie 23. Telephon 1953.
Filialen:

Kalserstra?« 4!)
Lu lwigsplat « 40 a
Kurveiiiirale 1
Kaiier- \ llee , SckeXörnerst.
M»rien«tra )e 45
t .ulwl {- ^ ilnelntstraSe IS
Rheinslrale 21,
O trlachi iluptstraäe 85 .

Karl rine '41, lanenv . 19121
Filiale : KaiJsrstrai: 66 .
Telephon 2333 . Oe^r . 137J,

Eloktpa - Inatallataura
Carl MahrJan », Kaiser-

«trade 225 Tel. 3023
Johann Vogel , Ver 3er -

stradi I. —• leiephon 4252
Femleri ' oliiijiing
SUJd . Relnl ^un ^a. lnstlt it

Kauersirida 34a. Tel . 2077
Claktrlaiha LloM . « .

K .- af tjnla ja .i
Busoldiiiai , tirscut . 12.

Telephon 414 .
| ullu < Giljitj , linioUt -

itraleW . relephji 3735.
Orund a Oe 'i nlcha .i ,

J/alialr . 25. Tel . 52 j
H .vait .< iick,ln renieurbiro

tür da ctrjtaohtii<. Er>
prlmenitr . 11, Tel. 5151 .

( akoh Lei .ihari , Rä >p >r
rerstra3e 93 Tele ? t. 4112 .

9ai - mJ Vattar .
laltunaaliiatailatau «a
Busold 3» llad , rtirsclist. 12.

Teleph >n 414 .
Karl Fulier , ) ? ;enfetdst. l5 .

Telepiiai 1551,
Oeor ? rljnfler , Rippurrer-

«triJi m . Tel. 262 ) .
Jos . Kssl , Erbprlnzenatr.29.

Teleioii 1222-
Feilanhaiiiai *

Robert Aay , 'JUnstnle ».
VVilh . Sajer , Feileniuaerei ,Vild nr iura ) . 17

Qipsai *
Adolf Frll

« ra.5e 22
Schnetzler-'eleoh >n 115 >.
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ö. ble tage an den Börsen .
^

(Eigener Wochenbericht .)

. ^ Vörie setzt sich die Haussebewegung mit
»■

( JRtnbtrtcr Kraft fort . Immer neue Kreise
^ bükums , besonders aber solche Leute , die

Iii » , cren Verhältnissen niemals einen
W ^ «« 1 zu Gesicht bekommen haben , geben die

' tos
' * ' 01 Papiermarkbestände zu den Van -

9 J ° es entwickelt sich besonders am Einheits -
'tij-

Uni) an dem der unnotierten Werte ein
>, JJ - das im einzelnen Falle , oft nicht ganz
^ edenke-n angesehen werden kann . Ohne
:v 1 finden in einzelnen Werten täglich Exal -

statt , die dann unter stärkeren Nealt -
i litt,

11 öer Kleinspekulanon zu Rückschlägen
! Diese Talsache sei lediglich deshalb ixr -
I ^ weil uns dies für eine genaue Bericht-
■

( notwendig erscheint , nicht aber weil
^ ubcn . daß in diesen einzelnen Uebertrei -

' typische Merkmale für die gesamte Bör -

^ 018 >" tchc zu erkennen sind . Wie dies
wieder ausgeführt wurde , haben die

^ uonSkurse der Effekten heilt « eine tiefe
itj?? >tliche Motivierung , sind keineswegs nur

8 Produkt überhitzter Spielleidenschaft an -
>l̂ . und können erst öann einer anderen
^ . ,

'Ung machen , wenn sich vielleicht
M die ganzen Verhältnisse unseres Wirt -
'' i»j ens geändert hoben . Die deutschen Bör -

Ingeln heute öas Bild einer inflatorifch er -
i? ji

" Wirtschaft wieder , einer Wirtschaft , in
'!>i/ Materialwerte alles , das Papier aber

^ wenigxx bedeutet . Ebensowenig wie man
» .̂ werk zu schnellerem oder langsamerem
% ^ ngen kann , indem man den Zeiger mit
\

1 Gewalt auf der Stelle sestchält und eben -
man das Uhrwerk durch solche Ein -

die Dauer nur zum völligen Stillstand
^ . würöe , kann man heute durch Bekämp -

V5 Spekulation die Krankheiten unseres
^ MtskSrperS heilen . Börse uiid Börsen -

sind lediglich Auswirkungen der
'•St ./ ^ schaftlichen Lage und es z« ugt von nicht
V ,

e 'ew Verständnis für diese , wenn von
Seite , nicht zuletzt mancher Handels -

W '- ^ de Gelegenheit benutzt wird , um sich
fy ,01' Börse in Kampsposition zu setzen . Von
N »?, ,

n wir darauf hingewiesen , öatz es auch
v ^ en Teil an den Bankiers liegt , durch ver -
'>i t,

6 Haushalten mit der Kreditgewährung
Warnungen vor Neberspannnngen

' «̂
,
' wcr Positionen zu einer Gesundung der

scheu Lage beizutragen . DaS Ban -
kennt diese seine Pflicht , die ebenso

i ?» . , .
°» twirtschaftlichen Interesse seiner Kun -

'
;
'V auch im volkswirtschaftlichen Interesse
5!tz,

"
ich ist , recht gut , darüber hinaus aber

i ij allen Kampfaktionen gegen die Börse
\ "Ndlage .
^ j.

- erhängnisvoll die Versuche , durch äußere
^ ^ wirtschaftliche Entwicklungen aufzuhal -

,
' î ! »nd . dafür gibt leider das Borgehen der

gelegentlich der Kredittransaktionen
^

"
frndes Beispiel . Wir haben keinen

jn
Uns an dieser Stelle eine offene Kritik

rgehens zu versagen , wenn wir der

^ l
' Ugui,g sind , dah «hier große Volkswirt -

A Schädigungen hervorgerufen worden
ganze Art der Abfassung der ersten

^ jjhxx hix holländischen Kredite
^ iz. - eim unbefangenen Leser den Eindruck
,% ,

• als ob hier tatsächlich ein bedeutsamer
^ ittAu f Erfüllung unserer Neparationspflich -
<̂ »»,

"esonöere aber zur Entlastung des De -
getan worden sei. Wochenlang ist

.? ! Vorm dieser Kredite , insbesondere aber
yt Zi -nsbedingungen und Lauffcisten ,

licht worden . Als dann weitere
verhältnismäßig kleineren Maßstabes

>obwohl nach den ersten Mitteilungen
werden mußte , daß sehr große

,,
'lttj

' l ' onett in Vorbereitung sind ) , unid immer
^ chts über diese Bedingungen verlautete ,

^ ^ ld in Finanzkreisen Gerüchte hervor ,
" die Bedingungen sehr schwer und die

I? 6 P,
®n kehr kurz sein sollten . Einigen die -
Uchte, besonders hinsichtlich der Silber -

riln fl> konnte "" . Reichsbank alsbaw
pi ;

" treten , obwohl ' auch hierbei besser
!̂ ii>̂ tl>äre . sie von vornherein ^urch klare

"Ken unmöglich zu machen . Andere Ge -
ü'tiit« ^ besondere hinsichtlich der Lauffrift der

»nvbis heute noch nicht dementiert wor -

Äiw e Ncichsbank hüllt sich nach wie vor
^>l^

°?>licn . Jeder , öer die Feinnervigkeit deS
" alen Devisenmarktes kennt , mußte

^ r,vornherein sagen , daß man ans keinem
A ö

®rf er einwirken kann , als durch Belaf -
!>

' Unklarheiten . So konnte der Erfolg ,
L'tii »>> Hier schon fast unmittelbar nach den
Äix Zuteilungen über die Kreditoverarianen

^ urde , nicht ausbleiben und an dem
|A t an dem diese Zeilen ' in Duck gehen ,

"ttfto nr *urS bereits bedeutend höher , als

% -d^ ^ eitpnnkte , an dem die Kredite mitge -

^ en . Psychologischen Momenten dieser
Vi » Devisenmarkt eine große Beden -
» J 11!1 man muß heute , so traurig es ist,

daß man weitere Mitteilungen der
^ über Kreditoperationen eingedenk
^ ' Iky^ ^ ewandten Taktik am internationalen

tm,
° rft voraussichtlich mit einem gewissen

^ n ausnehmen wird . Das ist eine Schä -

digung des Kredites der Reichsbauk , größer viel -
leicht , als der Ersolg der Anleihen . Was diese
selbst angeht , so rechnet man damit , daß in viel -

leicht sehr kurzer Zeit bereits die Devisen be-

schafft werden müssen , die notwendig fein werden ,
um öiese kurzfristigen Kredite zurückzuzahlen .
Eme wirkliche Entlastung des Marktes war also
nur sehr vorübergehend eingetreten und es wird
wohl ganz anderer und stärkerer Mon .ntc be -

dürfe « , um den sich weiter fortsetzenden Rück -
gang ber Mark aufzuhalten oder gar in einen
Aufstieg zu verwandeln . Vielleicht treten solche
Momente einmal durch die Politik ein . Seitens
öer amerikanischen Regierung sind , wie verlau¬
tet , vor einiger Zeit an verschiedene Bankkon -
zerne , die sich sehr stark mit der Baisse -Spekula -
tion in der Mark befassen , Mitteilungen gerichtet
worden , denen zu entnehmen ist, wie unsyurpa -

thisch diese Operationen der amerikanischen Re -
gierung sind .

In diesem Zusammenhang sei noch kurz be -
merkt , daß die Neuriorker Spekulation in den
letzten Tagen für Entente -Devilsen , die seit eini -

ger Zeit sehr starke Rückgänge aufwiesen , eher
Kaufmeinung zutage treten ließ .

Unter öer Einwirkung des Devisenmarktes
und den fast täglich erfolgenden Beröffeutlichun -
gen neuer für die Aktionäre günstiger Trans -
aktionen aus der Industrie , verkehrt auch der
Effektenmarkt tn unbeirrbar bester Hal -
tung , zumal die ständig wachsende Materialver -
knappung diese Tendenz offensichtlich unterstützt .
Weiter wandte sich das Interesse zahlreichen
Spezialwerten zu , in öenen besonders günstige
Abschlüsse oder Kapitaltransaktionen oor der Tür
stehen sollten . —Y—

Die Erfassung der Goldwerte.
In öer Presse ist schon verschiedentlich daraus

hingewiesen wordeii , daß unsere Regierung im
Verfolg des Steuerprogramms auch an eine Er -
sassnng der Goldwerte denkt . Was man darunter
zu verstehen hat und wie man sich amtlicherseits
die ganze Angelegenheit vorstellt , ist aus Bor -
schlagen zu entnehmen ,die über diese Frage im
Vorläufigen Reichswirtschastsrat gemacht worden
sind . Man hält die Erfassung öer Goldwerte sür
eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit und
geht dabei von folgenden Anschauungen und Bor
aussetzungen aus : Geldkapital einerseits und
Sachgutkapital andererseits verhielten sich in der
Zeit der Goldwährung , ö . h . vor dem Kriege , hin -
sichtlich ihres Wertes wie 1 : 1. Geldkapital ,
mochte es sich nun um Geldurünzen selbst oder um
Banknoten oder um sonstige Sparkassen -. Bank -
und Hypothekenguthaben handeln , hatte immer
Goldwert , denn man konnte es immer gegen
Gold bzw . Goldwerte umtauschen . Heute dage -

gen verhält sich das Gelökapital bei der Papier -
gvldwährung zu seinem früheren Werte wie 1 :10 ;
es Hat nur noch etwa den 10. Teil seines früheren
Wertes soder noch weniger ) . Denn zur Anfchaf -
fung von Sach - und GebrauchsMtern aller Art
muß man heute im Durchschnitt an Geld minde -

stens das Zehnfache dessen bezahlen , was man
früher dafür aufzuwenden hatte . Geldkapital
der oben aufgezählten Art ist also aus den zehn -
ten Teil seines früheren Kaufwertes zurückge -

gangen und die dafür gezahlten Zinsen ebenfalls .
Alle diejenigen , welche lediglich solches Geld -

kapital besaßen , sind also um 90 Prozent ihres
Vermögens gewissernraßen enteignet worden .
Das ist von schwerwiegendster Bedeutung , denn
das betrifft alle kleinen Sparer , zahlreiche An -

gehörige der unteren und mittleren Bolfs 'schich-
ten besonders hi - rt .

Dagegen ist das aus der Vorkriegszeit stam -
menbe Sachgutkapital ia seinem Goldwert un -
verändert geblieben und hat im Durchschnitt heute
nach Papiergeldwährung gemessen den zehnfachen
Nennwert . Sachguteigentümer > namentlich die
Eigentümer von Grund und Boden , serner von
Gebäuden , Maschinen und anderen nutzbaren
Sachgütern , sind im Vollbesitz ihres Eigentumes
verblieben . Auf sehr viele von ihnen ist sogar
das den unteren und mittleren Schichten ent -
eignete Eigentum ohne irgendwelche Geaenlei -

stung ihrerseits übergegangen , denn die auf den
Sachgütern ruhenden Schulden , insbesondere Hy¬
potheken , sind ausschließlich von der Entwertung
betroffen worden . Wer sich z. B . im Frieden
einen Grundbesitz gekauft hat km Wcr ê von
IM « « Mark , öer mit 800M Mark beliehen war
und aus den er 20 000 Mark angezahlt hatte ,
braucht die seinerzeit in Gold bzw . Goldwert ae -
liehenen 80 000 Mark heute ebenfalls nur in Höhe
von 80 000 Mark , aber in Papiergeld , zurückzu -

zahlen , während der ganze Wertzuwachs ihm ver -
bleibt .

Daß hier eine schreiende Ungerechtigkeit vor¬
liegt , ist unbestreitbar . Wenn alio durch den Zu -
sammenbruch der Goldwährung den 5kapitalbe -
sitzern S0 Prozent ihres Vermögens enteignet
woröen ist , so müßte den Sachguteiqentümern
eine gleich hohe Abgabe auferlegt werden . Dann
würde wieder das alte Wertverhältnis zwischen
Geldkapital und Sachgütern hergestellt '' ein . Auf
Grund dieser Erwägung hat man den Vorichiag
zur Erfassung der Goldwährung etwa snlgender -
maßen formuliert : Private Vermögenswerie
aller Art an Sach - und Gebrauchsgütern , die aus
öer Zeit der früheren Goldwährung stammen ,

werden unter Berücksichtigung der heutigen Pa -

piergeldwährung mit den Geldkavitalien auf den
gleichen Zähler und Nenner gebracht . Den Pri -

vateigentiimern der Sachgüter , insbesondere den -
jenigen von Grund , Boden und Gebäuden , £ ie
mit Goldwährung erstellt oder erworben worden
sind , wird derselbe Eigentumsanteil durch eine
verzinsliche und amortisierbare öffentliche
Schuldverschreibung sichergestellt , der den frühe¬
ren Goldgeldeigentttmern an ihrem Kapital rer -
blieben ist . Die anderen Anteile verfallen der
öffentlichen Hand als Eigentum . Für die Be -
Nutzung bzw . Nutznießung der in Frage kom -
Menden Sachgüter ist an die. öffentliche Hand eine
entsprechende Pacht - oder Leihmiete zu entrich - '
ten , deren Erlös in erster Linie zur Begleichung
der Wiedergutmachungsverpflichtungen verwen¬
det wird . 5lleiduug und Hausrat , sowie ein be -
scheidener Zierrat soll von dieser Maßnahme
ausgeschlossen sein .

Dieser Vorschlag dürfte demnächst im Repa -
rationsausschuß des Vorläufigen Reich ^ wirt -
fchaftsrat zur Verhandlung kommen .

LereitsteUllllg von Devtsen zu
Reparationszwecken .

Um die deutsche Wirtschalt vor den unerträg¬
liche Schwierigkeiten zu bewahren , die sich aus
einer Abführung von 26 Prozent des Wertes von
jedem einzelnen deutschen Ausfuhrgeschäfte er¬
geben müßten , ist es erforderlich , die Devisenbereit¬
stellung für die Entente auf andere , weniger wirt -
schaftsstörende Art zu sichern , nachdem sich die
Garantiekommissicn bereit erklärt hat , für den
Fall einer solchen Sicherung einstweilen auf die
effektive Abführung der 26 Prozent zu verzichten .

Diese für die Entwicklung der gesamten deutschen
Wirtschaft ungemein wichtige Aufgabe kann , wie
ein Erlaß des Reichskommissars für Aus - und Ein¬
fuhrbewilligung ausführt , nur von den Außen¬
handelsstellen im Zusammenwirken mit Industrie ,
Handel und Banken gelöst werden . Der Reichs¬
kommissar ersucht daher die Außenhandelsstellen ,
in Anlehnung an die bereits im Frühjahr 1920 ge¬
übte Praxis , unverzüglich alle diejenigen Erwägun¬
gen und Maßnahmen einzuleiten , welche der Er¬
reichung des Zieles , der Zuführung der Exportde¬
visen an die Reichsbank , dienlich sind . Um auf die
Dauer Zwangsmaßnahmen zu vermeiden , sollen die
Wirtschaftskreise ungesäumt von sich aus diejeni¬
gen Wege beschreiten , welche für ihr besonderes
Fachgebiete zweckmäßig erscheinen . Jedenfalls
wird aber , sagt der Erlaß , soweitgehend wie irgend¬
möglich , der Verkauf in hochwertiger Auslands¬
währung durchgesetzt werden müssen und keines¬
falls darf dort , wo gegenwärtig in Auslandswährung
verkauft wird , davon abgegangen werden .

Die anfallenden Devisen müssen unverzüglich
einer Reichsbankstelle oder einer Privatbank zuge¬
führt werden , welche die Aufgabe hat , sie an die
Reichsbank zur Verwendung für Reparationszwecke
weiterzuleiten . Ueber das Verfahren im allgemei¬
nen äußert sich ein Rundschreiben des Reichsbank¬
direktoriums . Die Reichsbank ist bereit , die nach
den früheren Erfahrungen nicht zu entbehrende
Kontrolle des Deviseneingangs für alle an der
Außenhandelskontrolle beteiligten Stellen unter der
Bedingung zu übernehmen , daß diese dabei mit¬
wirken . Zu solcher Mitwirkung gehört die Ver¬
pflichtung der Exportfirmen , ihren Bankverbin¬
dungen die Weiterleitung der gelieferten Devisen
oder doch entsprechender Devisenbeträge an die
Reichsbank ausdrücklich vorzuschreiben . Die
Reich ^bank soll das Recht behalten , auch direkte
Ablieferung zu verlangen und umgekehrt die Ab¬
lieferung aus dringlichen Gründen auf Antrag ganz
oder teilweise erlassen zu dürfen . Auch können
die Außenhandelsstellen in solchen Branchen , die
auf den unmittelbaren Bezug ausländischer Roh -
und Hilfsstoffe angewiesen sind , die Ablieferung
nicht des ganzen Devisenaufkommens , sondern nur
eines größeren Teiles generell vorschreiben , zweck¬
mäßigerweise unter Befragung der Reichsbank über
die Höhe des Satzes . Von den erteilten Ausfuhr¬
bewilligungen haben für jede in Betracht kommende
Firma die Außenhandelsstellen der Reichsbank
monatliche Nachweisungen zu geben . Die Reichs¬
bank wird eine fortdauernde Nachprüfung der direk¬
ten und indirekten Devisenablieferungen vornehmen ,
ohne den einzelnen Beträgen anders als durch
Stichproben nachzugehen Zur Erleichterung der
Kontrolle sollen die Exportfirmen verpflichtet wer¬
den , der Auslandsstelle des Reichsbankdirektori¬
ums bezw . der örtlichen Reichsbankstelle allmonat¬
lich die erfolgten Devisenlieferungen nachzuweisen .
Die Prüfung der Geschäftsbücher und Papiere
durch Vermittlung der Außenhandel ?stellen wird
vorbehalten . Ein Merkblatt über den Ankauf von
Wechseln und Auszahlungen in ausländischer
Währung durch die Reichsbank gibt im allgemeinen
die in dem Rundschleiben des Reichskommissars
vom 17 . Juni behandelten Bedingungen wieder . Für
den Verkäufer ist mit der festen Begebung von
langfristigen Devisen bekanntlich der Vorteil der
Kurssicherung verbunden . Das Merkblatt sieht
aber auch die leihweise Ueberlassung von Devisen
durch solche Exporteure vor , welche zum Bezug
ausländischer Rohstoffe eigenen Devisenbedarf
haben , aber ihre Devisen vorübergehend zur Ver¬
fügung stellen können . In Frage kommen hierbei
jedoch nur größere Beträge und Leihfristen von
mindestens vier Monaten .

Der Erlaß des Reichskommissars betont d :e von
der Reichsbank zugelassene Einschränkung der
Devisenablieferung wegen stärkeren Eigenbedarfs
der betreffenden Industrie - und Handelskreise und
da , wo der Uebergang zum Verkauf in Auslands¬
währung wegen allzu spezialisierter Produkts nicht
angängig ist . Andererseits sollen selbstverständlich
nur wirkliche Exoortdevisen , nicht erst im freien
Markte gekaufte Devisen , geliefert werden .

Den Außenhandelsstellen und den von ihnen ver¬
tretenen Eportkreisen wird durch den Erlaß die
ernste Aufgabe zugewiesen , dafür Sorge zu tragen ,
daß die deutsche Wirtschaft von der Last verschont
bleibt , 26 Prozent des Gegenwertes von jedem ein¬
zelnen Ausfuhrgeschäft abführen zu müssen , wie
im Ultimatum vorgesehen ist . Die entsprechenden
Vorschriften der Außenhandelstellen sind demnach
unverzüglich zu erwarten : sie werden in weitge¬
hendem Maße der Notwendigkeit der Rückkehr
zum Verkauf in ausländischer Währung Rechnung
tragen , die nunmehr zur nationalen Pflicht gewor¬
den ist . Damit erledigen sich auch alle Angriffe ,
die gegen diesen Grundsatz gerade in letzter Zeit
wieder von Kreisen erhoben worden sind , die vor¬
wiegend privatwirtschaftliche Interessen im Auge
haben . A . K.

Devisenmarkt.
Zürich , 30 . Juli .

Holland 188, Deutschland 7 .77Yi , Wien 67Y%, Prag
7.65, Paris 46.35 , London 21 .75 , Italien 26.65, Brüs¬
sel 44.60 , Budapest 155, Neuyork 610 'A , Agram 3 .50,
Bukarest 7.60 , Kopenhagen 93, Stockholm 125, Chri-
stiania 78X , Madrid IS 'A , Buenos Aires 1.75.

Devisenkurse im Freiyerkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus Strauß & Co .,

Karlsruhe .
Vorbörse : Holland 2495—2515 , Schweiz 1325 bis

1340. Paris 616—620 , Belgien 598—603 , London 298
bis 291 , Neuyork 807/s—81 °/», Italien 337—>342. Ten¬
denz : fest .

Aktiengesellschaften mit Friedens¬
kapital.

Die „Tgl . Sond .-Inf." geben folgende Liste der¬
jenigen Aktiengesellschaften , die noch mit Frie¬
denskapital arbeiten . In der Klammer ist das
Kapital in Millionen Mark angegeben .

Bergwerke und Hüten : Eschweiler Berg¬
werk (38) , Consolidation (207) , Mülheimer Bergwerk
( 14 ), Königborn ( 11 ) , Concordia ( 10.25 ), König Wil¬
helm (8,5) , Duxer Kohlen (5) , Consolidiertes Berg¬
werk Marie (3,3) , Aplerbecker Bergwerk (2,4),
Greppinger Werke ( 1,32), Harkortsche Bergwerke
(9,9) , Rheinisch -Nassauische Bergwerksges . ( 11 ) ,
Stoiberger Zinkhütten A . -G. ( 17,5) , Geisweiler Ei¬
senwerke (45) , Krefelder Stahlwerk (4,5) , Schwel¬
mer Eisenwerk (2) , Friedrichshütte (4) , Stadtberger
Hütte (2,25 ), Kupferwerke Deutschland (2,25 ), Thü¬
ringische Salinen (2), Saline Salzungen ( 1,95).

Maschinenfabriken und Metall¬
werke : Bremer Vulkan ( 10) , Eckert Berlin (6 ) ,
Keyling und Thomas in Berlin (? ,25) , Dürener Me¬
tallwerke (4 ) , Banning ( 1,1 ) , Kasseler Federatahl (3 ),
Thomee ( 1,2 ) , Julius Pintsch in Berlin ( 18 ), Reiß
und Martin ( 1), C . Blume ( 1).

Elektrizitätswerke : Elektrizitäts - Lie -
ferungs -Ges . (30) , Kontinentale Ges . für elektr .
Unternehmungen in Nürnberg (32 ), Kraftwerke
Rheinfelden ( 12 ) , Stettiner Elektrizitätswerk (5) ,
Elektrizitätswerk Liegnitz (2,3) .

Zementfabriken : Oppelner Zementfabrik
(3) , Giesel ( 1,8 ). Gr. Strehlitzer Zement (2 ), Sächs .-

Unnotierte Wertes
Wir alnu reibiolbena

Benz
Benz , junge
Br wn Boveri , junge . . . .
Daimler )unge .
r 'aui vj . bi .
Ha bach jlaschmen . . . .
Hansa Lloyd
tieiilbure Vorzugs -Aktien . .
Knor . tleilbronn
.Vians .eldej Kuxe
Neckar »uJrner Fahrzeug . . .
Rastattei W a -rsron , , .
Rhenania Chem
Roiii <si Wieneuberger . , .
Ronnenberg Kalj
Wob Bi ckati
Zuckerfabrik Waghäusel junge
Lniou bauverein

5 " » Badenwerk . . . . . . .
ti ° ;0 A . E . G . Vorzugs -Aktien
) % AEG . Vorzugs -Akucn
ti «,u Rhein ülektr . Vor ^ -Almen
u °io Fuchs Wajrgon n
ö ° l0 Zeiistoll Waldliof „
6 ° » Brown Boveri „
7 ° |0 Leonhard Tietz „
Insonstigeu annotierten Werten sin .l .vir st jis k u aut

^äufer und Verkäufer und erbitten Aul rase

Kaufei Verkäufer
232 233
zJl 23 i
212 -20
- 60 263
445 455
335 345
162 170
325 335
350 365

><s00 .300
39 » 405
430 435
645 ; 60
220 230
395 4C5
44 ) 450
410 415
240 , 255

99
ius 115 ' ,z
. 13 114
1 1l '/z l12 1/,
118 109
iu9 110
114 , 15
106 . 07

(0 , Elend
Bankgeschäft, RARLSMHE , Karifriadrichstr . 26

Telephon 223 und <i35
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Bötim . Zementfabrik (3,5) , Finkenberg ( 1) , Stettin -
Bredower Zementfabrik ( 1,7 ) , Vorwohler Zement¬
fabrik ( 1,864) , Teutonia (2,25) , Lothringer Zement
(5) .

Keramische Fabriken : Glasmanufaktur
Schalke (3,6) , Rheinische Spiegelglasfabriken (4) ,
Rheinische Chamotte - Fabriken (2,9) , Annaburger
Steingutfabrik ( 1,75) , Dommitzscher Tonwerke ( 1).

Chemische Industrie : Continentale Anglo -
Guano -Werke ( 16 ) , Chemische Fabrik Leopoldshall
( 11,3) , Chemische Fabrik Buchau (6) , Lüneburger
Wachsbleiche (4,25 ), Staßfurter Chemische Fabrik
(4 ), Sprengstoffwerke Carbonit (3) .

Bau - Industrie . Gebhardt und König (4,3) ,
Deutsche Scbachtbau -Ges . (2,5) , Döring und Lehr -
mann (3,5) , Bendix Holzindustrie (2) , Vereinigte
Berliner Mörtelwerke (5 ).

Wasserwerke , Charlottenburger Wasser¬
werke (40) , Continentale Wasserwerke (5) , Deutsche
Wasserwerke (2).

Textilfabriken und ähnliches : Düs¬
seldorfer Kammgarn - Spinnerei (2) , Braunschwei¬
gische Jute (3 ), Norddeutsche Jute (4,1 ) , Poppe und
Wirth (2,4) , Adler und Oppheimer Lederfabrik ( 12 ) ,
Leipziger Gummiwarenfabrik ( 1,2 ) .

Zuckerfabriken : Körbisdorf (2,7) , Jülich
( 1,2 ), Trachenberg ( 1,5 ).

Papierindustrie : Norddeutsche Leder¬
pappenfabriken (2,288 ) , Norddeutsche Cellulose (4),
W . Hagelberg (3,2).

Veikehrsunternehmungen : A . -G . für
Verkehrswesen ( 10 ) , Deutsch -Atlantische Tele -
graphen -Ges . (24) , Deutsch -Niederländische Telegr .-
Ges . (7) , Deutsch - Südamerikanische Telegr . - Ges .
( 12,5) , Kandelhardt Autofuhrwesen in Berlin ( 1) .

VerschiedeneUnternehmungen : Mäl¬
zerei Wrede (2) , Bamberger Mälzerei ( 1) , Berlin -
Neuroder Kunstanstalten (2), Handelsstätte Belle -
Alliance (2) , A . -G . , für Rhein -Westf .-Industrie ( 1,5 ) ,
Stuhlfabrik Goßenthin ( 1,25), Thörl Gelfabrik ( 10,5),
Vereinigte Deutsche Petroleum -Werke ( 1) , Stral¬
sunder Spielkarten -Fabriken ( 1,4 ) , Gebr . Stollwerk
Schokoladenfabrik ( 16 ) , Bazar A . -G . (2,55) .

Industrien.
Der Flugzeugbau Friedrichshofen hat bekanntlich

nach dem Kriege den Bau von landwirtschaftlichen
Maschinen aufgenommen . Nun hat er sich assoziert
mit Schweizer Kapital und die Firma Maschinen -
und Schiffsbaugesellschaft m . b . H . mit dem Sitz in
Manzell aufgenommen . Der Flugzeugbau bringt in
die neue Gesellschaft seine Grundstücke und Go -
lände zum Uebernahmewert von einer Million und
Materialien zum Uebernahmewert von 716 000 Mk .
ein , welche Beträge auf die Stammeinlagen berech¬
net werden . Das Stammkapital der neuen Firma
beträgt zwei Millionen Mark . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Herstellung und der Verkauf
von Maschinen und Booten , sowie aller einschlä¬
gigen Artikel , Beteiligung bei gleichartigen und
verwandten Unternehmungen und Geschäften , so¬
wie die Uebernahme und Fortführung derartiger
Betriebe .

Die Lage an den
Waren - und Produktenmärkten .

K . Mannheim , 29. Juli .
Getreide - and Produkteamärkte . In überseei¬

schem Getreide ging in den letzten 8 Tagen nicht
viel um , weil die Einfuhrgesellschaft mit genügend
Ware eingedeckt ist Offerten lagen vor in Hard -
und Redwinterweizen , zu 72 sh . 3 d . per Juli -
August -Lieferung .

An unseren deutschen Getreide¬
märkten trat in Folge der anhaltenden Trocken¬
heit und der von den ausländischen Devisenmärk¬
ten gemeldeten Abschwächungen des Markkurses
eine ausgesprochene Haussestimmung zutage und
die Preise erfuhren auf der ganzen Linie eine ganz
bedeutende Steigerung . Für Weizen zeigte sich
eine lebhafte Nachfrage und es waren recht um¬
fangreiche Umsätze zu verzeichnen . Die Preise
stiegen bei der guten Nachfrage von einem zum
anderen Tag . Heute forderte man für Weizen per
August -Lieferung 484—486 Mk . für die 100 kg , ab
mitteldeutschen und schlesischen Stationen . Auf
Lieferung per August bis 15 . September stellten sich
die Forderungen auf 482— 484 Mk . die 100 kg , ab
Holsteiner Verladestation . In süddeutschen Wei¬
zen lagen nur vereinzelte Angebote vor und die
hierfür geforderten Preise bewegten sich zwischen
525—530 Mk . für die 100 kg , ab süddeutschen Ver¬
ladestationen .

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 31 . Juli ISZl Drittes Blatt
In Roggen kamen nur wenig Umsätze zustande ,

da auch bisher nur wenig Abschlüsse in Roggen¬
mehl getätigt werden konnten . Die Forderungen
für Roggenmehl waren daher eher etwas rückgängig ,
und zwar hauptsächlich anfangs der Berichtswoche ,
während Ende der Woche auch für diesen Artikel
eine festere Tendenz hervortrat . Für bayerischen
Roggen verlangte man Ende der Woche 368—370
Mark ab bayerischen Verladestationen . Norddeut¬
scher Roggen stellte sich auf 345—350 Mk . für
prompte Lieferung und auf 355—360 Mk . für spä¬
tere Lieferung für die 100 kg ab pommerischer und
Brandenburger Stationen .

Gerste . In Wintergerste ist das Angebot in
süddeutscher Ware bis jetzt noch immer recht
knapp . Abschlüsse wurden verschiedentlich ge¬
tätigt und man zahlte für prompte Lieferung 420
bis 430 Mk . für die 100 kg ab württembergischen
und badischen Stationen . An mitteldeutschen Sta¬
tionen dagegen zahlte man 360—370 Mk . für die
100 kg , und zwar ab Thüringer und sächsischer
Stationen . In Braugerste sah man Muster von sehr
schöner Farbe und von schwerer Beschaffenheit ,
Geschäfte darin kamen aber nur vereinzelt zu¬
stande . Man verlangte für württembergische Som¬
mergerste 525—530 Mk . je nach Beschaffenheit .
Mitteldeutsche Primagerste wurde mit 490—500
Mark per 100 kg bezahlt . Für schlesische Gerste
verlangte man 470—475 Mk . für die 100 kg ab Sta¬
tionen . In Mais lagen nur spärliche Angebote
vor ; man verlangte für Platamais per August - Sep¬
tember - , September -Oktober - oder Oktober -No -
vember -Lieferung 274—277 Mk . für die 100 kg Pa¬
rität lose frei Quaiwaggon Hamburg . Ferner für
Platamais per Juli -August -Abladung 11,70 holt .
Gulden die 100 kg Cif Hamburg . Alter Platamais
mit Käferfraß , in Mannheim lagernd , war zu 280 Mk .
die 100 kg Sackeinsandt , lose oder Leihsäcke an¬
geboten . Für weißen Natalmais , per September -
Oktober -Lieferung , verlangte man 290 Mk . für die
100 kg brutto für netto mit Jutesack ab Hamburg .

Von Maisfabrikaten lagen Angebote vor
in weißem Maismehl , per Juli -August -Lieferung , zu
394 Mk . und in gelbem Maismehl zu 366 Mk . die
100 kg ab süddeutschen Stationen . Maisfutter -
mehl kostete , je nach Qualität , 294—300 Mk . bahn¬
frei Frankfurt a . M.

Futterartikel hatten infolge der anhalten¬
den Hitze und der dadurch zu erwartenden schlech¬
ten Ernte aller Hackfrüchte sehr festen Markt und
bei lebhafter Nachfrage zogen die Preise fortge¬
setzt an . Mohnkuchen waren bei einem Gehalt
von 34,24 Proz . Eiweiß und 6,9 Proz . Fettgehalt zu
260 Mk . die 100 kg bei prompter Lieferung mit
Jutesack am Markte , und zwar ab Oberfranken .
Kokoskuchen (Reichsware ) stellte sich auf 274—276
Mark per 100 kg lose ab Mannheim . Biertreber
waren , je nach Qualität , zu 200—220 Mk . die 100 kg
bahnfrei Mannheim mit Sack am Markte .

Rauhfutter hatte gleichfalls festen Markt ,
doch fehlte hierin regelmäßiges Angebot und es
werden so abweichende Preise für Heu verlangt ,
daß maßgebende Preise kaum zu ermitteln sind .
An der Mannheimer Börse wurde Wiesenheu mit
75—80 Mk . , Rotkleeheu mit 80—85 Mk . und Stroh
mit 25—32 Mk . per Zentner .notiert .

Hülsenfrüchte konnten von der allgemeinen
Festigkeit Nutzen ziehen , zumal die Nachrichten
über die kommende Ernte in diesen Artikeln gleich¬
falls infolge der Trockenheit nicht günstig lauten .
Erbsen wurden mit 350—400 Mk . , Futtererbsen mit
250—300 Mk . die 100 kg mit Sack bahnfrei Mann¬
heim notiert . Bohnen waren zu unveränderten
Preisen am Markte .

Reis lag fest infolge der weiteren Verschlech¬
terung unserer Valuta . Amerikanischer Bruchreis
stellte sich auf 410 Mk . und deutscher Bruchreis
auf 510 Mk . die ICO kg ab Lager Mannheim . Reis¬
grieß , per Juli -Lieferung , war zu 455 Mk . , per Au¬
gust -Lieferung za 425 und per September -Oktober -
Lieferung zu 415 Mk . die 100 kg bahnfrei Hamburg
angeboten . In Mannheim disponibler Vollreis wurde
je nach Qualität mit 600—800 Mk . per 100 kg ein¬
schließlich Säcken bahnfrei Mannheim genannt .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Eigener Wochenbericht .)

Die feste Haltung Brasiliens sowie das Anziehen
der ausländischen Zahlungsmittel verursachten in
der abgelaufenen Berichtswoche eine scharfe Stei¬
gerung der Preise . Das Hauptinteresse wandte sich
den Offerten aus zweiter Hand zu , doch wurden
auch vereinzelt direkte Abschlüsse mit dem Pro¬

duktionslande getätigt . Besonders wurden geringe
Sorten gefragt , während feinere Qualitäten etwas
vernachlässigt sind . Erst in den letzten Tagen
macht sich auch für die besseren Sorten lebhafte¬
res Interesse geltend . Die Festigkeit Brasiliens ist
hauptsächlich auf eine Besserung des brasilianischen
Wechselkurses zurückzuführen . Auch das Inland
ist namentlich in den letzten Tagen mit starker
Nachfrage am Markt . Letzte Notierungen je nach
Qualität und Beschreibung : Java Robusta 7 .40 bis
7 .75 Mk . , Santos (superior , extra prime ) 8—9.50 M .,
gew . Zentralamerikaner 10—15 Mk . per Vi kg roh ,
unverzollt , ab Freihafen !ager Hamburg . (Mitgeteilt
von der Firma Morris A . Heß , G . m . b . H . , Ham¬
burg 8.)

Allgemeine Wktschaflssragen .
Amerikanische Handelsziffern .

Die kürzlich veröffentlichten amerikanischen
Hanbelsziffern Wer das am 30. Jmni abgelau -
fene Rechnungsjahr lassen erkeitnen , daß die-
eurvpäischen Schwierigkeiten in sehr erheblichem
Grade übet den Ozean hinuberwirken . Die
amerikanischen Aussuhren beliefen sich im Juni
auf 340 Millionen Dollars (gegen 031 Mil¬
lionen im gleichen Monat des Vorjahres ) ? die
Einfuhren erreichten einen Wert von 188 Mil -
lionen ( im Vorjahre 543 Millionen ) - Im ge -
samten Rechnungsjahr 1920/21 betrugen die
A u s f u h r en 6S1S Millionen Dollar , die E i n-
fuhren 3S67 Millionen ( im Jahre 1S19/20
8111 bezw . S239 Millionen ) . Der Ueberschutz
der Ausfuhr über die Einfuhr , — also die Akti -
vität der Handelsbilanz , — war im abgelau¬
fenen Wirtschaftsjahr niedriger als in irgend -
einem Jahre nach Ausbruch des Krieges . Die
wirtschaftlichen Schwierigkeiten der Bereinigten
Staaten kommen in dem Bestreben zum Aus -
druck , Deutschland unbedingt als Abnehmer von
Baumwolle zu gewinnen . Man spricht von
einem Kredit von 100 Millionen Dollar . Die
Privatbanken im Süden der Vereinigten Staa -
ten sind durch die Baumwolle - Krise in
eine schwierige L<vge gekommen und müssen das
F « li> immer mehr den Grotzbankunternehmen
der nördlich «» Staaten der Union räumen .
Weiter verlautet , dah ein amerikanisches Banken -
sydikat einen Kredit von 9 Millionen Dollar mit
drei monatiger Frist für Getreide -Verfrachtun -
gen nach Deutschland bewilligt habe . All ' dies
deutet darauf hin , dah sich die Behauptung ,
Amerika werde von den Ereignissen in Europa
nicht oder wsnigstens nicht erheblich betroffen ,
nicht mehr aufrecht erhalten läßt .

Katastrophale Aolgen der Sanktionen .
Auf der Münchener Jahresversammlung des

Verbandes Pfälzischer Industrieller
wurde eine Entschließung angenommen dahin -
gehend , daß der vollständige Zusammenbruch der
pfälzischen Industrie durch die Sanktionen her -
beigeführt werde . Handelsminister Hamm
verbreitete sich in längerer Rede über die wirt -
schaftliche Lage und betonte dabei vor allem , daß
das verkleinerte Deutschland nicht weiter zer -
stückelt werden dürfe , wenn es nicht die schwerste
Einbuße an Leistungskraft erfahren soll , eine
Einbuße , die auch zum Schaden derer wirken
würde , die diese Leistungen von unS erwarten .

Oberrheinische Versicherungsgesellschaft.
In der Sö. ordentlichen Generalversammlung

waren insgesamt 3480 Stimmen vertreten . Auf
Verlesung des Geschäftsberichts wurde verzichtet ,
die Gewinn - und Verlustrechnung nebst Bilanz
zum Beschluß erhoben nnd auf Vorschlag des
Aussichtsrates die Verteilung von 815 000 Mk.
mit 03 Mk . pro Aktie gleich 6,3 Proz . des in Ri -
siko stehenden Grundkapitals oder l8 Proz . der
mit 33 Proz . auf solches geleisteten Einzahlung
genehmigt . Dem Vorstande sowie dem Aussichts-
rate wurde sodann von der Generalversamm -
lung einstimmig Entlastung erteilt . Bei der
WaHl von Aussichtsratsmitgliedern wurden die
nach dem Turnus ausscheidenden Herren durch
Zuruf wieder und an Stelle des am 1. Januar
ds . Js . verstorbenen Herrn Karl Wililz. Simons
in Düsseldorf Herr Dr . W . Hammerschmidt , In -
haber des Bankhauses B . Simons und Co. in
Düsseldorf gewählt .
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auf Grund land - u. lunkentelegravliischer
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Allgemeine Witterungs - llebersicht-
-

Das Tiefdruckgebiet ist bis Dänemark Unnd hat in Deutschland nur geringe
und in unserem Gebiet nur vereinzelte ^
ter gebracht . Heute herrscht wieder
res Wetter im Bereiche eines Hochdru ^ p(;
über Frankreich . Vom Ozean dringt en

^
ji

Tief vor , das aber auch ohne wcsentM '
fluß bleibt . „

Voraussichtliche Witterung bis
31. Juli , nachts : Vorwiegend heiter ,
trocken.

Spielpläne auswikrtiger AM »-

Stöbt . Schaulvicl - Baden -Bad «» . t

«. « Vi.f V. « OJi g.. '
Orient , S. — Do . . 4 . : . Das Kind " . 8. — ®?; '
ran -dot", 7% . — So ., 7. : „ Schnerber Wibbe! -

- M

Tagesanzeiger .
2^

C&M*1" '

Sonntag , 31 . Juli .
Konzertbaus . „ Die CzardaSIttrstin

. Der Vogelhändler ". Uhr .
Stadtgarten . Konzert der Harmome

7 Uhr .
Weltvanorama . Reis « in Chile . . j
& o r 1 6 11 b it n o * i n ft i t u t f 1t r Den r > ' f

führung in das Roachiche Brückeni "' j
9 Uljt ' . <5

F T . Mühlbnrg — Gaagenan .
burz — Pforzheim lil .H .) 6 Uhr .
nachtSfest auf dem Platze . ^ ir

Hotel Germania . Restaurarionsbc » ^
fcliiiusik ab 7 Uhr . d)£lt<!

Moninger - Garten . Großes
konzert ab 6 Uhr abends .

Mil "«

Stottern und andere fuukti »^ j,l ' !'
itSrunaen wer ». 'S . |t («V
P . * «itöen Sie" '0 2>«.
Sprechzeit : Mo . »• "

>

Hinsels

Kunst-Speisefett
ii iiiiim,i ii,iij . j. ii ..um . i.j .i .Ti iiuium iiiniumminm .H

das Beste und Billigste zum
B#aten . . Backen . . Kochen

ist wieder in bekannter FriedensqMdität
in » II«» Filialen erhältlich .

1 Pfd . M . 9 . -
10 Pfd . ä M 8 .50

5 Pfd . k M. 8 .80
20-50 Pfd . ä M . 8 . 30

Versand in neuen 5, 10 u . 25 kg-Eimern .
Berechnung brutto für netto .

Gebr. Hense!
Tel. 7i ■*. 57i . Karlsruhe Tcl - 71 u - 571-

Wir retten Ihre Haare !
Senden Sie sofort znr « itroskopischen
Nnterinck, « » » u » t . iirztl . Leitung Ihre
auagetiimmten Saa » e . Darauf erhallen
Sie von uns genaue iüorschrt ' t für Ihre
Haarpflege . Untersuchung und Borschrift
Kur - u . Äeiianttalt Tchion Saltenberg

bei Griina « 408 ( Äartj .

TELEFON :
9728

5720 54«?

TSLCCRAMME »
. KONZERN "

ALBERT R öbel g m . b h K arlsruhe i .B .
STEFANIENSTR . 66 .

SPEDITION - LAGERUNG » SICHERUNG -{CH1FFAKRT- ROllFUHRWERK

Heine Geschäfts - Lokalitäten ,
Buch« u . Akzidenzdriickerel , Buchbinderei u . BUro

befinden sich von heute ab

Kaisarstr . U1 % , Hinterhaus
EMIL STOLL , Buclidruckere! - Besitzer.

Oelfarhen - LacHfarbem
gebrauchsfertij ; für Anstrich * allsr Art

Maler - Artikel
vorteilhaft im

FarbenücscEiäft Waldatp . lS , b. CoIo ^ eum
Fachmännische Bedienung

Jalousie -
,Rolladen -

Fabrikation .
Reparatur - . er .t3thtte
itf . Bäuerie

liuppurreratraUe 20.

$ % Badenuerk - Oblisotioneii
rückzahlbar mit 102%

Erststellig hypothekarisch gesichert , vom Lande Baden verbürgt , reichsmüm
Letzter Zeichnungstag Montag , 1 . AugU*1

Zeichnungen zu Original -Bedingungen

ä 99 %
nimmt spesenfrei entgegen .

BanKSesM Ignaz Ellert
Telephon 369 , 568 , 570. Friedrichspl ®tz
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Vom 1 . August — 1 . Sept .
keine Praxis

Dr. med . Alice Leiter .

Habe meine Praxis wieder aufgenommen
Dr . Huber

Facharzt' für Ohren- , Nasen - u . Kehlkopfleiden
Kaiserstr . 185 Fernruf 1088 .

Von der Reise

Dr . med . Erich Ao
'

Facharzt für Magen -, ^ .etl
und Stoffwechselkran 'uhe ^

Sprechstunden 9 — 11 und 3—
^ ge J |

Telephon 1972 Kaiser ®

JflP . a

JiiicKaTüslte»
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